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Kurzbeschreibung
Ein erfülltes Leben - der Traum eines jeden Menschen.

Abgesehen von Wohlstand, Erfolg und Anerkennung streben wir Menschen auch eine glückliche Zweisamkeit an.

Doch wie oft scheitern Beziehungen schon, bevor sie überhaupt entstehen können. Mann gelangt nach einigen Abweisungen frustriert zu der Überzeugung, kein Glück bei den Frauen zu haben.

Falsch! Es ist denkbar einfach, Frauen richtig anzusprechen, sich als Mann interessant zu machen und sie für sich zu gewinnen. Gewusst wie.

Gitta Schweitzer hat es sich als erfahrene Frau zur Aufgabe gemacht, den Männern diesbezüglich die Augen zu öffnen. Sie verrät in ihrem Buch, worauf es wirklich ankommt, wie Mann jede Frau erobern kann. Anhand von vielen lebensnahen Beispielen lernt der Leser sehr schnell, diese für sich umzusetzen. 
Über den Autor
Gitta Schweitzer, 1949 geboren und aufgewachsen in Frankfurt a.M., lebte als junge Frau für viele Jahre in England. Dort hat sie sehr oft als Übersetzerin gearbeitet. Wieder zurück in Deutschland, begann sie sehr bald ihre Karriere in der Finanzbranche, in der sie heute noch tätig ist (aktuell im Bereich Privat Banking). Sie hat schon in der Schule gerne Geschichten geschrieben und ihre Liebe zum Schreiben erst spät wieder entdeckt. 
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    Lieber Leser,


    herzlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Buches, welches Ihr Leben grundlegend verändern kann. Ich sage deshalb „kann”, weil Sie das Lesen alleine keinen Schritt weiter bringen wird.


    Ich werde Sie in die Geheimnisse der richtigen Vorgehensweise einweihen. Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie vom Jäger zum Gejagten werden. Sie werden die Angst vor dem weiblichen Geschlecht verlieren und endlich den erwünschten Erfolg bei Frauen erzielen.


    Aber - das Wissen reicht nicht aus, um Ihr Leben zu verändern.


    Sie müssen das Gelernte in die Praxis umsetzen, Sie müssen aktiv werden, um Frauen kennen zu lernen oder „die Richtige” fürs Leben zu finden.


    Sie haben heute den ersten entscheidenden Schritt getan. Für die weiteren Schritte wünsche ich Ihnen schon jetzt von Herzen viel Erfolg.


     


    Ihre Gitta Schweitzer

  


  



  
    Sie werden in meinem E-Book anhand von vielen konkreten Beispielen lernen, wie Sie mühelos Ihre Traumfrau erobern können. Das habe ich Ihnen versprochen.


    Dennoch, bei allem „Wie mache ich was, wann richtig?”, geht es doch, wenn wir ehrlich sind, um ein Thema, das Menschen auf der ganzen Welt betrifft. Es geht um die Liebe.


    Egal, ob Sie Deutscher, Amerikaner, Spanier oder Eskimo sind. Egal, ob christlichen, jüdischen oder armenischen Glaubens.


    Der Wunsch nach einer glücklichen Beziehung lebt in jedem Menschen.


    Ich würde mir natürlich nicht anmaßen, einem Asiaten mein E-Book (übersetzt) anzubieten. Was in der westlichen Welt wunderbar funktioniert, könnte in der östlichen als schlechtes Benehmen bewertet werden. Das sollten Sie unbedingt auch bedenken, wenn Sie sich in fremden Kulturen bewegen. Sollten Sie sich z.B. in eine Japanerin verlieben, halten Sie sich am besten zunächst zurück. Beobachten und lernen Sie etwas über diese Menschen, bevor Sie in ein riesengroßes Fettnäpfchen treten.


    Sollten Sie sich auf der Suche nach einem Flirt oder der Richtigen in unseren Breitengraden aufhalten, lesen Sie einfach weiter.


    Unsere Glaubenssätze


    Lassen Sie mich vorab ein Thema ansprechen, das mir sehr am Herzen liegt. Ein Thema, welches für Ihre weitere Vorgehensweise extrem wichtig ist.


    Frau ist nicht gleich Frau, und Mann ist nicht gleich Mann. Das wissen Sie natürlich. Frauen denken nicht alle gleich, genauso wenig, wie Männer dies tun.


    Ich kann Ihnen demzufolge nicht sagen: 1. Schritt, 2. Schritt und 3. Schritt, und Sie haben die Frau fürs Leben gefunden. Das wäre zu einfach.


    Ich werde Ihnen ganz sicher helfen, wie ich schon vielen Männern geholfen habe. Aber - ganz wichtig ist Ihre persönliche Grundhaltung.


    Wie sehen Sie sich selbst? Was trauen Sie sich zu? Sind Sie eher schüchtern, gehemmt? Dann stellt sich die Frage, warum? Sind Sie eher der offene Typ, kassieren trotzdem bei den Frauen immer wieder eine Abfuhr? Das mag auch unverständlich für Sie sein.


    Wo liegt die Ursache für alle Geschehnisse in unserem Leben? Sie liegt in uns! Es ist unsere Prägung, es sind die Glaubenssätze, die tief in unserem Innersten verankert sind.


    Ich vergleiche die Prägung mit einer Festplatte, die zu Beginn unseres Lebens noch leer ist. Es sind die Erlebnisse und die daraus resultierenden Gefühle, die unsere Festplatte beschreiben.


    Unsere Glaubenssätze werden zu unserer Realität, in der wir leben.


    Unsere Erziehung spielt hier eine gewichtige Rolle. Auch, wo wir aufwachsen.


    Während wir hier von vornherein eingebläut bekommen, „mit Fremden spricht man nicht” (sicher auch eine Vorsichtsmaßnahme), wachsen die Kinder in anderen Ländern teilweise viel freier und kontaktfreudiger auf.


    Das muss nicht nur die südlichen Länder Europas betreffen, wo man sich sowieso viel draußen aufhält. Selbst als 7-jährige ist mir nach einem Besuch in Holland aufgefallen, wie ernst und schweigsam die Deutschen sich in der Straßenbahn verhielten. In Holland machte irgendwer einen Scherz im Bus, und alle lachten. Man sprach ungezwungen miteinander!


    Wir Deutschen vereinsamen lieber, als dass wir uns im Park einfach neben einen uns völlig frem- den Menschen setzen. Wir suchen die nächste freie Bank.


    Wenn in einem Restaurant schon alle Tische belegt sind, unternehmen wir sehr oft nicht einmal den Versuch, uns irgendwo dazu zu setzen. Lieber suchen wir ein anderes Restaurant auf.


    Wir würden ja aus unserer Komfortzone treten müssen. Aber mal beim Wort genommen: Ist diese denn wirklich so komfortabel?


    Trauen Sie sich nicht zu, eine Frau anzusprechen, eine Frau glücklich zu machen, dann liegt der Grund dafür in Ihrer Denkweise.


    Bedauerlicherweise sind wir durch die negativen Programmierungen gehemmt, blockiert, bleiben arm, werden krank, haben nie Glück, etc.


    Glücklicherweise können wir das ändern. Es liegt tatsächlich in unserer Macht, dies zu tun.


    Wir müssen nur unsere alten Denkmuster ablegen und durch neue ersetzen.


    Wenn wieder einmal etwas nicht klappt, egal was, dann sagt man einfach: „Ich habe es doch gewusst.”


    Und somit hatten wir sogar auch noch recht. Wir hatten es uns sowieso nicht zugetraut.

  


  



  
    Das Gesetz der Anziehung


    Wir ziehen genau das in unser Leben, was wir durch unsere innere Einstellung, durch unsere Gedanken ausstrahlen. Wir erschaffen damit eine unglaubliche Energie, das zu realisieren, was wir erwarten.


    1.       Denken wir bei dem Thema „Geld” sorgenvoll an noch unbezahlte Rechnungen, wird uns zu diesem Zeitpunkt vielleicht auch noch der Fernsehapparat kaputt gehen.


    2.       Denken wir mit Angst immer wieder an eine Krankheit, laden wir diese förmlich dazu ein, sich in unserem Körper einzunisten.


    3.       Und glauben wir, bei dem anderen Geschlecht kein Glück zu haben, wie sollte es dann auch anders sein?


    Was wäre anders, wenn wir diese Energie positiv einsetzen könnten?


    1.       Beim Thema „Geld” lassen wir das Gefühl von Freude in uns aufkommen, stellen uns z.B. vor, wie wir in einem wunderschönen Haus wohnen, das Traumauto vor der Tür. Wir empfinden in diesem Moment, wie es wäre, wenn …


    2.       Der Gedanke „Krankheit” kommt auf. Wir denken stattdessen: Danke, dass ich kerngesund bin und voller Energie. Wir empfinden in diesem Moment mit Freude, dass es so ist. (Oder, wie es wäre, wenn …)


    3.       Unsere Zweifel an das Glück mit dem anderen Geschlecht, bekämpfen wir genau so. Wir sehen uns in einer glücklichen Beziehung, laufen Hand in Hand mit einem geliebten Menschen durch den Wald, tauschen Zärtlichkeiten aus und spüren ganz genau, wie es wäre, wenn …


    Das klingt vielleicht ein bisschen zu einfach, lässt sich auch nicht von jetzt auf sofort umsetzen, aber daran muss man arbeiten, sich neu konditionieren.


    Denken Sie daran: Sie ziehen das in Ihr Leben, was Sie mit Überzeugung denken.


    „Glaubet, Ihr habt empfangen, und Ihr werdet empfangen.”


    Ein Zitat von Dr. Joseph Murphy aus seinem Buch „Die Macht Ihres Unterbewusstseins”


    Ich war ein sehr wildes Kind. Nichts konnte mir schnell genug sein, kein Baum war zu hoch, und kein Ziel erschien mir unmöglich.


    Darüber habe ich mir wahrscheinlich in meiner Unbefangenheit keine Gedanken gemacht.


    Bewusst wurde mir dieses Glück erst viel später in meinem Leben. Das Glück, offensichtlich von Beginn an positiv geprägt worden zu sein.


    Sie können jetzt sagen, dass Kinder generell so unbeschwert sind. Da widerspreche ich Ihnen vehement.


    Ich möchte Sie nicht mit meinen Geschichten langweilen, deshalb werde ich Ihnen nur eine von vielen erzählen, die mir widerfahren sind:


    Als ich ca. 8, 9 Jahre alt war, gab es einen speziellen Baum, auf dem einige Kinder unserer damaligen Clique gerne herumturnten. Andere wiederum trauten sich nicht, darunter auch meine damalige engste Freundin. Ich redete ihr gut zu, es auch mal zu versuchen, weil wir doch so viel Spaß hatten. Sie hatte schlichtweg Angst und sagte wortwörtlich: „Wenn ich da rauf klettere, falle ich bestimmt runter.” Den weiteren Wortwechsel können Sie sich vorstellen, bis sie endlich nachgab.


    Eigentlich ist es unfassbar, dass sie tatsächlich mitsamt dem untersten Ast nach unten krachte.


    Oder doch nicht? Was will ich Ihnen damit sagen?


    Es ist die innere (Erwartungs-) Haltung, die Positives oder Negatives auslöst.


    Wenn Sie von vornherein denken: „Diese Frau wird mich nicht einmal bemerken” oder „Diese Frau kann ganz andere Männer haben”, dann haben Sie schon verloren. Mit dieser Einstellung, die


    Sie selbstverständlich ausstrahlen, wird sie Sie auch nicht bemerken.


    Ein ganz extremes Beispiel ist die Geschichte von dem Motorradfahrer, dessen Körper ab der Hüfte für den Rest seines Lebens bewegungsunfähig bleiben wird. Er hatte sich ausgerechnet in seine Krankenschwester verliebt.


    Seine Familie und Freunde rieten ihm, sie sich aus dem Kopf zu schlagen. Diese tolle Frau würde unter diesen Umständen niemals eine Einladung zum Abendessen annehmen. Er aber glaubte an sich und an die Liebe. Er wusste genau, dass sie die Frau seines Lebens war. Er ließ sich von seinem Vorhaben nicht abbringen und lud sie ein …


    Heute sind die beiden verheiratet.


    „Der Glaube kann Berge versetzen.”


    Ein Sprichwort, das jeder kennt.


    Zwei Menschen erhalten die gleiche Diagnose: Rollstuhl bis ans Lebensende! Wie kann es dann sein, dass einer der beiden wieder Laufen lernt?


    Sie kennen doch Placebos und ihre Wirkung. Sie nehmen diese, weil man Ihnen gesagt hat, dass dieses Medikament ganz neu ist, aus den USA kommt und dort schon reine Wunder bewirkt hat.


    Ihr Glaube aktiviert die Selbstheilung in Ihrem Körper, und Sie werden gesund. Dabei haben Sie doch nur Placebos geschluckt.. !


    Haben Sie sich jemals über solche Phänomene Gedanken gemacht?


    Das sollten Sie tun.


    Der erste Kontakt


    Der erste Kontakt kann gezielt, oder auch ganz zufällig im Alltag stattfinden. Unter gezielt verstehe ich den Besuch einer Disco, Bar, Party, etc.


    Wenn wir Frauen dort nicht in Begleitung erscheinen, sind wir in der Regel offen für Begegnungen. Wir bereiten uns auf solche Abende vor, was wir übrigens sehr gerne tun. Wir machen uns Gedanken über unser Outfit, die passenden Schuhe, die Frisur. Wir überprüfen, ggf. überarbeiten unsere Fingernägel, so dass rundherum alles gepflegt erscheint. Sogar die Fußnägel werden lackiert, selbst wenn die kein Mensch sieht. Kurz gesagt, wir machen uns schön. Bei solchen Events ist es für Sie als Mann etwas einfacher, eine Frau anzusprechen.


    Aber Vorsicht - auch hier gelten gewisse Regeln! Der Zufallskontakt fordert Sie als Mann erheblich mehr. Es gibt so viele Orte, an denen Sie einer Frau begegnen können, die Ihnen gefällt:


    Beim Tanken, im Supermarkt, im Urlaub, im Büro, auf der Post, an der Haltestelle, im Kaufhaus, in der Buchhandlung, im Konzert, bei einer Ausstellung, einem Vortrag, beim Joggen, beim Spazierengehen, wenn Sie Ihren Hund „Gassi” führen, in der U-Bahn, dem Bus, im Fitness-Studio, im Tennisverein, etc. Das liegt ganz an Ihren Gewohnheiten.


    Diese Gelegenheiten gilt es zu nutzen. Die richtige oder falsche Vorgehensweise entscheidet über ein Kennenlernen oder eine Abfuhr.


    Sie haben Angst, sich zu blamieren, bringen deshalb keinen Ton heraus? Ihnen fallen sämtliche Einwände ein, wie


    ·         Sie würde mich sowieso keines Blickes würdigen


    ·         Ist viel zu hübsch


    ·         Kann tausend andere Typen haben


    ·         Wahrscheinlich ist sie sowieso gebunden


    ·         Wäre das peinlich, wenn sie mich einfach abblitzen ließe


    ·         Bin sicher nicht ihr Typ


    ·         Habe gerade heute mein hässlichstes Hemd an


    ·         Der Moment ist vorbei, und es ist nichts passiert. Sie haben innerlich einen Rückzieher gemacht.


    Glauben Sie mir, Sie sind nicht der einzige Mann auf der Welt, dem es so ergeht.


    „Über Angst spricht man nicht gern - jedenfalls nicht über die eigene. Weil kaum einer sie eingesteht, glauben die meisten, mit einem seltenen Makel behaftet zu sein. Wer seine Angst wie eine heimliche Affäre mit sich führt, gerät in einen Teufelskreis. Angst verschafft sich Raum, steht einem ständig im Weg und blockiert.” (Jürgen Höller)


    Was denken Sie denn, wie wir Frauen uns fühlen würden, müssten wir diesen ersten Schritt tun. Wir sind doch heilfroh, dass dieser Part Ihnen, liebe Männer, zuteil wurde. Es gibt wenige Frauen, die forsch auf einen Mann zugehen, der ihnen gefällt.


    Aufgrund dieses über Jahrhunderte vermittelten Verhaltensmusters verpassen wir natürlich auch die eine oder andere Chance.


    Wir senden zwar Signale aus, aber wenn Sie, meine Herren, nicht darauf reagieren, nicht aktiv werden, haben wir Pech.

  


  



  
    Schönheitsideale


    Haben Sie Hemmungen, weil Sie glauben, keinem Schönheitsideal zu entsprechen? Gibt es das überhaupt? Über Geschmack lässt sich bekanntlich nicht streiten.


    Eine Freundin von mir lernte kürzlich jemanden kennen, von dem sie behauptete, er sei ein schöner Mann. Sie war hin und weg. Bei nächster Gelegenheit stellte sie ihn mir vor. Und was soll ich Ihnen sagen? Mein Typ ist er ganz und gar nicht. Wir alle haben eine gewisse Vorstellung, ein Idealbild.


    Sie träumen vielleicht von der langhaarigen Blondine mit Alabasterhaut und tiefblauen Augen. Ich persönlich mag den dunklen, südländischen Typ. Dann muss ich mich doch fragen, warum ich jemals in meinem Leben auch mit blonden Männern ausgegangen bin.


    Den Mann, den ich mit den Augen der Liebe ansehe, ist der schönste Mann auf der Welt!


    Verabschieden wir uns demzufolge an diesem Punkt von jeglichen Idealvorstellungen. Legen Sie eventuell vorhandene Hemmungen getrost ab.

  


  



  
    Was empfindet Frau als anziehend?


    Um Vorurteile gleich auszuräumen, es ist nicht der perfekte Mann mit den klügsten Anmachsprü- chen. Er muss auch nicht schön sein. Wir legen in der Regel keinen gesteigerten Wert auf die Muskeln von Arnold Schwarzenegger oder den Waschbrettbauch von Brad Pitt.


    Äußerlichkeiten sind uns nicht so wichtig, wie immer angenommen. Natürlich erfreuen wir uns alle, Männlein wie Weiblein, an einem schönen Äußeren, aber ist das ausschlaggebend?


    Als Heranwachsende war ich zu einer Party eingeladen, auf der ich ein Schlüsselerlebnis hatte:


    Zwei Freundinnen erschienen auch zu diesem Fest, und ich musste die eine der beiden immer wieder anschauen. Sie war einfach makellos schön, eine Augenweide. Da stimmte alles. Lange schwarze Haare, ebenmäßige Gesichtszüge, große braune Augen, schlanke Figur, schöne schmale Hände … Perfekt, dachte ich.


    Ganz ehrlich, ihre Freundin hatte ich gar nicht wahrgenommen. Das sollte sich ändern. Im Laufe des Abends rückte die Schönheit in den Hintergrund. Man konnte sich zwischendurch immer mal wieder an ihrem Anblick erfreuen, wie an einem edlen Gemälde.


    Die Freundin hingegen, klein, pummelig, optisch nichtssagend, sprühte vor Charme und Witz und unterhielt die ganze Gesellschaft.


    Seien Sie doch einfach Sie selbst. Sie sind einzigartig!


    Jeder Mensch hat etwas, das anspricht, seine ureigenste Persönlichkeit. Die gilt es, einzusetzen.


    Versuchen Sie nicht, einen Freund oder Kollegen zu kopieren, der Erfolg bei Frauen hat. Wir spüren das. Bleiben Sie sich selbst treu, so kommen Sie authentisch rüber. Selbst wenn Sie etwas unbeholfen wirken, finden wir das sympathischer, als wenn Sie versuchen, Ihre Unsicherheit durch aufgesetztes Benehmen zu kaschieren.


    Wir lieben es, wenn Männer ihre Schwächen eingestehen können und dennoch selbstbewusst auftreten.


    Machen Sie Ihren Wert auch nicht an Ihrem Job fest. Wir schätzen ganz andere Qualitäten. Ich will damit nicht sagen, dass es uns Frauen nicht gefällt, wenn ein Mann eine gute Position inne hat und viel Geld verdient. Aber das ist doch kein Maßstab.


    Was uns anspricht, sind Humor, Frohsinn, Einfühlungsvermögen, Warmherzigkeit, Verständnis, Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Geduld, Ehrlichkeit. Diese Eigenschaften lassen sich nicht durch ein hohes Einkommen ersetzen.


    Wenn Sie natürlich ein ewiger Nörgler, Meckerer und Weltverbesserer sind, werden Sie schlecht punkten können. Arbeiten Sie an Ihrer Einstellung.


    Wenn wir schon beim Thema sind:


    Arroganz, Rücksichtslosigkeit, Angeberei, Machogehabe und Aggressivität kommen bei uns Frauen überhaupt nicht an, ganz im Gegenteil.


    Die äußere Hülle


    Ein gepflegtes Äußeres ist ein Muss, meine Herren. Damit wir uns richtig verstehen: Sie benötigen dafür keinen Maßanzug.


    Aber was wirklich nicht geht sind fettige Haare, abgekaute Fingernägel, Flecken auf dem Hemd oder schmutzige, abgelaufene Schuhe.


    Das sollte ich nicht erwähnen müssen, da ich davon ausgehe, dass es Sie nicht betrifft. Da mir aber diesbezüglich schon einiges von Freundinnen berichtet wurde, halte ich es für meine Pflicht, diesen Punkt zur Sicherheit anzusprechen. Ihre Kleidung sollte Ihrem Typ entsprechen, aber auch der Situation angepasst sein.


    Sind Sie eher sportlich, bleiben Sie bei diesem Stil, es sei denn, Sie gehen in die Oper. Sind Sie der Businesstyp, fühlen Sie sich natürlich wohler in Anzug und Krawatte. Wobei Sie wohl kaum so zum Fußballspiel gehen würden. Sie wissen, was ich damit meine. Sie sollen sich in Ihrem Auftritt wohl fühlen und nicht verkleiden, um Frau zu beeindrucken. Ein zu großes Sakko macht aus Ihnen optisch kein Muskelpaket, ein schwarzes Lede- routfit keinen Latin Lover, und ein zu enges T-Shirt, das sich über den Bauch spannt, wirkt nicht sexy.


    Lieber Leser, ich kenne Sie nicht. Ich weiß nicht, wie jung oder alt Sie sind. Ich weiß nicht, in welchem sozialen Umfeld Sie sich bewegen. Ebenso wenig, ob Sie nur Abwechslung, ein paar heiße Flirts oder die Richtige für’s Leben suchen.


    Das ist für mich auch nicht ausschlaggebend.


    Ich werde Sie mit der Manipulation vertraut machen, die Sie zum gewünschten Erfolg führt. (Manipulation ist nur dann negativ, wenn sie einem anderen Menschen schadet).


    Das Prinzip ist das Gleiche, Sie handeln ab sofort nach einem bestimmten System. Bedenken Sie dabei aber bitte, dass Sie ehrlich und authentisch bleiben müssen, sonst kann es nicht funktionieren.


    Formulierungen und Gegebenheiten sind nur Beispiele. Finden Sie Ihre eigenen Worte, die zu Ihnen passen. Bleiben Sie sich selbst treu.


    Der Einstieg


    Sie treffen irgendwo auf eine Frau, die Ihnen gefällt und würden sie gerne ansprechen. Sie signalisiert Bereitschaft, und Sie steuern ermutigt auf sie zu - und erhalten eine Abfuhr.


    Welchen abgegriffenen Spruch haben Sie gebracht? „Sie kommen mir so bekannt vor, kennen wir uns von irgendwo her?“


    Oder schlimmer: „Du bist der Traum meiner schlaflosen Nächte, dich würde ich gerne kennen lernen.“


    Oder vielleicht ganz harmlos: „Sie sind eine tolle Frau, können wir nicht irgendwo einen Kaffee zusammen trinken?“


    Völlig schwachsinnig. Männer glauben immer, so wahnsinnig originell zu sein. Wie soll sie denn Ihrer Meinung nach reagieren, wenn sie so plump angemacht wird?


    Besser: „Entschuldigen Sie bitte, dass ich Sie so einfach anspreche, (Höflichkeit, Respekt ihr gegenüber) das ist eigentlich nicht meine Art,


    (Sie ist jetzt neugierig) aber Sie haben eine so sympathische, fröhliche Ausstrahlung.“ (Sie fühlt sich geschmeichelt.) Sie sind noch am Zuge, mimen jetzt etwas Verlegenheit. „Entschuldigung, das war wohl sehr spontan von mir, ich möchte Ihnen natürlich nicht zu nahe treten.“ Sie deuten einen Rückzug an. (Jetzt muss sie reagieren.)


    Wenn sie auch nur einen Funken von Interesse an Ihnen verspürt, wird sie sich auf ein Gespräch mit Ihnen einlassen.


    Schreitet sie aber geschmeichelt von dannen, hat sie aus Spaß mit Ihnen geflirtet, um ihren Marktwert abzuschätzen. Das tun wir Frauen immer mal wieder gerne. Nehmen Sie es gelassen. Andere Mütter haben auch schöne Töchter.


    Haben Sie, lieber Mann, eigentlich eine Vorstellung davon, wie das für uns Frauen ist, angesprochen zu werden? Versetzen Sie sich doch bitte einmal in unsere Lage. Wir wählen nicht aus, wir werden ausgewählt!


    „Nun”, werden Sie sagen, „das ist doch sehr bequem.” Sicher, zum Teil haben Sie Recht. Es kann schmeichelhaft sein, unser Ego aufpolieren. Jedoch


    -   zu 90 % schalten wir Frauen auf Abwehrmodus.


    •      Ist nicht mein Typ


    •        Die Sprüche sind uralt


    •        Er nervt und merkt es nicht


    •       Er hält sich für unwiderstehlich


    •       Mein Gott, ist der arrogant


    •       Er hat keinen Stil


    •       Hoppla, geht der ran, das ist ja peinlich


    Die Liste lässt sich unendlich erweitern. Von all dem sind wir genervt! Was wollen wir wirklich? Wir möchten vor allen Dingen respektvoll behandelt und ernst genommen werden.


    Es gibt nicht den Spruch, der uns dahin schmelzen lässt. Versuchen Sie auch nicht, mit Gewalt witzig zu sein. Machen Sie auch nicht den Fehler, den viele Männer machen: Unseren Körper taxieren, so dass wir das Gefühl bekommen, Mann zieht uns schon förmlich mit den Augen aus.


    Nein, das schmeichelt uns nicht, auch wenn wir diesen teilweise bewusst einsetzen. Aber das empfinden wir als unangenehm!


     


    Der Blickkontakt


    Natürlich ist der erste Kontakt möglichst der Blickkontakt. Damit können Sie spielen.


    Finden Sie heraus, ob Sie überhaupt eine Chance hätten. Fangen Sie ihren Blick ein. (kein Anstarren!) Sie wird wieder wegschauen, und vielleicht bleibt es auch dabei. Pech!


    Wenn nicht, kommt es zum zweiten Blickkontakt. Beim dritten Mal lächeln Sie sie an. Wenn dies keinerlei Reaktion bei ihr auslöst, lassen Sie es sein. Sie war durch Ihre Blicke eventuell irritiert. Möglich ist auch, es hat ihr einfach nur gefallen, dass Sie ihr Aufmerksamkeit schenkten. Das ist schon ein Kompliment in sich.


    Sie könnten trotzdem einen Versuch starten.


    Vielleicht ist sie tatsächlich nur schüchtern. Wenn es Ihnen wichtig genug erscheint, dies herauszufinden, nur zu. Kalkulieren Sie die Abweisung mit ein. Es gibt Schlimmeres.


    Zeigt Sie aber auch nur die kleinste Reaktion in Form eines schwachen, oder auch nur angedeuteten Lächelns, dann sollten Sie jetzt handeln.

  


  



  
    Alltägliche Beispiele


    Das war das Vorspiel, und nun sollten Sie die richtigen Worte finden.


    Es ist gar nicht so schwer. Beziehen Sie sich zunächst auf die gegebene Situation. Hier haben Sie schon eine Gemeinsamkeit, somit einen sicheren Boden. Aktivieren Sie Ihre Beobachtungsgabe, dann fällt Ihnen auch das Passende ein.


    Im Supermarkt können Sie sich auf ein Produkt beziehen, welches sich in ihrem Einkaufswagen befindet, oder nach dem sie gerade greift. „Die Pizza Diavolo hatte ich auch letzte Woche, die ist echt lecker.” Oder: „Sie sind wohl auch ein Müsli-Fan, ich mag das mit der Schokolade am liebsten.”


    In der Buchhandlung schauen Sie genau hin, für welche Bücher sie sich interessiert. Im Kaufhaus könnten Sie ihren Rat einholen, da Sie auf der Suche nach einem Geschenk für Ihre Mutter sind. An der Haltestelle fragen Sie, welcher Bus am Rathaus hält, im Konzert steht natürlich die Musik im Vordergrund, usw.


    Eine Freundin erzählte mir neulich von einem netten Erlebnis im Schwimmbad. Am Beckenrand saß ein sehr attraktiver junger Mann, der sie längere Zeit beobachtet, dann heran winkte und sagte: „Könnten Sie mir bitte tief in die Augen sehen und checken, ob meine Kontaktlinsen noch drin sind?” Sie fand das sehr charmant und sagte ihm, dass er es auch mit einem Spiegel probieren könnte. Daraus entstand ein ganz lustiges Gespräch.


    Mit ein wenig Phantasie können Sie viel erreichen.


    Eine Alternative kann auch sein, dass Sie eine Vermutung aussprechen. Z.B. „Sie sehen aus, als wären Sie Südländerin. Sie sind so ein hübscher, dunkler Typ.”


    „Arbeitest Du als Model? Du siehst echt klasse aus.”


    Um Ihre Hemmungen zu verlieren, sollten Sie das Ansprechen in dieser Form bei jeder sich bietenden Gelegenheit trainieren. Gehen Sie doch erst einmal auf Frauen zu, die für Ihren Geschmack nicht der Kategorie Traumfrau entsprechen. Klingt vielleicht nicht fair, bringt Ihnen aber mit der Zeit eine gewisse Sicherheit. Seien Sie sich der Tatsache bewusst, dass Sie einige Misserfolge wegstecken müssen. So what? Die meisten Menschen scheitern an ihren Zielen, (sofern sie welche haben) weil sie schon an den ersten Hürden aufgeben.


    Üben Sie, testen Sie, bleiben Sie dran. Der Erfolg wird sich einstellen. Suchen Sie in Ihrem Gehirn nicht nach coolen Sprüchen, halten Sie sich an die gegebene Situation. Nutzen Sie die gemeinsame Umgebung, die Ihnen den Einsieg präsentiert, somit ist der erste Satz gar nicht so wichtig. Formulieren Sie danach eine Frage so, dass ein Gespräch entsteht. Wenn sie nur mit Ja oder Nein antworten kann, wird das schwierig.


    Beispiel: Sie haben in der Buchhandlung gesehen, dass sie in der Rubrik „Kriminalromane” stöbert. Wahrscheinlich haben Sie gefragt, ob sie Krimis besonders gerne liest, und ich gehe davon aus, dass sie dies bejaht hat. Fragen Sie sie, welche Autoren sie besonders mag, welche Bücher sie in der letzten Zeit gelesen hat, oder ob sie Ihnen etwas empfehlen könnte. Wenn sie sich auf ein Gespräch einlässt, haben Sie die erste Hürde geschafft. Sie 46 können ihr von einem spannenden Buch erzählen, welches Sie gelesen haben oder gute Autoren nennen. Sie haben ein Thema, welches sich ausbauen lässt. Buchhandlungen, oder doch hin und wieder bei Amazon bestellen. Die Vor- und Nachteile des Internets, usw., usw.


    Vergessen Sie aber nicht, sich im Laufe des Gesprächs kurz vorzustellen.


    Sie befinden sich im Sportgeschäft und haben das Flirtspiel „Blickkontakt” erfolgreich durchgeführt. Während sie noch die Skianoraks durchsieht, gehen Sie zu ihr rüber und begrüßen sie mit einem schlichten „Hallo”. Sie könnten ihr nun sagen, dass Sie selbst ein leidenschaftlicher Skiläufer sind (wenn das so ist), und sie fragen, wo sie ihre Skiurlaube verbringt. Daraus ergeben sich weitere Themen: Die Schönheit der Schweiz, die Gemütlichkeit in Österreich, die Hütten, die Gastronomie, die Menschen, etc.


    Sie wissen, worauf ich hinaus will. Die vielen alltäglichen Situationen liefern Ihnen die Plattform zum Einstieg. Bedenken Sie, dass wir in diesen ersten Momenten auch nicht so genau wissen, was wir sagen sollen. Wir können doch froh sein, wenn wir zu einem unverfänglichen Thema befragt werden. Das bricht in der Regel das Eis.


    Sie haben es nun tatsächlich geschafft, mit ihr ins Gespräch zu kommen. Gehen Sie jetzt geschickt vor. Sie haben sich angeregt unterhalten. Sie könnten ihr vorschlagen, das Gespräch bei einem Kaffee fortzusetzen. Erscheint das Timing dafür aber nicht richtig - hier benötigen Sie ein wenig Gespür


    -    dann machen Sie ganz locker den Vorschlag, das nette, zufällige Beisammensein zu wiederholen.


    Man könnte gemeinsam etwas unternehmen.


    Wenn sie dem zustimmt, wird Sie Ihnen auch ihre Telefonnummer geben.


    Wenn Sie Erfolg bei den Frauen haben möchten, müssen Sie lernen, das zu tun, was Frauen am wenigsten erwarten.


    Sie wird nun mit Ihrem Anruf rechnen, den Sie aber 2 - maximal 3 Tage hinauszögern. Auch bitte keine SMS, wie sehr Sie sich über das Kennenlernen gefreut haben. Nichts, halten Sie sich zurück.


    Wir sind schon in mancherlei Hinsicht seltsame Wesen. Nach einer solchen Begegnung erwarten wir mit einer fast schon arroganten Selbstverständlichkeit, dass Sie sich mehr oder weniger sofort melden. Sie haben deutlich gezeigt, dass Ihnen die Frau gefällt. Sie haben sie schließlich angesprochen und um ihre Telefonnummer gebeten. Handeln Sie nach diesem Schema, kann es gut gehen. In der


    Regel könnten Sie aber an diesem Punkt schon durchs Raster fallen. Gehen Sie dieses Risiko am besten erst gar nicht ein.

  


  



  
    Die richtige Taktik!


    Lassen Sie sie zappeln. Sie wird unsicher werden, an sich zweifeln. Das Gespräch wird nochmals durch ihren Kopf gehen. Hat sie etwas Falsches gesagt? Sie beschäftigt sich mit Ihnen.


    Wenn Sie aber erst am 4. oder 5. Tag anrufen, kann es zu spät sein.


    Warum? Nach kurzer Zeit der Erwartung verblasst das Erlebnis. Ihre Enttäuschung verwandelt sich in Ärger, ihre Selbstzweifel hat sie schon wieder entsorgt. Sie hätten jetzt einen schweren Stand. Es sei denn, Sie hätten in diesen paar Minuten einen sehr großen Eindruck hinterlassen. Vertrauen Sie nicht darauf.


    Jeden Abend eine andere?


    Ich kann mich als Frau nur immer wieder über die Tipps auf so manchen Flirtportalen wundern. Da wird tatsächlich behauptet, dass Sie mit der richtigen Technik und Vorgehensweise jeden Abend eine andere sofort mit nach Hause nehmen können. Ist das eine Sportart, bei der man Trophäen sammelt? Gibt es eine Technik, die uns alle willenlos macht? Wohl kaum!


    Ihr großer Vorsprung


    In meinem Buch gebe ich Ihnen all das Wissen aus meiner eigenen Erfahrung und vieler anderer Frauen mit. Damit werden Sie anderen Männern einen entscheidenden Schritt voraus sein.


    Ich zeige Ihnen anhand von konkreten Beispielen, wie Sie sich für uns interessant machen. Ihre Chancen werden dadurch immens ansteigen. Ich mache Sie mit der Kunst der Manipulation vertraut, die wir sehr gut beherrschen. Sie werden in Zukunft genau das tun, was wir am wenigsten erwarten.


    Dennoch: Fakt ist, Sie werden nicht jede Schönheit für sich gewinnen können, das ist unmöglich. Das geht uns Frauen mit Ihnen doch ganz genau so.


    Mir ist nicht jeder Mensch auf dieser Welt sympathisch, auch wenn er sich noch so sehr bemüht.


    Liebe und Sympathie lassen sich mit keiner noch so ausgeklügelten Technik erzwingen.


    Wir haben doch alle schon x Mal in unserem Leben die Erfahrung gemacht, auf einen Menschen zu treffen, bei dem man sofort die sogenannte gleiche Wellenlänge spürt. Obwohl man sich kaum kennt, fühlt man sich wohl miteinander. Genau so kann es passieren, dass man innerlich jemanden ablehnt. Man lernt sich privat oder im Berufsleben kennen, weiß nichts voneinander, und doch empfindet man so. Selbst mein Hund hat mir gezeigt, dass es ihm genau so ergeht. Er kann gleichgültig, zur Seite schauend an einer Hundeschönheit vorbeigehen. Er ignoriert sie einfach. Und neulich verknallt sich mein Riesenbär doch in Sekundenschnelle in ein Mini Hundemädchen.


    Raus aus dem Haus


    Wenn Sie nicht gerade einer Berufsgruppe angehören, die zwangsläufig viel mit Frauen zu tun hat, müssen Sie andere Wege gehen. Sie müssen aktiv werden. Der Wunsch nach Reichtum erfüllt sich auch nicht, wenn ich auf meinem Sofa sitzen bleibe und hoffe, dass ein Koffer voller Geld in meinen Garten fällt. Ich muss Ziele haben und daran arbeiten. Gehen Sie Joggen oder treten Sie einem Tennisverein bei. Besuchen Sie Konzerte, spazieren Sie durch den Park. Nehmen Sie an Stadtfesten teil, gehen Sie ins Museum, in Cafés, auf die Bowlingbahn oder zu Lesungen. Buchen Sie eine Single- oder Abenteuerreise …


    Je aktiver Sie sind, umso mehr Frauen laufen Ihnen über den Weg.


    Das geeignete Umfeld


    Eine Disco oder eine gepflegte Bar mit schöner Musik eignen sich natürlich hervorragend, um Frauen kennen zu lernen. Wir sind hier offener, lockerer und die Chancen zur Flirtbereitschaft stehen gut.


    Eine Bemerkung am Rande:


    Sie müssen beim Eintreten keinen Auftritt hinlegen. Wenn Sie das Glück haben, dass Mutter Natur Sie begünstigt hat, wird Frau Sie sowieso wahrnehmen. Sind Sie eher der unauffällige Typ, hilft es Ihnen nicht, sich wie ein Platzhirsch zu gebärden, um Aufmerksamkeit zu erlangen.


    Trotz ungezwungener Atmosphäre gilt auch hier:


    Keine plumpen Sprüche oder ein zu forsches Vorgehen, schon gar keine anzüglichen Bemerkungen.


    Begehen Sie auch nicht den Fehler, einer Frau ein Kompliment zu einem ihrer Körperteile zu machen. Damit könnten Sie sich sofort ins „Aus” manövrieren; wir fühlen uns bei solchen Bemerkungen peinlich berührt und machen sofort einen Rückzieher.


    Zu unseren schönen Augen, glänzenden Haaren, den gepflegten Händen dürfen Sie getrost etwas sagen, das hören wir gerne. Den sinnlichen Mund lassen Sie weg.


    Auf einen sportlichen Körper (da wo es gerade passt) oder auf die elegante Erscheinung angesprochen zu werden, hat eine andere Qualität.


    Die Analyse


    Schauen Sie sich in der Disco oder Bar in Ruhe um. Eine Frau gefällt Ihnen besonders gut. Beobachten Sie sie erst einmal unauffällig.


    In der Wahrnehmung liegt die Kunst.


    Welche Signale sendet sie aus? Schaut sie sich suchend um? Sie könnte auf ihren Freund warten. Sie könnte aber auch das Terrain sondieren. Abwarten! Sitzt sie mit hängenden Schultern über ihrem Drink, hat sie vielleicht gerade eine Trennung hinter sich. Das sollten Sie sich besser ersparen.


    Sie bewegt sich zum Rhythmus der Musik, ergreifen Sie die Chance, sie zum Tanzen aufzufordern. Natürlich nicht mit Handzeichen aus der Entfernung, das ist ein absolutes No Go! Was Männer sich dabei nur immer denken, ist mir schleier- 58 haft. Die paar Schritte müssen Sie schon auf sie zugehen. Sie bekommt sonst das Gefühl, dass sie Ihnen diese Mühe nicht mal wert ist und lässt Sie vermutlich abblitzen. Es ist natürlich heutzutage durchaus üblich, dass Frauen auch alleine oder mit ihrer Freundin auf die Tanzfläche gehen. Gesellen Sie sich dazu. Führt sie angeregte Gespräche mit ihrer Freundin und nimmt kaum Notiz vom Geschehen um sie herum, wäre es fatal, dort hinein zu platzen. Schaut sie aber immer wieder während des Gesprächs durch den Raum, ist sie flirtbereit. Sie beginnen im passenden Moment mit Ihrer Auserwählten das Spiel mit dem Augenkontakt.


    Spielt sie mit, lassen Sie sich ruhig etwas Zeit.


    Sie befinden sich hier nicht im Supermarkt oder der Einkaufspassage, wo sie schnell handeln müssen, weil sonst die Gelegenheit verpasst ist.


    Werden Sie zu Ihrem Retter


    Kommt Ihnen dadurch ein Anderer zuvor, beobachten Sie Ihre Reaktion genau. Schenkt sie Ihnen danach keinen Blick mehr, haben Sie nichts besonders verloren. Sucht sie aber weiterhin den Augenkontakt zu Ihnen, könnte es sein, dass sie sich von dem Anderen belästigt fühlt. Das können Sie sehr genau an ihrer Körpersprache erkennen. Ist ihr Körper ihm zugewandt, berührt sie ihn vielleicht sogar beim Sprechen am Arm, lacht und scherzt mit ihm, dann spielt sie mit Ihnen. Geht sie aber eher in Abwehrhaltung, könnten Sie vorsichtig einschreiten. Holen Sie sie zum Tanzen oder gehen Sie ganz lässig zu ihr rüber und fragen, ob Sie sie zu einem Drink einladen dürfen. In diesem Moment sind Sie der rettende Engel.


    Machen Sie sich unwiderstehlich


    Nun lassen wir den Anderen mal aus dem Spiel und gehen zurück zur Ausgangssituation. Der Blickkontakt findet erfolgreich statt, sie hat auch schon gelächelt, aber Sie unterbrechen diesen jetzt. Das ist zwar der Moment, in dem üblicherweise der Mann aktiv wird, aber Sie lassen das schön bleiben. Unterhalten Sie sich mit Ihrem Nachbarn, lesen die Getränkekarte oder beschäftigen sich mit Ihrem Handy. Keinen Blick mehr! Das verunsichert sie. Ihr ganzes Bestreben wird sein, Ihre Aufmerksamkeit wieder zu erlangen.


    Sie aber bringen bitte die nötige Gelassenheit auf, gehen kurz zur Toilette oder hinaus. Danach gehen Sie direkt zu ihr hin und sprechen sie an. Sie haben jetzt ein leichtes Spiel.


    Das Antanzen


    Sie gesellen sich zu einer Frau, die Ihnen gefällt, auf die Tanzfläche. Rücken Sie ihr nicht zu nahe auf die Pelle. Wir fühlen uns in solchen Momenten bedrängt. Lachen Sie mit ihr, tanzen Sie auch mal auf sie zu. Wenn Sie auch mit Ihnen lacht, können Sie sogar mal ihre Hand ergreifen, um sie wie beim Rock’n’Roll zu drehen. Sie bewegen sich danach aber wieder in eine andere Richtung. Sie ist nicht die Einzige auf der Tanzfläche! Gehen Sie nach diesem Tanz wieder zurück an Ihren Platz, an die Bar, wo auch immer Ihr Drink steht. Wiederholen Sie diese Aktion ein 2. oder 3. Mal. Wenn Sie mitmacht, bewegen Sie sich so, dass Sie am Ende des Songs neben oder vor ihr stehen.


    Jetzt könnten Sie ihr sagen, dass sie eine gute Tänzerin ist … und kommen ins Gespräch.


    Wenn uns Frauen ein Mann gefällt, machen wir das Gleiche, nur auf eine andere Art:


    Sie stehen an der Bar, und eine Frau tanzt genau vor Ihrer Nase. Sie schaut Sie dabei hin und wieder unauffällig an, um zu sehen, wie Sie reagieren. Sie gefällt Ihnen, aber:


    Machen sie nicht das, was sie sonst immer tun, nämlich jede ihrer Bewegungen mit den Augen verschlingen. Sie bewegt sich aufreizend, das ist eine Herausforderung, der Sie aber widerstehen. Lassen Sie sie doch einfach auflaufen. Sie fangen ihren Blick ein paar Mal ein, während Sie ihr für eine kurze Weile zuschauen. Dann wenden Sie sich ab und unterhalten sich, oder schauen einfach woanders hin. Bleiben Sie standhaft.


    Es ist wichtig, dass Sie anfänglich das Blickkontaktspiel kurz mitspielen. Wenn Sie sich sofort abwenden, empfindet sie das als völliges Desinteresse. Sie wird sich nicht die Blöße geben, es noch einmal zu versuchen und wird Ihnen fern bleiben.


    Spielen Sie „hard to get”, wie der Engländer sagt. Drehen Sie den Spieß um. Sie wird Sie weiter aus der Reserve locken wollen, und irgendwann geben Sie nach. Sie wird erfreut sein, dass Sie sie endlich ansprechen.


    Bei dieser Vorgehensweise müssen Sie grundsätzlich verstehen, was ich Ihnen vermitteln möchte: Trotz anfänglichem Flirtspiel strahlen Sie im zweiten Schritt eine gewisse Unnahbarkeit aus. Sie glauben nicht, wie sehr uns das reizt.


    Das Helfersyndrom (aus)nutzen


    Ihnen ist beim Joggen eine Frau aufgefallen.


    Offensichtlich läuft sie zur gleichen Zeit die gleiche Strecke wie Sie. Richten Sie es so ein, dass Sie beim nächsten Mal ein paar Meter vor ihr laufen. Jetzt ist eine Verletzung angesagt. Ein kurzer Laut, ein Humpeln, stehen bleiben und sich das Bein halten. Mitten auf dem Weg natürlich.


    Da wir das Helfersyndrom von Natur aus mitgeliefert bekommen, wäre es ungewöhnlich, wenn diese Frau einfach an Ihnen vorbei laufen würde. Zumindest haben Sie den Erstkontakt geschafft. Beim nächsten Treffen kennt man sich ja schon.


    Was glauben Sie, meine Herren, wie häufig wir zu solchen Methoden greifen. Wie oft haben Sie in Filmen schon gesehen, in welchen Situationen eine


    Frau ohnmächtig wird, oder sich den Knöchel verstaucht. Denken Sie einmal darüber nach. Ist da nicht oft genug der Retter ganz zufällig zur Stelle?


    Optimal sind natürlich auch Situationen, in denen „Frau” Hilfe benötigt. Seien Sie der Gentleman oder Held, je nach Bedarf. Einen besseren Einstieg gibt es kaum.


    Vergessen Sie nicht: Wenn Sie die Telefonnummer einer Frau erhalten haben, halten Sie sich in jedem Fall an die 2 - maximal 3 Tage Regelung.


    (Kapitel „Die richtige Taktik”)


    Natürlich laufen nicht alle Situationen nach dem gleichen Schema ab. Ausnahmen bestätigen die Regel. Sie treffen auf eine sehr offene, forsche Frau, die selbst einen Vorschlag unterbreitet. Oder die Auserwählte geht ganz selbstverständlich nach der Disco mit zu Ihnen nach Hause.


    Es gibt genügend Frauen, die offen sind für einen One-Night-Stand.


    Ob sich daraus etwas entwickelt, ist fraglich, aber nicht unmöglich. Ansonsten hatten Sie beide Ihren Spaß.


    Selbstverständlich gibt es auch Lebenssituationen, in denen weder Mann noch Frau an einer Bindung interessiert wäre. Wenn man jung ist, will man Erfahrungen sammeln, nach einer Enttäuschung ist erst einmal eine Pause angesagt, etc. Man kann auch jemanden attraktiv finden, mit dem man nicht einmal essen gehen würde. Gegen eine rein sexuelle Beziehung ist nichts einzuwenden, sofern dabei keiner verletzt wird.


    Die regelmäßige Begegnung


    Sie begegnen jeden Morgen einer Frau im Bus


    oder in der Bahn. Vielleicht hat sie Sie ja auch schon wahrgenommen. Man sieht sich jeden Tag, da kostet doch ein freundliches „Guten Morgen” keine Überwindung. So, das haben Sie hinter sich gebracht. Morgen nehmen Sie allen Mut zusammen und sprechen sie an. Sagen Sie ihr, dass sie Ihnen schon lange aufgefallen ist. Das wird ihr schmeicheln. Bewahren Sie eine gewisse höfliche Zurückhaltung.


    „Stört es Sie, wenn ich mich zu Ihnen setze?“


    Oder „Ich möchte nicht aufdringlich erscheinen. Wenn Sie das Gefühl haben, werde ich Sie selbstverständlich nicht belästigen.“


    (Finden Sie Ihre eigenen Worte, die zu Ihnen passen)


    Sie haben ihr den Spielball zugeworfen. Sie entscheidet jetzt, ob dieses erste Gespräch stattfindet oder nicht. Im positiven Falle ist der erste Schritt gemacht. Lassen Sie es locker angehen, Sie werden sie ja zwangsläufig wiedersehen.


    Vielleicht treffen Sie auch jeden Tag zur gleichen Zeit dieselbe attraktive Frau im Café oder Bistro. Vor dem Büro, in der Mittagspause, beim Kaffee zwischendurch, nach Büroschluss …


    Sie können hier ähnlich vorgehen. Nachdem man sich zum ersten Mal begrüßt hat, ist es am nächsten Tag eine selbstverständliche Höflichkeit. Und wieder können Sie zum Gespräch ansetzen.


    Gibt es eine bestimmte Frau, die Sie gerne ansprechen würden, dafür aber tatsächlich den Mut nicht aufbringen? Dann schreiben Sie ihr doch einfach ein paar Zeilen. Ich weiß, das klingt schrecklich altmodisch, und Sie werden sicher denken: „So ein Blödsinn, wie peinlich ist das denn?”


    Aber es gibt Dinge, die einfach nie aus der Mode kommen. Das Wort „Verehrer” ist heute nicht mehr „in”, aber einen Verehrer zu haben, ist wunderschön für jede Frau.


    Widersprüchlich? Ganz und gar nicht. Auch wenn sich unser Umfeld verändert, die Gesellschaft, unsere Ansprüche, die wir an das Leben stellen. Das Gefühlsleben von uns Frauen hat sich in hunderten von Jahren nicht verändert. Tief im Inneren sprechen wir noch genau so auf die Romantik an wie beim ersten verliebt sein.


    Also - warum nicht ein paar nette Zeilen schreiben. Natürlich können Sie sich damit blamieren, aber - bevor Sie gar nichts tun …


    Wenn Ihnen Ihre Nachbarin gefällt, finden Sie einen Vorwand, um mit ihr Kontakt aufzunehmen.


    Fragen Sie sie, ob ein wichtiger Brief, auf den Sie warten, aus Versehen in ihrem Briefkasten gelandet ist. Das gibt Ihnen die Möglichkeit, am nächsten Tag wieder nachzufragen.


    Borgen Sie sich Kaffee, eine Tasse Zucker oder Milch. Bringen Sie ihr das Geborgte einige Tage später zurück. Als Dankeschön könnten Sie sie auf ein Glas Wein einladen.


    Wie Sie sehen, gibt es ganz simple Gelegenheiten, den Kontakt herzustellen.


    Ihnen ist eine attraktive Frau aufgefallen, die täglich ihr Auto in der Nähe parkt. Sie hatten aber nie die Möglichkeit für einen Kontakt:


    Stecken Sie ihr eine Rose an die Windschutzscheibe. Wiederholen Sie diese Geste ein paar Tage später ein zweites Mal. Hier kommt wieder die Romantik ins Spiel. Sie wird sich natürlich fragen, wer der heimliche Verehrer ist (hoffentlich ist sie nicht verheiratet, aber das können Sie ja nicht wissen).


    Beim dritten Mal sollten Sie es so einrichten, dass sie Sie erwischt (dazu müssen Sie beobachten, wann sie in der Regel wegfährt).


    Sie werden jetzt den Verlegenen mimen und ihr sagen, wie gut sie Ihnen gefällt, aber dass Sie bislang nicht den Mut hatten, sie anzusprechen. Damit haben Sie sie aber angesprochen und ihre Auf- merksamkeit erlangt. Sie spüren sehr schnell, ob sie sich freut, oder ob es ihr unangenehm ist. Sollten Sie einen Korb bekommen, tragen Sie es mit Fassung.


    Diese Vorgehensweisen sind nur Beispiele. Ich will Ihnen nur Möglichkeiten aufzeigen, wie Sie Frauen überraschen können, um ihre Bekanntschaft zu machen. Nutzen Sie Ihre eigene Phantasie! Es muss auch zu Ihnen passen.


    Sie glauben nicht, mit wie viel Raffinesse wir vorgehen, um die Aufmerksamkeit eines Mannes zu erlangen.


    Urlaubsstimmung. Eine hübsche Frau betritt die Hotelbar. Sämtliche Machos fangen gleich an zu baggern. Keine Angst vor einer solchen Frau. Sie glauben, Sie haben sowieso keine Chancen? Falsch.


    Gerade die schönen Frauen werden meist nur von den coolen Machotypen angesprochen, die sich selbst für die Größten halten. Sie glauben gar nicht, wie oft einer solchen Frau eigentlich der bescheidene, nett aussehende Mann im Hintergrund gefällt, der sich aber leider nicht traut.


    Nur Mut, versuchen Sie es doch.


    Ich behaupte nicht, dass es einfach ist, aber - was ist schon das kleine bisschen Angst vor einer möglichen Blamage gegen den Glückstreffer, den Sie landen könnten. Das steht doch wohl in keinem Verhältnis, oder?


    Wenn Sie wissen, dass diese Frau als Gast im gleichen Hotel abgestiegen ist, werden Sie sie höchstwahrscheinlich an den folgenden Abenden auch treffen. Unter diesen Umständen sollten Sie sich zwar in ihre Nähe begeben - in Sichtweite, aber kein Interesse zeigen. Sie kennen mittlerweile das Spielchen, wie Sie sich interessant machen.


    Haben Sie aber keine Ahnung, ob dies eine einmalige Chance ist, dann sollten Sie handeln. Sagen Sie ihr doch einfach, dass sie eine schöne Frau ist, dass sie dies aber bestimmt schon tausend Mal gehört hat. Sie hätten gerne etwas Originelleres gesagt, aber Ihnen ist leider nichts eingefallen. Diese Unbeholfenheit kommt ganz gut an. Sie wirken ehrlich und natürlich, nicht draufgängerisch, wie sie es meist gewohnt ist. Vielleicht lässt Sie sich von Ihnen zu einem Drink einladen. Nimmt Sie die Einladung an, sind Sie im Gespräch. Berücksichtigen Sie bitte eine eventuell anwesende Freundin der Dame, die Sie selbstverständlich auch einladen. Sie ahnen nicht, welche Pluspunkte Sie hier sammeln können.


    Freundinnen


    Unterschätzen Sie niemals den Einfluss, den Freundinnen haben. Sie können bei Ihrer Auserwählten ganz locker durchs Raster fallen, wenn Sie ein paar Dinge nicht berücksichtigen. Natürlich sollte klar sein, für wen Sie sich interessieren. Und trotzdem sollten Sie Ihren Charme auf beide verteilen. Beziehen Sie die Freundin immer mit ins Gespräch ein.


    Ignorieren Sie diese, könnte das fatale Folgen haben. Sie haben keine Vorstellung davon, wie Frauen untereinander reden. Da wäre es in jedem Fall sinnvoll, die Freundin auf nette Art auch für sich zu gewinnen.


    Tun Sie das, was Frauen am wenigsten erwarten


    Eine neue, attraktive Kollegin fängt in Ihrer Firma an. Schon beginnt der Konkurrenzkampf, wer wird bei ihr landen? Ihre Kollegen fangen sofort an, mit ihr zu flirten.


    Springen Sie jetzt bitte nicht hechelnd auf diesen Zug auf. Bemühen Sie sich um Gottes Willen nicht, die dummen Sprüche Ihrer Kollegen zu übertrumpfen. Bleiben Sie cool, und demonstrieren Sie Desinteresse.


    Sie ist es gewohnt, dass man sich um sie bemüht, sie genießt die Macht, die sie über Männer hat. Sie erträgt es nicht, wenn einer aus dem Rahmen fällt.


    Sie muss Ihre Gleichgültigkeit zu spüren bekommen.


    a: Sie haben durch Ihr Aufgabengebiet und vielleicht die Größe des Unternehmens kaum Berührungspunkte. Dann wird sie Sie sowieso kaum bemerken, abgesehen von den wenigen Malen, bei denen Sie sich zufällig begegnen, und Sie ihr einen bewundernden Blick schenken. (Wie alle anderen auch)


    b: Sie arbeitet in Ihrer Abteilung, vielleicht sogar mit Ihnen zusammen.


    Wie Sie vorgehen sollen? Ganz einfach:


    Zu a.:


    Sie helfen den Zufällen ein wenig nach. Sie sorgen dafür, dass Sie sich begegnen - aber, Sie schauen gleichgültig an ihr vorbei. Wenn das zu unhöf- lich wirkt, je nach Situation, grüßen Sie kurz unverbindlich.


    Wenn Sie beim nächsten Mal auf Sie zukommt, bleiben Sie vorher kurz stehen, um z.B. in Ihren Unterlagen etwas nachzuschauen. Keinen Blick zu ihr!


    Gehen Sie mittags zur gleichen Zeit in die Kantine, sofern diese Möglichkeit besteht. Sie gehen an ihrem Tisch vorbei und nehmen 2 - 3 Tische von ihr entfernt Platz. Versuchen Sie, mit Ihrem Tischnachbarn in ein Gespräch zu kommen, aber SIE bemerken Sie nicht. Beherrschen Sie sich! Sollte Ihr Blick dennoch zu ihr schweifen, und sie bemerkt das, lassen Sie diesen gelangweilt über die restlichen Tische in dieser Richtung gleiten.


    Wenn Sie natürlich schon geschäftlich miteinander zu tun hatten, oder sich mittlerweile grüßen, sollten Sie Ihre Manieren bitte nicht vergessen. Ein höfliches Nicken, aber dann beschäftigen sie sich wieder mit Ihrem Essen oder den Kollegen am Tisch.


    Machen Sie nicht den Fehler, Desinteresse und Gleichgültigkeit mit mürrisch sein, Unhöflichkeit und ungehobeltem Benehmen zu verwechseln. Immer den Stil wahren. Lassen Sie im Gespräch mit anderen Ihren Charme spielen.


    Sie hat nun ein Problem - und das sind Sie!


    Sie hat keine Ahnung, warum sie ausgerechnet Sie nicht beeindrucken kann. Ihr Desinteresse verletzt ihre Eitelkeit und reizt sie. (Glauben Sie mir, ich weiß, wovon ich rede)


    Sie möchte Ihnen gefallen, deshalb wird sie sich um Sie bemühen.


    Kommen Sie ihr nur langsam entgegen.


    Das Grundprinzip ist immer das Gleiche: Machen Sie sich interessant!


    Zu b.:


    Sie sitzen in einem Raum, Sie arbeiten zusammen, begegnen sich somit ständig. Bitte zügeln Sie Ihre bewundernden Blicke. Auch hier gilt es höflich, aber gleichgültig zu erscheinen. Suchen Sie nicht ihre Nähe, im Gegenteil - halten Sie sich von ihr fern.


    Übertreiben Sie es aber nicht, damit es nicht zu auffällig wirkt (dafür haben Frauen ein besonderes Gespür). Sie müssen wirklich ein wenig an sich arbeiten.


    Im Besprechungsraum setzen Sie sich an einen anderen Tisch, in einer Runde 3 - 4 Plätze entfernt. Bemühen Sie sich auf keinen Fall darum, überwiegend mit ihr zusammen zu arbeiten, überlassen Sie das getrost den anderen.


    Die ganze Mannschaft geht nach Büroschluss noch auf einen Drink. Schließen Sie sich nicht aus - aber umschwärmen Sie sie nicht auch noch wie die Motten das Licht. Verwickeln Sie einen Kollegen oder eine Kollegin in ein Gespräch.


    Lassen Sie die anderen baggern. Sie wird sich bald fragen, warum ausgerechnet Sie ihren weiblichen Reizen keine Beachtung schenken. Sie ist nun bemüht, Sie aus der Reserve zu locken. Bleiben Sie weiterhin cool, d.h. höflich, charmant, aber zurückhaltend. Sie geben ihr das Gefühl, abgeblitzt zu sein.


    Und dann tun Sie etwas völlig unerwartetes. Bei einer sich bietenden, passenden Gelegenheit (wenn nicht gerade alle zuschauen) sehen Sie ihr tief in die Augen. Halten Sie ihren Blick fest. Wow - das geht unter die Haut und wird sie total verwirren.


    Ihr Spiel war erfolgreich, lassen Sie es langsam angehen.


    Und auch hier gilt wieder das gleiche Prinzip:


    Machen Sie sich interessant!


    Die Kollegin, von der ich im vergangenen Beispiel geschrieben habe, gibt es schon seit geraumer Zeit in Ihrer Firma, und alle Ihre Bemühungen sind gescheitert. Sie haben nun gelesen, was Sie falsch gemacht haben. Sie sind ihr schön hinterher getrottet. (einer mehr auf ihrer Erfolgsskala)


    Also - ist die Kiste jetzt sowieso verfahren - denken Sie. Keine Sorge, auch wenn Sie alle Fehler der Welt gemacht haben. Auch verfahrene Situationen können eventuell noch gerettet werden (es sei denn, sie ist mittlerweile vergeben).


    Sie hören jetzt sofort damit auf, sie anzuschmachten. Sie schenken ihr ab sofort keinen bewundernden Blick mehr.


    Sie erfinden am besten jetzt eine Frau in Ihrem Leben. Lassen Sie sich von ihr abholen (das kann Ihre Schwester, eine gute Freundin oder die Freundin einer Freundin sein, die mitmacht). Frauen lieben solche Spielchen. Lassen Sie sich anrufen, säuseln Sie ins Telefon. Sie haben ja keine Ahnung, wie viel Phantasie eine Frau in dieser Situation entwickelt. Sie schickt sich selbst Blumen oder Pralinen ins Büro. Lässt sich von ihrer Freundin anrufen und spielt Ihrem Auserwählten (der diesen Aufwand natürlich mitbekommen soll) vor, dass er bei ihr sowieso keine Chance mehr hätte.


    Nun haben Sie sich selbst von der Liste ihrer Anbeter gestrichen. Das passt ihr ganz sicher auch nicht, darauf können Sie sich verlassen. Frauen verzichten in der Regel ungern auf einen Verehrer.


    Wenn Sie diese Scheinbeziehung nach einer Weile wieder beenden, muss es so aussehen, als ob dieses Ende von Ihnen gewollt ist. Gesprächsfetzen, wie „Ich habe dir doch gesagt, dass es keinen Sinn mehr macht, rufe doch bitte nicht mehr an.” Oder ähnliches, Sie wissen schon …


    Sie bleiben Ihrer Traumfrau gegenüber aber weiterhin gleichgültig. Wenn Sie ihr nicht gerade völlig egal sind und immer waren, dann wird sie sich (ganz Weib) darum bemühen, Sie als Verehrer zurückzugewinnen. Und jetzt mache Sie es ihr schwer. Das könnte den lang erhofften Erfolg herbeiführen. Es ist zumindest einen Versuch wert. Was können Sie schon verlieren? Entweder hatten Sie sowieso nie eine Chance, oder Sie erhalten diese jetzt im 2. Anlauf.


    Ein ganz wichtiges Thema möchte ich hier an dieser Stelle noch aufgreifen, um Sie zu warnen:


    Wenn Sie eine Frau aufgrund übertriebener Eifersucht verlieren, werden Sie kaum wieder Chancen bei ihr haben. Sie könnten ihr die Welt zu Füßen legen, ihr schwören, dass Sie sich ändern. In 99 % der Fälle ist sie nicht zurück zu gewinnen.


    Eifersucht ist tödlich für jede Beziehung, egal von wem sie ausgeht.


    Natürlich lieben wir es, wenn der Mann an unserer Seite ein wenig Eifersucht zeigt. Das empfinden wir als Bestätigung. Also - in kleinen Dosierungen durchaus wünschenswert.


    Klartext: Wir möchten uns unbeschwert geben können, so wie wir sind. Wir möchten nicht das Gefühl haben, auf jede unserer Gesten und Bewegungen achten zu müssen, um keinen Anlass für


    Diskussionen zu geben. Solche Fesseln werden wir früher oder später endgültig sprengen!


    Mein Tipp: Auf zu neuen Ufern, machen Sie es bei der nächsten besser.

  


  



  
    Nehmen Sie Abweisungen mit Gelassenheit hin


    Die Abweisung einer Frau, die Sie nicht kennen, kann Sie doch nicht verletzen. Ihnen gefällt zu diesem Zeitpunkt doch nur, was Sie sehen. Ein hübsches Gesicht, vielleicht die Art, wie sie lacht, ihre Mimik, ihre Gestik. Da sind noch keine Emotionen im Spiel.


    Verletzt werden kann in diesem Moment nur Ihre Eitelkeit, wenn Sie es zulassen. Eine Abweisung ist keine Niederlage!


    Es kann dafür so viele Gründe geben, die nicht zwangsläufig mit Ihrer Person zu tun haben müssen. Natürlich können wir dies nicht ausschließen.


    Das Thema Sympathie und Antipathie habe ich schon angesprochen.


    Wenn Sie sensibel genug sind, können Sie vielleicht erkennen, in welcher Verfassung die Frau ist, die Sie gerne ansprechen möchten. Es gibt bei jedem Menschen Signale, die verraten, in welchem Zustand dieser sich befindet. Vielleicht haben Sie die Zeit für solche Beobachtungen. Bei regelmäßigen Begegnungen sollten Sie es vermeiden, Ihr Glück ausgerechnet an einem Tag, an dem sie verärgert oder müde wirkt, zu versuchen. Ist es aber eine einmalige Gelegenheit, dann können Sie darauf keine Rücksicht nehmen.


    Bedenken Sie in jedem Fall:


    ·         Ihre Auserkorene könnte verheiratet sein oder in einer Beziehung leben.


    ·         Sie hat sich vor kurzem getrennt und will derzeit von Männern nichts wissen.


    ·         Sie hat gerade heute eine schlechte Nachricht erhalten.


    ·         Ihr geht es gesundheitlich nicht gut.


    ·         Sie hat sich gerade geärgert, hat deshalb keinen Nerv für Smalltalk.


    ·         Sie ist in Eile.


    ·         Sie hatte eine Diskussion mit ihrem Chef.


    ·         Sie ist einfach nur müde und ausgelaugt.


    ·         Sie steht nicht auf Männer.


    Diese Liste lässt sich mühelos ergänzen. Sie sind doch auch nicht immer gut drauf, oder?


    Wenn eine Frau zurückhaltend ist, muss das nicht zwangsläufig bedeuten, dass Sie ihr nicht gefallen. Eine Frau, die schon einmal verletzt wurde, verbirgt ihr Wesen gerne hinter Arroganz und Zurückhaltung. Sie hat schlichtweg Angst vor einer neuen Enttäuschung. Auf diese Idee kommen die meisten Männer erst gar nicht.


    Sollten Sie dies aber zufällig wissen, gehen Sie behutsam und einfühlsam mit ihr um. Machen Sie ihr dennoch klar, dass Sie an ihr interessiert sind, sonst enden Sie in der Rolle des guten Freundes.

  


  



  
    Wohin beim ersten Date?


    Wenn Sie in der Kürze des Kennenlernens nicht heraushören konnten, was ihr eventuell Freude macht, oder Sie die Frau schlecht einschätzen können, fragen Sie sie, wozu sie vielleicht Lust hätte.


    Machen Sie aber gleich von sich aus ein paar Vorschläge, um ihr die Entscheidung zu ermöglichen. Sie zeigen damit, dass Sie die Dinge selbstbewusst in die Hand nehmen und auch Phantasie haben. Nun stellt sich hier die Frage nach Ihren persönlichen Interessen.


    Sind Sie ein junger, unternehmungslustiger Mann oder gehören Sie der etwas reiferen Generation an?


    Welche Erwartungen stellen Sie an dieses ersten Treffen? Wie wichtig ist es für Sie? Was sind Sie bereit zu investieren?


    Wenn Sie jedoch selbst noch unsicher sind, ob sich etwas Aufwand und Zeit lohnen, wählen Sie ein Treffen im Café.


    In diesem Fall würde ich ihr, ohne zu fragen, diesen Vorschlag unterbreiten. Sagen Sie ihr einfach, dass Sie im Moment wenig Zeit haben, sie aber sehr gerne wiedersehen möchten. An einem solchen Ort haben Sie beide die Möglichkeit für einen Rückzug.


    Es gibt so viel, was man zusammen unternehmen kann. Sehr gerne möchte ich Ihnen einige Vorschläge unterbreiten.


    Wählen Sie, was zu Ihnen (beiden) passen könnte. Entscheiden Sie, was für das erste oder evtl. erst das zweite Date in Frage käme.


    Meine Anmerkungen zu den Vorschlägen finden Sie nach der Auflistung.


    1.       Der Klassiker: Restaurant


    2.       Biergarten


    3.       Einen aktuellen Film im Kino ansehen


    4.       Vernissage, Oper, Theater, Konzert, Themen-Vorträge, Lesungen, Variete, Museum


    5.       Frühlingsfest, Weihnachtsmarkt, Schützenfest, Erntefest, Bundesgartenschau, Palmengarten, Zoo, Public Viewing


    6.       Indoor Climbing, Tennis, Golf, Ski laufen, Schwimmen, Minigolf, Schlittschuh laufen


    7.       Fahrrad Tour


    8.         Wandern


    9.         Boot fahren


    10.     Romantische Kutschfahrt


    11.               Esel-Trekking-Tour


    12.               Kamel reiten


    13.               Erlebnisdinner


    14.               Krimi & Dinner


    15.               Dinner in the sky


    16.               Draculadinner


    17.               Gangsterdinner


    18.               Märchendinner


    Viele dieser Vorschläge sind entweder orts-, wetter- oder jahreszeitabhängig.


    Egal, was Sie unternehmen, seien Sie bitte pünktlich.


    Wenn Sie in der finanziellen Lage sind, ihr etwas Besonderes zu bieten, schön - aber prahlen Sie nicht damit.


    Denken Sie daran, auch sie ist gespannt auf dieses erste Treffen, vermasseln Sie es nicht!


    Wie Sie „ihr” nach diesem ersten Date nicht mehr aus dem Kopf gehen, erfahren Sie später.


    Wenn Sie die klassische Variante, das Essen gehen, wählen, sollten Sie vorab klären, was sie mag. Eine Vegetarierin in ein Steakhaus zu führen, wäre z.B. nicht so günstig. Ein vermeidbares Fettnäpfchen, wie ich finde.


    Wenn Sie die Möglichkeit haben, mit ihr in ein Restaurant zu gehen, das Sie bereits kennen, befinden sie sich auf vertrautem Boden (ein kleiner Vorteil).


    Auch im Zeitalter der Gleichberechtigung lieben wir es, als Frauen behandelt zu werden. Den Mantel abnehmen, Tür aufhalten, etc. Auch wenn Sie Student sind und dies in Ihrem Freundeskreis eher unüblich ist, sie wird es schätzen, vielleicht auch positiv überraschen.


    Begehen Sie nicht den fast schon typischen Fehler, den viele Männer beim ersten Date machen. Sie erzählen zu viel aus ihrem Leben, lassen evtl. durchsickern, wie erfolgreich sie sind und stellen sich in den Vordergrund. Das mag aus Ihrer Sicht durchaus legitim sein, könnte aber dazu führen, dass es bei diesem einen Treffen bleibt.


    Verstehen Sie mich bitte nicht falsch, Sie wird auch einiges von Ihnen wissen wollen. Das ergibt sich während der Unterhaltung.


    Zeigen Sie Interesse an Ihrer Person. Treibt sie Sport, was liest sie gerne, welche Länder hat sie bereist, welche Musik mag sie, etc. Sie sollen keinen Fragenkatalog erstellen, aber machen Sie sie heute zum Mittelpunkt der Konversation. Frauen erzählen gerne, wenn sie sich wohl fühlen. Seien Sie ein guter Zuhörer, das wird Ihnen später nützlich sein.


    Bei allgemeinen Themen sollten Sie ruhig Ihre Meinung vertreten, unterlassen Sie es aber bitte, belehrend zu wirken. Wir Frauen fühlen uns dann bevormundet. Behandeln Sie das Personal, z.B. den Kellner im Restaurant angemessen, nicht großkotzig.


    Eine gut gemeinte Anmerkung am Rande:


    Sprechen Sie niemals zu einem so frühen Zeitpunkt über Ihre Ex, weder positiv noch negativ.


    Positiv: „Er will noch was von ihr, ist wahrscheinlich abserviert worden.“


    Negativ: „So könnte er in Zukunft auch über mich sprechen, wenn ich mich auf ihn einlasse.“


    Wenn es um das Bezahlen geht: Wer einlädt, begleicht die Rechnung. So war es immer üblich und dürfte auch heute noch in den meisten Fällen erwartet werden. Wünscht Ihre Begleitung aber, für ihr Essen selbst zu bezahlen, sollten Sie protestieren, um sie zu testen. Besteht sie aber wirklich darauf, akzeptieren Sie dies bitte.


    Der Biergarten bietet natürlich einen etwas lockereren Rahmen, aber die Vorgehensweise bleibt die Gleiche.


    Das Kino, die Oper, das Konzert, das Variete


    etc.: Hier werden Sie unterhalten. Das heißt, Sie sind zunächst einmal nicht auf sich gestellt. Sie ha- ben im Anschluss die Möglichkeit, sich bei einem Gläschen Wein über das Gesehene und Erlebte auszutauschen. Eine gute Basis für ein ungezwungenes Gespräch, auf dem man aufbauen kann.


    Saisonale Märkte und Feste haben ein eigenes Flair und ermöglichen ein zwangloses, vergnügtes Zusammensein.


    Sportliche Aktivitäten machen einfach Spaß. Man fühlt sich frei und ausgelassen. Hemmschwellen fallen.


    Nach einer Fahrradtour oder beim Wandern kann man irgendwo gemütlich einkehren.


    Bedenken Sie: Gemeinsame Erlebnisse verbinden.


    Esel-Trekking-Touren und Kamel reiten werden tatsächlich auch hierzulande in einigen Gegenden angeboten. Urlaubsfeeling pur. (siehe www.mydays.de)


    Etwas ganz besonderes sind die Erlebnisdinner.


    Spüren Sie gemeinsam den Nervenkitzel in 50 m Höhe über der Stadt, fürchten Sie sich vor Dracula, erraten Sie die Märchenfiguren aus Kindertagen, oder helfen Sie, einen Mord aufzuklären.


    Ich sage Ihnen, das sind unvergessliche Momente. Der Aufwand sollte natürlich im Verhältnis stehen. Für ein kleines Abenteuer oder ein wenig amüsante Abwechslung müssen Sie nicht stundenlang auf einem Kamel reiten oder durch die Berge stapfen.


    Für ernsthafte Absichten kann ein schönes, stimmungsvolles, lustiges, sportliches oder aufregendes gemeinsames Erlebnis ein wunderbarer Beginn für eine Beziehung sein.


    Werden Sie vom Jäger zum Gejagten


    Gehen wir nun davon aus, das erste Date ist harmonisch verlaufen. Sie haben auch gespürt, dass Sie sich zu Ihnen hingezogen fühlt.


    Um sie aber tatsächlich für sich zu gewinnen, drehen Sie den Spieß einfach einmal um. Ich zeige Ihnen wie:


    Sex sollte heute tabu sein, beherrschen Sie sich.


    Bringen Sie sie nach Hause. Verabschieden Sie sich mit einem zärtlichen Kuss auf die Wange und danken ihr für den schönen Nachmittag oder Abend, den man gerne einmal wiederholten könnte. PUNKT!


    Sie kennen das doch selbst: Eine Frau, die Sie einfach so haben können, stärkt zwar Ihr Ego, ver- liert aber schnell an Reiz. Meinen Sie, wir Frauen wären in dieser Hinsicht anders? Auch wenn sie Sie vielleicht abgewiesen hätte, aber Sie haben ja nicht mal einen Versuch gestartet. Sie wird nun mit sich selbst hadern, wird überlegen, ob sie sich irgendwie falsch verhalten hat, wird an ihrer Attraktivität zweifeln. Sie wird vielleicht schlecht einschlafen, aber das muss Ihnen nicht leid tun. Sie haben ein Ziel, und dies ist der richtige Weg, um es zu erreichen. Ich garantiere Ihnen, sie wird Ihren Anruf kaum erwarten können.


    Natürlich werden Sie sich am nächsten Tag nach ihrem Befinden erkundigen, aber bitte nicht gleich am frühen Morgen. Sie haben ja schließlich auch noch andere wichtige Dinge zu tun.


    Endlich Ihr Anruf. Sie wird aufgeregt sein, es aber verbergen. Ein bisschen nettes Bla Bla, dann kommt Ihnen ein anderer Anruf dazwischen, oder der Bus kommt gerade, ein Kollege kommt ins Zimmer … Lassen Sie sich etwas einfallen, um das Gespräch zu beenden, auch wenn es Ihnen vielleicht schwer fällt. Sie werden ihr natürlich noch schnell sagen, dass Sie sich wieder melden, ohne den Zeitpunkt festzulegen.


    Ihr Anruf hat sie zwar kurzfristig erfreut, aber sie weiß nicht, woran sie bei Ihnen ist (wollte er nur höflich sein? Fühlte er sich verpflichtet, anzurufen?).


    Sie sollten das Spiel noch etwas fortführen, indem Sie sich erst nach zwei Tagen wieder melden. Sie sind letztendlich ein vielbeschäftigter Mann.


    Nun sollten Sie sie aber überraschen. Denken Sie daran, wie romantisch die weibliche Seele ist.


    Haben Sie beim ersten Date gut zugehört? Wissen Sie, was sie gerne isst? Chinesisch, Französisch oder Italienisch? Mag sie es gerne fein und edel oder eher rustikal? Ist sie sportlich, aktiv oder lässt sie sich lieber verwöhnen? Geht sie gerne ins Theater oder zu einem Fußballspiel? Wenn Sie aufmerksam waren, landen Sie einen Volltreffer!


    Aber - Sie verabschieden sich wieder vor der Tür. Halten Sie durch!


    Ich schwöre Ihnen, wenn diese Frau nicht total aus dem Rahmen fällt, wird sie verrückt nach Ihnen sein. Sie sucht nach einer Erklärung für Ihre Zurückhaltung, wird an sich selbst zweifeln. Sie könnte auch zu dem Schluss kommen, dass Sie schwul sind. Aber das ist völlig egal. Sie beschäftigt sich intensiv mit Ihnen, und das wollten Sie doch, oder?


    Sie haben sich mit Ihrem Verhalten ein wenig Macht über Sie verschafft. Kosten Sie diese getrost aus, umso schöner kann das dritte Date werden.


    (Passen Sie diese Vorgehensweise Ihrer individuellen Situation an)


    Sie müssen sich eines wirklich gut merken, am besten verinnerlichen:


    Ein Mann, der sich auf seine Weise rar macht, uns schmoren lässt und verunsichert, wird für uns Frauen ungemein attraktiv!

  


  



  
    Wie Sie sich mit zwei Sätzen unwiderstehlich machen


    Eine Freundin von mir lernte durch Zufall einen Mann kennen. Er, Chef eines handwerklichen Betriebes, kam zu ihr, da sie in ihrem Haus Schönheitsreparaturen vornehmen lassen wollte. Was soll ich Ihnen sagen, zwischen den beiden hat es sofort gefunkt.


    Beim nächsten Termin fand das Gespräch in Rekordzeit auf sehr persönlicher Ebene statt. Und was macht er? Er sagt ganz einfach


    „Du bist echt eine klasse Frau, aber ich bin ein gebranntes Kind. Ich habe schlechte Erfahrungen mit Frauen gemacht und suche keine enge Beziehung.”


    Was hat er damit erreicht? Sie wollte ihn! Sie setzte alles dran, um ihn zu erobern, um ihm zu beweisen, dass nicht alle Frauen dieser Welt schlecht sind….:)) Clever, oder?


    Ich muss dazu sagen, die Beiden haben sich dann wirklich ineinander verliebt.


    Vor einigen Monaten hatte ich ein Gespräch mit einem guten alten Bekannten, den ich lange nicht gesehen hatte. Wie sich herausstellte, war er mittlerweile geschieden. Er arbeitet sehr viel und ist häufig unterwegs. Er hat eine sehr offene Art und kommt leicht mit Frauen ins Gespräch. Durch seinen chronischen Zeitmangel fühlt Frau sich aber schnell vernachlässigt und schaut sich anderweitig um. Dadurch bekam er das Gefühl, keiner Frau wirklich etwas bieten zu können. Er sagte ziemlich traurig zu mir: „Weißt du, ich habe alles, und


    trotzdem bin ich einsam. Ich sehne mich nach einem Menschen, der an mich denkt, der mich in den Arm nimmt, wenn ich völlig ausgebrannt bin.”


    Er erzählte mir, dass er kurz zuvor eine sehr nette Bekanntschaft gemacht hatte. Die beiden hatten sich schon einmal kurz getroffen und waren für den kommenden Samstag wieder verabredet.


    Mein Rat an ihn: „Wenn du im Laufe des Abends das Gefühl hast, dass du ihr nicht gleichgültig zu sein scheinst, dass ihr eine Chance hättet, dann packe sie bei ihrem Ehrgeiz.


    Mache ihr Komplimente: Charme, Klugheit, Äußeres, was immer Dir einfällt und zu ihr passt.


    Baue sie auf!


    Dann lässt Du sie wieder fallen, indem du ihr klar machst, dass eine Beziehung aus deiner Sicht keinen Sinn macht. Sage ihr, dass du hart arbeitest, und die wenigsten Frauen dafür Verständnis aufbringen.”


    Führe diesen Test durch. Sollte Sie dir recht geben, wäre es sowieso nicht gut gegangen. Aber glaube mir, wenn sie Interesse an dir hat, wird sie dir beweisen wollen, dass sie anders ist. Sie wird dir alles Verständnis der Welt entgegen bringen.”


    Verstehen Sie das Grundprinzip. Lassen Sie Ihre Auserwählte am ausgestreckten Arm verhungern, wie man so schön sagt. Machen Sie sich interessant und attraktiv, um sie dann weg zu stossen. Das klingt brutal, aber es funktioniert!


    Sie benötigen dazu nur zwei Sätze:


    „Du bist sexy und zur gleichen Zeit unglaublich süß, ganz mein Typ.” (Aufbau) „Aber derzeit ist es mir unmöglich, eine Beziehung einzugehen, weil …” (fallen lassen).


    „Du hast wirklich Klasse, ich bin selten einer Frau wie dir begegnet.” (Aufbau) „Aber ich habe zur Zeit familiäre Verpflichtungen, die mein volles Engagement verlangen” (fallen lassen).


    „Ich könnte stundenlang mit dir reden, du bist eine wunderbare Frau.” (Aufbau) „Ich glaube aber nicht, dass wir in meiner derzeitigen stressigen Situation eine Chance hätten” (fallen lassen).


    Merken Sie sich gut: Wenn wir Interesse an Ihnen haben, ertragen wir es nicht, von Ihnen abgewiesen zu werden. Das ist schon fast eine Kampfansage (Zu Ihren Gunsten natürlich).


    Ein Gegenbeispiel:


    Eine Freundin von mir, sehr erfolgreiche Geschäftsfrau, lies sich in ihrer knapp bemessenen Zeit auf einen Mann ein, der ihr gefiel. Ansprechender Typ, ähnliche Interessen, sie führten gute


    Gespräche und schienen sich auf Augenhöhe zu verstehen. Nachdem die beiden sich ein paar Mal getroffen hatten, beging er einen entscheidenden Fehler.


    Er erhob in irgendeiner Form Ansprüche. Sie befand sich plötzlich in der Situation, sich rechtfertigen zu müssen. Zu viele Anrufe, zahlreiche SMS, Druck! Sie war es nicht gewohnt, Rede und Antwort zu stehen, wo sie sich gerade aufhält, was sie macht, und warum sie wieder keine Zeit hat.


    Hat sich dieser Mann interessant gemacht? Nein, er hat sich selbst ins Abseits geschossen. Schade eigentlich, es hatte vielversprechend begonnen.


    Ein Hoch auf die richtige Taktik


    Wenn Ihre Vorgehensweise den erwünschten Erfolg gebracht hat, sollten Sie auch weiterhin nach System handeln. Sie wollen eine Beziehung aufbauen, dann sind Sie nach drei, vier Dates noch lange nicht am Ziel.


    Verwandeln Sie sich jetzt nur nicht zum Gutmenschen, der ihr jeden Wunsch von den Augen abliest. Alle Ihre Bemühungen könnten zusammen fallen wie ein Kartenhaus. Verlieren Sie jetzt nicht den Glanz, der Sie umgab, als Sie noch unerreichbar erschienen.


    Sie müssen sich weiterhin interessant machen. Halten Sie die Spannung. Verstehen Sie mich bitte richtig, meine Herren.


    Natürlich sollten Sie Ihr kleine Freuden bereiten, romantische Momente mir ihr verbringen, zusammen Spaß haben. Lassen Sie sie ruhig spüren, dass Sie sich mit ihr wohl fühlen.


    Aber - gestehen Sie ihr bloß keine Gefühle.


    Lassen Sie sie darüber weiterhin im Unklaren. Kommen Sie nicht auf die absurde Idee, über zukünftige Pläne zu sprechen. (gemeinsamer Urlaub, Zusammenziehen, etc.)


    Schicken Sie ihr keine 10 SMS am Tag. Geben Sie ihr nicht das Gefühl, dass Sie jede freie Minute nur mit ihr verbringen wollen. Sie fesseln sie auf lange Sicht nur, wenn Sie sich Ihrer nicht sicher sein kann.


    Auch eine Frau, die schon lange alleine lebt, sehr selbständig ist und ihre Unabhängigkeit schätzt, wird so zu knacken sein.


    Wenn Sie als erster über Liebe sprechen und sie diese nicht erwidert, ändern Sie mit Ihrem Geständnis auch nichts an dieser Tatsache. Also, lassen Sie es besser sein.


    Empfindet Sie aber etwas für Sie, und davon ist eigentlich in dieser Phase auszugehen, wird sie von sich aus früher oder später auf Gefühle zu sprechen kommen. Sie wird wissen wollen, wo sie steht. Sie wünscht sich, dass Sie sich voll und ganz zu ihr bekennen. Selbst wenn sie nur die berühmte, bei Männern so beliebte Frage stellt „Was denkst du gerade?” zielt diese nur darauf ab, herauszufinden, was Sie fühlen. Lassen Sie sie kommen. Genießen Sie es, von ihr umworben zu werden.


    Sie werden selbst feststellen, wann der Moment gekommen ist, an dem Sie sich ihr offenbaren können.


    Wenn Sie bis zu diesem Punkt durchgehalten haben, können Sie jetzt gemeinsam Zukunftspläne schmieden und Ihre Partnerschaft leben und genießen.


    Wenn sie den Kern meiner Aussagen verstanden haben, können Sie dieses „Handeln nach System” immer anwenden. Sie werden feststellen, wie effizient diese Maßnahmen sind, und welche nachhaltigen Wirkungen sie für Ihren persönlichen Weg haben. Was ich Ihnen in meinem Buch vermitteln möchte, ist nichts anderes als die Kunst der Manipulation!


    Denn - wir Frauen bekommen das Talent dafür schon in die Wiege gelegt. Wir wenden diese Technik erstmals versuchsweise und gleich erfolgreich bei Papa an. Wir verstehen sehr schnell, dass wir ihn mit ein wenig Raffinesse um unseren kleinen


    Finger wickeln können. Im Kindergarten und in der Schule üben wir an den Jungs weiter, und als erwachsene Frauen beherrschen wie diese Kunst bis zur Perfektion.


    Drehen Sie den Spieß um, wenden Sie meine Tipps und Tricks an.


    So werden auch Sie zum Meister der Manipulation - ohne, dass die Frauen es merken (sie rechnen ja gar nicht damit).


    Viel Erfolg bei der Eroberung Ihrer Traumfrau!
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    Lieber Leser,





    herzlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Buches, welches Ihr Leben grundlegend verändern kann. Ich sage deshalb „kann”, weil Sie das Lesen alleine keinen Schritt weiter bringen wird.





    Ich werde Sie in die Geheimnisse der richtigen Vorgehensweise einweihen. Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie vom Jäger zum Gejagten werden. Sie werden die Angst vor dem weiblichen Geschlecht verlieren und endlich den erwünschten Erfolg bei Frauen erzielen.





    Aber - das Wissen reicht nicht aus, um Ihr Leben zu verändern.





    Sie müssen das Gelernte in die Praxis umsetzen, Sie müssen aktiv werden, um Frauen kennen zu lernen oder „die Richtige” fürs Leben zu finden.





    Sie haben heute den ersten entscheidenden Schritt getan. Für die weiteren Schritte wünsche ich Ihnen schon jetzt von Herzen viel Erfolg.





     





    Ihre Gitta Schweitzer



  




  






  

    Sie werden in meinem E-Book anhand von vielen konkreten Beispielen lernen, wie Sie mühelos Ihre Traumfrau erobern können. Das habe ich Ihnen versprochen.





    Dennoch, bei allem „Wie mache ich was, wann richtig?”, geht es doch, wenn wir ehrlich sind, um ein Thema, das Menschen auf der ganzen Welt betrifft. Es geht um die Liebe.





    Egal, ob Sie Deutscher, Amerikaner, Spanier oder Eskimo sind. Egal, ob christlichen, jüdischen oder armenischen Glaubens.





    Der Wunsch nach einer glücklichen Beziehung lebt in jedem Menschen.





    Ich würde mir natürlich nicht anmaßen, einem Asiaten mein E-Book (übersetzt) anzubieten. Was in der westlichen Welt wunderbar funktioniert, könnte in der östlichen als schlechtes Benehmen bewertet werden. Das sollten Sie unbedingt auch bedenken, wenn Sie sich in fremden Kulturen bewegen. Sollten Sie sich z.B. in eine Japanerin verlieben, halten Sie sich am besten zunächst zurück. Beobachten und lernen Sie etwas über diese Menschen, bevor Sie in ein riesengroßes Fettnäpfchen treten.





    Sollten Sie sich auf der Suche nach einem Flirt oder der Richtigen in unseren Breitengraden aufhalten, lesen Sie einfach weiter.





    Unsere Glaubenssätze





    Lassen Sie mich vorab ein Thema ansprechen, das mir sehr am Herzen liegt. Ein Thema, welches für Ihre weitere Vorgehensweise extrem wichtig ist.





    Frau ist nicht gleich Frau, und Mann ist nicht gleich Mann. Das wissen Sie natürlich. Frauen denken nicht alle gleich, genauso wenig, wie Männer dies tun.





    Ich kann Ihnen demzufolge nicht sagen: 1. Schritt, 2. Schritt und 3. Schritt, und Sie haben die Frau fürs Leben gefunden. Das wäre zu einfach.





    Ich werde Ihnen ganz sicher helfen, wie ich schon vielen Männern geholfen habe. Aber - ganz wichtig ist Ihre persönliche Grundhaltung.





    Wie sehen Sie sich selbst? Was trauen Sie sich zu? Sind Sie eher schüchtern, gehemmt? Dann stellt sich die Frage, warum? Sind Sie eher der offene Typ, kassieren trotzdem bei den Frauen immer wieder eine Abfuhr? Das mag auch unverständlich für Sie sein.





    Wo liegt die Ursache für alle Geschehnisse in unserem Leben? Sie liegt in uns! Es ist unsere Prägung, es sind die Glaubenssätze, die tief in unserem Innersten verankert sind.





    Ich vergleiche die Prägung mit einer Festplatte, die zu Beginn unseres Lebens noch leer ist. Es sind die Erlebnisse und die daraus resultierenden Gefühle, die unsere Festplatte beschreiben.





    Unsere Glaubenssätze werden zu unserer Realität, in der wir leben.





    Unsere Erziehung spielt hier eine gewichtige Rolle. Auch, wo wir aufwachsen.





    Während wir hier von vornherein eingebläut bekommen, „mit Fremden spricht man nicht” (sicher auch eine Vorsichtsmaßnahme), wachsen die Kinder in anderen Ländern teilweise viel freier und kontaktfreudiger auf.





    Das muss nicht nur die südlichen Länder Europas betreffen, wo man sich sowieso viel draußen aufhält. Selbst als 7-jährige ist mir nach einem Besuch in Holland aufgefallen, wie ernst und schweigsam die Deutschen sich in der Straßenbahn verhielten. In Holland machte irgendwer einen Scherz im Bus, und alle lachten. Man sprach ungezwungen miteinander!





    Wir Deutschen vereinsamen lieber, als dass wir uns im Park einfach neben einen uns völlig frem- den Menschen setzen. Wir suchen die nächste freie Bank.





    Wenn in einem Restaurant schon alle Tische belegt sind, unternehmen wir sehr oft nicht einmal den Versuch, uns irgendwo dazu zu setzen. Lieber suchen wir ein anderes Restaurant auf.





    Wir würden ja aus unserer Komfortzone treten müssen. Aber mal beim Wort genommen: Ist diese denn wirklich so komfortabel?





    Trauen Sie sich nicht zu, eine Frau anzusprechen, eine Frau glücklich zu machen, dann liegt der Grund dafür in Ihrer Denkweise.





    Bedauerlicherweise sind wir durch die negativen Programmierungen gehemmt, blockiert, bleiben arm, werden krank, haben nie Glück, etc.





    Glücklicherweise können wir das ändern. Es liegt tatsächlich in unserer Macht, dies zu tun.





    Wir müssen nur unsere alten Denkmuster ablegen und durch neue ersetzen.





    Wenn wieder einmal etwas nicht klappt, egal was, dann sagt man einfach: „Ich habe es doch gewusst.”





    Und somit hatten wir sogar auch noch recht. Wir hatten es uns sowieso nicht zugetraut.



  




  






  

    Das Gesetz der Anziehung





    Wir ziehen genau das in unser Leben, was wir durch unsere innere Einstellung, durch unsere Gedanken ausstrahlen. Wir erschaffen damit eine unglaubliche Energie, das zu realisieren, was wir erwarten.





    1.       Denken wir bei dem Thema „Geld” sorgenvoll an noch unbezahlte Rechnungen, wird uns zu diesem Zeitpunkt vielleicht auch noch der Fernsehapparat kaputt gehen.





    2.       Denken wir mit Angst immer wieder an eine Krankheit, laden wir diese förmlich dazu ein, sich in unserem Körper einzunisten.





    3.       Und glauben wir, bei dem anderen Geschlecht kein Glück zu haben, wie sollte es dann auch anders sein?





    Was wäre anders, wenn wir diese Energie positiv einsetzen könnten?





    1.       Beim Thema „Geld” lassen wir das Gefühl von Freude in uns aufkommen, stellen uns z.B. vor, wie wir in einem wunderschönen Haus wohnen, das Traumauto vor der Tür. Wir empfinden in diesem Moment, wie es wäre, wenn …





    2.       Der Gedanke „Krankheit” kommt auf. Wir denken stattdessen: Danke, dass ich kerngesund bin und voller Energie. Wir empfinden in diesem Moment mit Freude, dass es so ist. (Oder, wie es wäre, wenn …)





    3.       Unsere Zweifel an das Glück mit dem anderen Geschlecht, bekämpfen wir genau so. Wir sehen uns in einer glücklichen Beziehung, laufen Hand in Hand mit einem geliebten Menschen durch den Wald, tauschen Zärtlichkeiten aus und spüren ganz genau, wie es wäre, wenn …





    Das klingt vielleicht ein bisschen zu einfach, lässt sich auch nicht von jetzt auf sofort umsetzen, aber daran muss man arbeiten, sich neu konditionieren.





    Denken Sie daran: Sie ziehen das in Ihr Leben, was Sie mit Überzeugung denken.





    „Glaubet, Ihr habt empfangen, und Ihr werdet empfangen.”





    Ein Zitat von Dr. Joseph Murphy aus seinem Buch „Die Macht Ihres Unterbewusstseins”





    Ich war ein sehr wildes Kind. Nichts konnte mir schnell genug sein, kein Baum war zu hoch, und kein Ziel erschien mir unmöglich.





    Darüber habe ich mir wahrscheinlich in meiner Unbefangenheit keine Gedanken gemacht.





    Bewusst wurde mir dieses Glück erst viel später in meinem Leben. Das Glück, offensichtlich von Beginn an positiv geprägt worden zu sein.





    Sie können jetzt sagen, dass Kinder generell so unbeschwert sind. Da widerspreche ich Ihnen vehement.





    Ich möchte Sie nicht mit meinen Geschichten langweilen, deshalb werde ich Ihnen nur eine von vielen erzählen, die mir widerfahren sind:





    Als ich ca. 8, 9 Jahre alt war, gab es einen speziellen Baum, auf dem einige Kinder unserer damaligen Clique gerne herumturnten. Andere wiederum trauten sich nicht, darunter auch meine damalige engste Freundin. Ich redete ihr gut zu, es auch mal zu versuchen, weil wir doch so viel Spaß hatten. Sie hatte schlichtweg Angst und sagte wortwörtlich: „Wenn ich da rauf klettere, falle ich bestimmt runter.” Den weiteren Wortwechsel können Sie sich vorstellen, bis sie endlich nachgab.





    Eigentlich ist es unfassbar, dass sie tatsächlich mitsamt dem untersten Ast nach unten krachte.





    Oder doch nicht? Was will ich Ihnen damit sagen?





    Es ist die innere (Erwartungs-) Haltung, die Positives oder Negatives auslöst.





    Wenn Sie von vornherein denken: „Diese Frau wird mich nicht einmal bemerken” oder „Diese Frau kann ganz andere Männer haben”, dann haben Sie schon verloren. Mit dieser Einstellung, die





    Sie selbstverständlich ausstrahlen, wird sie Sie auch nicht bemerken.





    Ein ganz extremes Beispiel ist die Geschichte von dem Motorradfahrer, dessen Körper ab der Hüfte für den Rest seines Lebens bewegungsunfähig bleiben wird. Er hatte sich ausgerechnet in seine Krankenschwester verliebt.





    Seine Familie und Freunde rieten ihm, sie sich aus dem Kopf zu schlagen. Diese tolle Frau würde unter diesen Umständen niemals eine Einladung zum Abendessen annehmen. Er aber glaubte an sich und an die Liebe. Er wusste genau, dass sie die Frau seines Lebens war. Er ließ sich von seinem Vorhaben nicht abbringen und lud sie ein …





    Heute sind die beiden verheiratet.





    „Der Glaube kann Berge versetzen.”





    Ein Sprichwort, das jeder kennt.





    Zwei Menschen erhalten die gleiche Diagnose: Rollstuhl bis ans Lebensende! Wie kann es dann sein, dass einer der beiden wieder Laufen lernt?





    Sie kennen doch Placebos und ihre Wirkung. Sie nehmen diese, weil man Ihnen gesagt hat, dass dieses Medikament ganz neu ist, aus den USA kommt und dort schon reine Wunder bewirkt hat.





    Ihr Glaube aktiviert die Selbstheilung in Ihrem Körper, und Sie werden gesund. Dabei haben Sie doch nur Placebos geschluckt.. !





    Haben Sie sich jemals über solche Phänomene Gedanken gemacht?





    Das sollten Sie tun.





    Der erste Kontakt





    Der erste Kontakt kann gezielt, oder auch ganz zufällig im Alltag stattfinden. Unter gezielt verstehe ich den Besuch einer Disco, Bar, Party, etc.





    Wenn wir Frauen dort nicht in Begleitung erscheinen, sind wir in der Regel offen für Begegnungen. Wir bereiten uns auf solche Abende vor, was wir übrigens sehr gerne tun. Wir machen uns Gedanken über unser Outfit, die passenden Schuhe, die Frisur. Wir überprüfen, ggf. überarbeiten unsere Fingernägel, so dass rundherum alles gepflegt erscheint. Sogar die Fußnägel werden lackiert, selbst wenn die kein Mensch sieht. Kurz gesagt, wir machen uns schön. Bei solchen Events ist es für Sie als Mann etwas einfacher, eine Frau anzusprechen.





    Aber Vorsicht - auch hier gelten gewisse Regeln! Der Zufallskontakt fordert Sie als Mann erheblich mehr. Es gibt so viele Orte, an denen Sie einer Frau begegnen können, die Ihnen gefällt:





    Beim Tanken, im Supermarkt, im Urlaub, im Büro, auf der Post, an der Haltestelle, im Kaufhaus, in der Buchhandlung, im Konzert, bei einer Ausstellung, einem Vortrag, beim Joggen, beim Spazierengehen, wenn Sie Ihren Hund „Gassi” führen, in der U-Bahn, dem Bus, im Fitness-Studio, im Tennisverein, etc. Das liegt ganz an Ihren Gewohnheiten.





    Diese Gelegenheiten gilt es zu nutzen. Die richtige oder falsche Vorgehensweise entscheidet über ein Kennenlernen oder eine Abfuhr.





    Sie haben Angst, sich zu blamieren, bringen deshalb keinen Ton heraus? Ihnen fallen sämtliche Einwände ein, wie





    ·         Sie würde mich sowieso keines Blickes würdigen





    ·         Ist viel zu hübsch





    ·         Kann tausend andere Typen haben





    ·         Wahrscheinlich ist sie sowieso gebunden





    ·         Wäre das peinlich, wenn sie mich einfach abblitzen ließe





    ·         Bin sicher nicht ihr Typ





    ·         Habe gerade heute mein hässlichstes Hemd an





    ·         Der Moment ist vorbei, und es ist nichts passiert. Sie haben innerlich einen Rückzieher gemacht.





    Glauben Sie mir, Sie sind nicht der einzige Mann auf der Welt, dem es so ergeht.





    „Über Angst spricht man nicht gern - jedenfalls nicht über die eigene. Weil kaum einer sie eingesteht, glauben die meisten, mit einem seltenen Makel behaftet zu sein. Wer seine Angst wie eine heimliche Affäre mit sich führt, gerät in einen Teufelskreis. Angst verschafft sich Raum, steht einem ständig im Weg und blockiert.” (Jürgen Höller)





    Was denken Sie denn, wie wir Frauen uns fühlen würden, müssten wir diesen ersten Schritt tun. Wir sind doch heilfroh, dass dieser Part Ihnen, liebe Männer, zuteil wurde. Es gibt wenige Frauen, die forsch auf einen Mann zugehen, der ihnen gefällt.





    Aufgrund dieses über Jahrhunderte vermittelten Verhaltensmusters verpassen wir natürlich auch die eine oder andere Chance.





    Wir senden zwar Signale aus, aber wenn Sie, meine Herren, nicht darauf reagieren, nicht aktiv werden, haben wir Pech.



  




  






  

    Schönheitsideale





    Haben Sie Hemmungen, weil Sie glauben, keinem Schönheitsideal zu entsprechen? Gibt es das überhaupt? Über Geschmack lässt sich bekanntlich nicht streiten.





    Eine Freundin von mir lernte kürzlich jemanden kennen, von dem sie behauptete, er sei ein schöner Mann. Sie war hin und weg. Bei nächster Gelegenheit stellte sie ihn mir vor. Und was soll ich Ihnen sagen? Mein Typ ist er ganz und gar nicht. Wir alle haben eine gewisse Vorstellung, ein Idealbild.





    Sie träumen vielleicht von der langhaarigen Blondine mit Alabasterhaut und tiefblauen Augen. Ich persönlich mag den dunklen, südländischen Typ. Dann muss ich mich doch fragen, warum ich jemals in meinem Leben auch mit blonden Männern ausgegangen bin.





    Den Mann, den ich mit den Augen der Liebe ansehe, ist der schönste Mann auf der Welt!





    Verabschieden wir uns demzufolge an diesem Punkt von jeglichen Idealvorstellungen. Legen Sie eventuell vorhandene Hemmungen getrost ab.



  




  






  

    Was empfindet Frau als anziehend?





    Um Vorurteile gleich auszuräumen, es ist nicht der perfekte Mann mit den klügsten Anmachsprü- chen. Er muss auch nicht schön sein. Wir legen in der Regel keinen gesteigerten Wert auf die Muskeln von Arnold Schwarzenegger oder den Waschbrettbauch von Brad Pitt.





    Äußerlichkeiten sind uns nicht so wichtig, wie immer angenommen. Natürlich erfreuen wir uns alle, Männlein wie Weiblein, an einem schönen Äußeren, aber ist das ausschlaggebend?





    Als Heranwachsende war ich zu einer Party eingeladen, auf der ich ein Schlüsselerlebnis hatte:





    Zwei Freundinnen erschienen auch zu diesem Fest, und ich musste die eine der beiden immer wieder anschauen. Sie war einfach makellos schön, eine Augenweide. Da stimmte alles. Lange schwarze Haare, ebenmäßige Gesichtszüge, große braune Augen, schlanke Figur, schöne schmale Hände … Perfekt, dachte ich.





    Ganz ehrlich, ihre Freundin hatte ich gar nicht wahrgenommen. Das sollte sich ändern. Im Laufe des Abends rückte die Schönheit in den Hintergrund. Man konnte sich zwischendurch immer mal wieder an ihrem Anblick erfreuen, wie an einem edlen Gemälde.





    Die Freundin hingegen, klein, pummelig, optisch nichtssagend, sprühte vor Charme und Witz und unterhielt die ganze Gesellschaft.





    Seien Sie doch einfach Sie selbst. Sie sind einzigartig!





    Jeder Mensch hat etwas, das anspricht, seine ureigenste Persönlichkeit. Die gilt es, einzusetzen.





    Versuchen Sie nicht, einen Freund oder Kollegen zu kopieren, der Erfolg bei Frauen hat. Wir spüren das. Bleiben Sie sich selbst treu, so kommen Sie authentisch rüber. Selbst wenn Sie etwas unbeholfen wirken, finden wir das sympathischer, als wenn Sie versuchen, Ihre Unsicherheit durch aufgesetztes Benehmen zu kaschieren.





    Wir lieben es, wenn Männer ihre Schwächen eingestehen können und dennoch selbstbewusst auftreten.





    Machen Sie Ihren Wert auch nicht an Ihrem Job fest. Wir schätzen ganz andere Qualitäten. Ich will damit nicht sagen, dass es uns Frauen nicht gefällt, wenn ein Mann eine gute Position inne hat und viel Geld verdient. Aber das ist doch kein Maßstab.





    Was uns anspricht, sind Humor, Frohsinn, Einfühlungsvermögen, Warmherzigkeit, Verständnis, Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Geduld, Ehrlichkeit. Diese Eigenschaften lassen sich nicht durch ein hohes Einkommen ersetzen.





    Wenn Sie natürlich ein ewiger Nörgler, Meckerer und Weltverbesserer sind, werden Sie schlecht punkten können. Arbeiten Sie an Ihrer Einstellung.





    Wenn wir schon beim Thema sind:





    Arroganz, Rücksichtslosigkeit, Angeberei, Machogehabe und Aggressivität kommen bei uns Frauen überhaupt nicht an, ganz im Gegenteil.





    Die äußere Hülle





    Ein gepflegtes Äußeres ist ein Muss, meine Herren. Damit wir uns richtig verstehen: Sie benötigen dafür keinen Maßanzug.





    Aber was wirklich nicht geht sind fettige Haare, abgekaute Fingernägel, Flecken auf dem Hemd oder schmutzige, abgelaufene Schuhe.





    Das sollte ich nicht erwähnen müssen, da ich davon ausgehe, dass es Sie nicht betrifft. Da mir aber diesbezüglich schon einiges von Freundinnen berichtet wurde, halte ich es für meine Pflicht, diesen Punkt zur Sicherheit anzusprechen. Ihre Kleidung sollte Ihrem Typ entsprechen, aber auch der Situation angepasst sein.





    Sind Sie eher sportlich, bleiben Sie bei diesem Stil, es sei denn, Sie gehen in die Oper. Sind Sie der Businesstyp, fühlen Sie sich natürlich wohler in Anzug und Krawatte. Wobei Sie wohl kaum so zum Fußballspiel gehen würden. Sie wissen, was ich damit meine. Sie sollen sich in Ihrem Auftritt wohl fühlen und nicht verkleiden, um Frau zu beeindrucken. Ein zu großes Sakko macht aus Ihnen optisch kein Muskelpaket, ein schwarzes Lede- routfit keinen Latin Lover, und ein zu enges T-Shirt, das sich über den Bauch spannt, wirkt nicht sexy.





    Lieber Leser, ich kenne Sie nicht. Ich weiß nicht, wie jung oder alt Sie sind. Ich weiß nicht, in welchem sozialen Umfeld Sie sich bewegen. Ebenso wenig, ob Sie nur Abwechslung, ein paar heiße Flirts oder die Richtige für’s Leben suchen.





    Das ist für mich auch nicht ausschlaggebend.





    Ich werde Sie mit der Manipulation vertraut machen, die Sie zum gewünschten Erfolg führt. (Manipulation ist nur dann negativ, wenn sie einem anderen Menschen schadet).





    Das Prinzip ist das Gleiche, Sie handeln ab sofort nach einem bestimmten System. Bedenken Sie dabei aber bitte, dass Sie ehrlich und authentisch bleiben müssen, sonst kann es nicht funktionieren.





    Formulierungen und Gegebenheiten sind nur Beispiele. Finden Sie Ihre eigenen Worte, die zu Ihnen passen. Bleiben Sie sich selbst treu.





    Der Einstieg





    Sie treffen irgendwo auf eine Frau, die Ihnen gefällt und würden sie gerne ansprechen. Sie signalisiert Bereitschaft, und Sie steuern ermutigt auf sie zu - und erhalten eine Abfuhr.





    Welchen abgegriffenen Spruch haben Sie gebracht? „Sie kommen mir so bekannt vor, kennen wir uns von irgendwo her?“





    Oder schlimmer: „Du bist der Traum meiner schlaflosen Nächte, dich würde ich gerne kennen lernen.“





    Oder vielleicht ganz harmlos: „Sie sind eine tolle Frau, können wir nicht irgendwo einen Kaffee zusammen trinken?“





    Völlig schwachsinnig. Männer glauben immer, so wahnsinnig originell zu sein. Wie soll sie denn Ihrer Meinung nach reagieren, wenn sie so plump angemacht wird?





    Besser: „Entschuldigen Sie bitte, dass ich Sie so einfach anspreche, (Höflichkeit, Respekt ihr gegenüber) das ist eigentlich nicht meine Art,





    (Sie ist jetzt neugierig) aber Sie haben eine so sympathische, fröhliche Ausstrahlung.“ (Sie fühlt sich geschmeichelt.) Sie sind noch am Zuge, mimen jetzt etwas Verlegenheit. „Entschuldigung, das war wohl sehr spontan von mir, ich möchte Ihnen natürlich nicht zu nahe treten.“ Sie deuten einen Rückzug an. (Jetzt muss sie reagieren.)





    Wenn sie auch nur einen Funken von Interesse an Ihnen verspürt, wird sie sich auf ein Gespräch mit Ihnen einlassen.





    Schreitet sie aber geschmeichelt von dannen, hat sie aus Spaß mit Ihnen geflirtet, um ihren Marktwert abzuschätzen. Das tun wir Frauen immer mal wieder gerne. Nehmen Sie es gelassen. Andere Mütter haben auch schöne Töchter.





    Haben Sie, lieber Mann, eigentlich eine Vorstellung davon, wie das für uns Frauen ist, angesprochen zu werden? Versetzen Sie sich doch bitte einmal in unsere Lage. Wir wählen nicht aus, wir werden ausgewählt!





    „Nun”, werden Sie sagen, „das ist doch sehr bequem.” Sicher, zum Teil haben Sie Recht. Es kann schmeichelhaft sein, unser Ego aufpolieren. Jedoch





    -   zu 90 % schalten wir Frauen auf Abwehrmodus.





    •      Ist nicht mein Typ





    •        Die Sprüche sind uralt





    •        Er nervt und merkt es nicht





    •       Er hält sich für unwiderstehlich





    •       Mein Gott, ist der arrogant





    •       Er hat keinen Stil





    •       Hoppla, geht der ran, das ist ja peinlich





    Die Liste lässt sich unendlich erweitern. Von all dem sind wir genervt! Was wollen wir wirklich? Wir möchten vor allen Dingen respektvoll behandelt und ernst genommen werden.





    Es gibt nicht den Spruch, der uns dahin schmelzen lässt. Versuchen Sie auch nicht, mit Gewalt witzig zu sein. Machen Sie auch nicht den Fehler, den viele Männer machen: Unseren Körper taxieren, so dass wir das Gefühl bekommen, Mann zieht uns schon förmlich mit den Augen aus.





    Nein, das schmeichelt uns nicht, auch wenn wir diesen teilweise bewusst einsetzen. Aber das empfinden wir als unangenehm!





     





    Der Blickkontakt





    Natürlich ist der erste Kontakt möglichst der Blickkontakt. Damit können Sie spielen.





    Finden Sie heraus, ob Sie überhaupt eine Chance hätten. Fangen Sie ihren Blick ein. (kein Anstarren!) Sie wird wieder wegschauen, und vielleicht bleibt es auch dabei. Pech!





    Wenn nicht, kommt es zum zweiten Blickkontakt. Beim dritten Mal lächeln Sie sie an. Wenn dies keinerlei Reaktion bei ihr auslöst, lassen Sie es sein. Sie war durch Ihre Blicke eventuell irritiert. Möglich ist auch, es hat ihr einfach nur gefallen, dass Sie ihr Aufmerksamkeit schenkten. Das ist schon ein Kompliment in sich.





    Sie könnten trotzdem einen Versuch starten.





    Vielleicht ist sie tatsächlich nur schüchtern. Wenn es Ihnen wichtig genug erscheint, dies herauszufinden, nur zu. Kalkulieren Sie die Abweisung mit ein. Es gibt Schlimmeres.





    Zeigt Sie aber auch nur die kleinste Reaktion in Form eines schwachen, oder auch nur angedeuteten Lächelns, dann sollten Sie jetzt handeln.



  




  






  

    Alltägliche Beispiele





    Das war das Vorspiel, und nun sollten Sie die richtigen Worte finden.





    Es ist gar nicht so schwer. Beziehen Sie sich zunächst auf die gegebene Situation. Hier haben Sie schon eine Gemeinsamkeit, somit einen sicheren Boden. Aktivieren Sie Ihre Beobachtungsgabe, dann fällt Ihnen auch das Passende ein.





    Im Supermarkt können Sie sich auf ein Produkt beziehen, welches sich in ihrem Einkaufswagen befindet, oder nach dem sie gerade greift. „Die Pizza Diavolo hatte ich auch letzte Woche, die ist echt lecker.” Oder: „Sie sind wohl auch ein Müsli-Fan, ich mag das mit der Schokolade am liebsten.”





    In der Buchhandlung schauen Sie genau hin, für welche Bücher sie sich interessiert. Im Kaufhaus könnten Sie ihren Rat einholen, da Sie auf der Suche nach einem Geschenk für Ihre Mutter sind. An der Haltestelle fragen Sie, welcher Bus am Rathaus hält, im Konzert steht natürlich die Musik im Vordergrund, usw.





    Eine Freundin erzählte mir neulich von einem netten Erlebnis im Schwimmbad. Am Beckenrand saß ein sehr attraktiver junger Mann, der sie längere Zeit beobachtet, dann heran winkte und sagte: „Könnten Sie mir bitte tief in die Augen sehen und checken, ob meine Kontaktlinsen noch drin sind?” Sie fand das sehr charmant und sagte ihm, dass er es auch mit einem Spiegel probieren könnte. Daraus entstand ein ganz lustiges Gespräch.





    Mit ein wenig Phantasie können Sie viel erreichen.





    Eine Alternative kann auch sein, dass Sie eine Vermutung aussprechen. Z.B. „Sie sehen aus, als wären Sie Südländerin. Sie sind so ein hübscher, dunkler Typ.”





    „Arbeitest Du als Model? Du siehst echt klasse aus.”





    Um Ihre Hemmungen zu verlieren, sollten Sie das Ansprechen in dieser Form bei jeder sich bietenden Gelegenheit trainieren. Gehen Sie doch erst einmal auf Frauen zu, die für Ihren Geschmack nicht der Kategorie Traumfrau entsprechen. Klingt vielleicht nicht fair, bringt Ihnen aber mit der Zeit eine gewisse Sicherheit. Seien Sie sich der Tatsache bewusst, dass Sie einige Misserfolge wegstecken müssen. So what? Die meisten Menschen scheitern an ihren Zielen, (sofern sie welche haben) weil sie schon an den ersten Hürden aufgeben.





    Üben Sie, testen Sie, bleiben Sie dran. Der Erfolg wird sich einstellen. Suchen Sie in Ihrem Gehirn nicht nach coolen Sprüchen, halten Sie sich an die gegebene Situation. Nutzen Sie die gemeinsame Umgebung, die Ihnen den Einsieg präsentiert, somit ist der erste Satz gar nicht so wichtig. Formulieren Sie danach eine Frage so, dass ein Gespräch entsteht. Wenn sie nur mit Ja oder Nein antworten kann, wird das schwierig.





    Beispiel: Sie haben in der Buchhandlung gesehen, dass sie in der Rubrik „Kriminalromane” stöbert. Wahrscheinlich haben Sie gefragt, ob sie Krimis besonders gerne liest, und ich gehe davon aus, dass sie dies bejaht hat. Fragen Sie sie, welche Autoren sie besonders mag, welche Bücher sie in der letzten Zeit gelesen hat, oder ob sie Ihnen etwas empfehlen könnte. Wenn sie sich auf ein Gespräch einlässt, haben Sie die erste Hürde geschafft. Sie 46 können ihr von einem spannenden Buch erzählen, welches Sie gelesen haben oder gute Autoren nennen. Sie haben ein Thema, welches sich ausbauen lässt. Buchhandlungen, oder doch hin und wieder bei Amazon bestellen. Die Vor- und Nachteile des Internets, usw., usw.





    Vergessen Sie aber nicht, sich im Laufe des Gesprächs kurz vorzustellen.





    Sie befinden sich im Sportgeschäft und haben das Flirtspiel „Blickkontakt” erfolgreich durchgeführt. Während sie noch die Skianoraks durchsieht, gehen Sie zu ihr rüber und begrüßen sie mit einem schlichten „Hallo”. Sie könnten ihr nun sagen, dass Sie selbst ein leidenschaftlicher Skiläufer sind (wenn das so ist), und sie fragen, wo sie ihre Skiurlaube verbringt. Daraus ergeben sich weitere Themen: Die Schönheit der Schweiz, die Gemütlichkeit in Österreich, die Hütten, die Gastronomie, die Menschen, etc.





    Sie wissen, worauf ich hinaus will. Die vielen alltäglichen Situationen liefern Ihnen die Plattform zum Einstieg. Bedenken Sie, dass wir in diesen ersten Momenten auch nicht so genau wissen, was wir sagen sollen. Wir können doch froh sein, wenn wir zu einem unverfänglichen Thema befragt werden. Das bricht in der Regel das Eis.





    Sie haben es nun tatsächlich geschafft, mit ihr ins Gespräch zu kommen. Gehen Sie jetzt geschickt vor. Sie haben sich angeregt unterhalten. Sie könnten ihr vorschlagen, das Gespräch bei einem Kaffee fortzusetzen. Erscheint das Timing dafür aber nicht richtig - hier benötigen Sie ein wenig Gespür





    -    dann machen Sie ganz locker den Vorschlag, das nette, zufällige Beisammensein zu wiederholen.





    Man könnte gemeinsam etwas unternehmen.





    Wenn sie dem zustimmt, wird Sie Ihnen auch ihre Telefonnummer geben.





    Wenn Sie Erfolg bei den Frauen haben möchten, müssen Sie lernen, das zu tun, was Frauen am wenigsten erwarten.





    Sie wird nun mit Ihrem Anruf rechnen, den Sie aber 2 - maximal 3 Tage hinauszögern. Auch bitte keine SMS, wie sehr Sie sich über das Kennenlernen gefreut haben. Nichts, halten Sie sich zurück.





    Wir sind schon in mancherlei Hinsicht seltsame Wesen. Nach einer solchen Begegnung erwarten wir mit einer fast schon arroganten Selbstverständlichkeit, dass Sie sich mehr oder weniger sofort melden. Sie haben deutlich gezeigt, dass Ihnen die Frau gefällt. Sie haben sie schließlich angesprochen und um ihre Telefonnummer gebeten. Handeln Sie nach diesem Schema, kann es gut gehen. In der





    Regel könnten Sie aber an diesem Punkt schon durchs Raster fallen. Gehen Sie dieses Risiko am besten erst gar nicht ein.



  




  






  

    Die richtige Taktik!





    Lassen Sie sie zappeln. Sie wird unsicher werden, an sich zweifeln. Das Gespräch wird nochmals durch ihren Kopf gehen. Hat sie etwas Falsches gesagt? Sie beschäftigt sich mit Ihnen.





    Wenn Sie aber erst am 4. oder 5. Tag anrufen, kann es zu spät sein.





    Warum? Nach kurzer Zeit der Erwartung verblasst das Erlebnis. Ihre Enttäuschung verwandelt sich in Ärger, ihre Selbstzweifel hat sie schon wieder entsorgt. Sie hätten jetzt einen schweren Stand. Es sei denn, Sie hätten in diesen paar Minuten einen sehr großen Eindruck hinterlassen. Vertrauen Sie nicht darauf.





    Jeden Abend eine andere?





    Ich kann mich als Frau nur immer wieder über die Tipps auf so manchen Flirtportalen wundern. Da wird tatsächlich behauptet, dass Sie mit der richtigen Technik und Vorgehensweise jeden Abend eine andere sofort mit nach Hause nehmen können. Ist das eine Sportart, bei der man Trophäen sammelt? Gibt es eine Technik, die uns alle willenlos macht? Wohl kaum!





    Ihr großer Vorsprung





    In meinem Buch gebe ich Ihnen all das Wissen aus meiner eigenen Erfahrung und vieler anderer Frauen mit. Damit werden Sie anderen Männern einen entscheidenden Schritt voraus sein.





    Ich zeige Ihnen anhand von konkreten Beispielen, wie Sie sich für uns interessant machen. Ihre Chancen werden dadurch immens ansteigen. Ich mache Sie mit der Kunst der Manipulation vertraut, die wir sehr gut beherrschen. Sie werden in Zukunft genau das tun, was wir am wenigsten erwarten.





    Dennoch: Fakt ist, Sie werden nicht jede Schönheit für sich gewinnen können, das ist unmöglich. Das geht uns Frauen mit Ihnen doch ganz genau so.





    Mir ist nicht jeder Mensch auf dieser Welt sympathisch, auch wenn er sich noch so sehr bemüht.





    Liebe und Sympathie lassen sich mit keiner noch so ausgeklügelten Technik erzwingen.





    Wir haben doch alle schon x Mal in unserem Leben die Erfahrung gemacht, auf einen Menschen zu treffen, bei dem man sofort die sogenannte gleiche Wellenlänge spürt. Obwohl man sich kaum kennt, fühlt man sich wohl miteinander. Genau so kann es passieren, dass man innerlich jemanden ablehnt. Man lernt sich privat oder im Berufsleben kennen, weiß nichts voneinander, und doch empfindet man so. Selbst mein Hund hat mir gezeigt, dass es ihm genau so ergeht. Er kann gleichgültig, zur Seite schauend an einer Hundeschönheit vorbeigehen. Er ignoriert sie einfach. Und neulich verknallt sich mein Riesenbär doch in Sekundenschnelle in ein Mini Hundemädchen.





    Raus aus dem Haus





    Wenn Sie nicht gerade einer Berufsgruppe angehören, die zwangsläufig viel mit Frauen zu tun hat, müssen Sie andere Wege gehen. Sie müssen aktiv werden. Der Wunsch nach Reichtum erfüllt sich auch nicht, wenn ich auf meinem Sofa sitzen bleibe und hoffe, dass ein Koffer voller Geld in meinen Garten fällt. Ich muss Ziele haben und daran arbeiten. Gehen Sie Joggen oder treten Sie einem Tennisverein bei. Besuchen Sie Konzerte, spazieren Sie durch den Park. Nehmen Sie an Stadtfesten teil, gehen Sie ins Museum, in Cafés, auf die Bowlingbahn oder zu Lesungen. Buchen Sie eine Single- oder Abenteuerreise …





    Je aktiver Sie sind, umso mehr Frauen laufen Ihnen über den Weg.





    Das geeignete Umfeld





    Eine Disco oder eine gepflegte Bar mit schöner Musik eignen sich natürlich hervorragend, um Frauen kennen zu lernen. Wir sind hier offener, lockerer und die Chancen zur Flirtbereitschaft stehen gut.





    Eine Bemerkung am Rande:





    Sie müssen beim Eintreten keinen Auftritt hinlegen. Wenn Sie das Glück haben, dass Mutter Natur Sie begünstigt hat, wird Frau Sie sowieso wahrnehmen. Sind Sie eher der unauffällige Typ, hilft es Ihnen nicht, sich wie ein Platzhirsch zu gebärden, um Aufmerksamkeit zu erlangen.





    Trotz ungezwungener Atmosphäre gilt auch hier:





    Keine plumpen Sprüche oder ein zu forsches Vorgehen, schon gar keine anzüglichen Bemerkungen.





    Begehen Sie auch nicht den Fehler, einer Frau ein Kompliment zu einem ihrer Körperteile zu machen. Damit könnten Sie sich sofort ins „Aus” manövrieren; wir fühlen uns bei solchen Bemerkungen peinlich berührt und machen sofort einen Rückzieher.





    Zu unseren schönen Augen, glänzenden Haaren, den gepflegten Händen dürfen Sie getrost etwas sagen, das hören wir gerne. Den sinnlichen Mund lassen Sie weg.





    Auf einen sportlichen Körper (da wo es gerade passt) oder auf die elegante Erscheinung angesprochen zu werden, hat eine andere Qualität.





    Die Analyse





    Schauen Sie sich in der Disco oder Bar in Ruhe um. Eine Frau gefällt Ihnen besonders gut. Beobachten Sie sie erst einmal unauffällig.





    In der Wahrnehmung liegt die Kunst.





    Welche Signale sendet sie aus? Schaut sie sich suchend um? Sie könnte auf ihren Freund warten. Sie könnte aber auch das Terrain sondieren. Abwarten! Sitzt sie mit hängenden Schultern über ihrem Drink, hat sie vielleicht gerade eine Trennung hinter sich. Das sollten Sie sich besser ersparen.





    Sie bewegt sich zum Rhythmus der Musik, ergreifen Sie die Chance, sie zum Tanzen aufzufordern. Natürlich nicht mit Handzeichen aus der Entfernung, das ist ein absolutes No Go! Was Männer sich dabei nur immer denken, ist mir schleier- 58 haft. Die paar Schritte müssen Sie schon auf sie zugehen. Sie bekommt sonst das Gefühl, dass sie Ihnen diese Mühe nicht mal wert ist und lässt Sie vermutlich abblitzen. Es ist natürlich heutzutage durchaus üblich, dass Frauen auch alleine oder mit ihrer Freundin auf die Tanzfläche gehen. Gesellen Sie sich dazu. Führt sie angeregte Gespräche mit ihrer Freundin und nimmt kaum Notiz vom Geschehen um sie herum, wäre es fatal, dort hinein zu platzen. Schaut sie aber immer wieder während des Gesprächs durch den Raum, ist sie flirtbereit. Sie beginnen im passenden Moment mit Ihrer Auserwählten das Spiel mit dem Augenkontakt.





    Spielt sie mit, lassen Sie sich ruhig etwas Zeit.





    Sie befinden sich hier nicht im Supermarkt oder der Einkaufspassage, wo sie schnell handeln müssen, weil sonst die Gelegenheit verpasst ist.





    Werden Sie zu Ihrem Retter





    Kommt Ihnen dadurch ein Anderer zuvor, beobachten Sie Ihre Reaktion genau. Schenkt sie Ihnen danach keinen Blick mehr, haben Sie nichts besonders verloren. Sucht sie aber weiterhin den Augenkontakt zu Ihnen, könnte es sein, dass sie sich von dem Anderen belästigt fühlt. Das können Sie sehr genau an ihrer Körpersprache erkennen. Ist ihr Körper ihm zugewandt, berührt sie ihn vielleicht sogar beim Sprechen am Arm, lacht und scherzt mit ihm, dann spielt sie mit Ihnen. Geht sie aber eher in Abwehrhaltung, könnten Sie vorsichtig einschreiten. Holen Sie sie zum Tanzen oder gehen Sie ganz lässig zu ihr rüber und fragen, ob Sie sie zu einem Drink einladen dürfen. In diesem Moment sind Sie der rettende Engel.





    Machen Sie sich unwiderstehlich





    Nun lassen wir den Anderen mal aus dem Spiel und gehen zurück zur Ausgangssituation. Der Blickkontakt findet erfolgreich statt, sie hat auch schon gelächelt, aber Sie unterbrechen diesen jetzt. Das ist zwar der Moment, in dem üblicherweise der Mann aktiv wird, aber Sie lassen das schön bleiben. Unterhalten Sie sich mit Ihrem Nachbarn, lesen die Getränkekarte oder beschäftigen sich mit Ihrem Handy. Keinen Blick mehr! Das verunsichert sie. Ihr ganzes Bestreben wird sein, Ihre Aufmerksamkeit wieder zu erlangen.





    Sie aber bringen bitte die nötige Gelassenheit auf, gehen kurz zur Toilette oder hinaus. Danach gehen Sie direkt zu ihr hin und sprechen sie an. Sie haben jetzt ein leichtes Spiel.





    Das Antanzen





    Sie gesellen sich zu einer Frau, die Ihnen gefällt, auf die Tanzfläche. Rücken Sie ihr nicht zu nahe auf die Pelle. Wir fühlen uns in solchen Momenten bedrängt. Lachen Sie mit ihr, tanzen Sie auch mal auf sie zu. Wenn Sie auch mit Ihnen lacht, können Sie sogar mal ihre Hand ergreifen, um sie wie beim Rock’n’Roll zu drehen. Sie bewegen sich danach aber wieder in eine andere Richtung. Sie ist nicht die Einzige auf der Tanzfläche! Gehen Sie nach diesem Tanz wieder zurück an Ihren Platz, an die Bar, wo auch immer Ihr Drink steht. Wiederholen Sie diese Aktion ein 2. oder 3. Mal. Wenn Sie mitmacht, bewegen Sie sich so, dass Sie am Ende des Songs neben oder vor ihr stehen.





    Jetzt könnten Sie ihr sagen, dass sie eine gute Tänzerin ist … und kommen ins Gespräch.





    Wenn uns Frauen ein Mann gefällt, machen wir das Gleiche, nur auf eine andere Art:





    Sie stehen an der Bar, und eine Frau tanzt genau vor Ihrer Nase. Sie schaut Sie dabei hin und wieder unauffällig an, um zu sehen, wie Sie reagieren. Sie gefällt Ihnen, aber:





    Machen sie nicht das, was sie sonst immer tun, nämlich jede ihrer Bewegungen mit den Augen verschlingen. Sie bewegt sich aufreizend, das ist eine Herausforderung, der Sie aber widerstehen. Lassen Sie sie doch einfach auflaufen. Sie fangen ihren Blick ein paar Mal ein, während Sie ihr für eine kurze Weile zuschauen. Dann wenden Sie sich ab und unterhalten sich, oder schauen einfach woanders hin. Bleiben Sie standhaft.





    Es ist wichtig, dass Sie anfänglich das Blickkontaktspiel kurz mitspielen. Wenn Sie sich sofort abwenden, empfindet sie das als völliges Desinteresse. Sie wird sich nicht die Blöße geben, es noch einmal zu versuchen und wird Ihnen fern bleiben.





    Spielen Sie „hard to get”, wie der Engländer sagt. Drehen Sie den Spieß um. Sie wird Sie weiter aus der Reserve locken wollen, und irgendwann geben Sie nach. Sie wird erfreut sein, dass Sie sie endlich ansprechen.





    Bei dieser Vorgehensweise müssen Sie grundsätzlich verstehen, was ich Ihnen vermitteln möchte: Trotz anfänglichem Flirtspiel strahlen Sie im zweiten Schritt eine gewisse Unnahbarkeit aus. Sie glauben nicht, wie sehr uns das reizt.





    Das Helfersyndrom (aus)nutzen





    Ihnen ist beim Joggen eine Frau aufgefallen.





    Offensichtlich läuft sie zur gleichen Zeit die gleiche Strecke wie Sie. Richten Sie es so ein, dass Sie beim nächsten Mal ein paar Meter vor ihr laufen. Jetzt ist eine Verletzung angesagt. Ein kurzer Laut, ein Humpeln, stehen bleiben und sich das Bein halten. Mitten auf dem Weg natürlich.





    Da wir das Helfersyndrom von Natur aus mitgeliefert bekommen, wäre es ungewöhnlich, wenn diese Frau einfach an Ihnen vorbei laufen würde. Zumindest haben Sie den Erstkontakt geschafft. Beim nächsten Treffen kennt man sich ja schon.





    Was glauben Sie, meine Herren, wie häufig wir zu solchen Methoden greifen. Wie oft haben Sie in Filmen schon gesehen, in welchen Situationen eine





    Frau ohnmächtig wird, oder sich den Knöchel verstaucht. Denken Sie einmal darüber nach. Ist da nicht oft genug der Retter ganz zufällig zur Stelle?





    Optimal sind natürlich auch Situationen, in denen „Frau” Hilfe benötigt. Seien Sie der Gentleman oder Held, je nach Bedarf. Einen besseren Einstieg gibt es kaum.





    Vergessen Sie nicht: Wenn Sie die Telefonnummer einer Frau erhalten haben, halten Sie sich in jedem Fall an die 2 - maximal 3 Tage Regelung.





    (Kapitel „Die richtige Taktik”)





    Natürlich laufen nicht alle Situationen nach dem gleichen Schema ab. Ausnahmen bestätigen die Regel. Sie treffen auf eine sehr offene, forsche Frau, die selbst einen Vorschlag unterbreitet. Oder die Auserwählte geht ganz selbstverständlich nach der Disco mit zu Ihnen nach Hause.





    Es gibt genügend Frauen, die offen sind für einen One-Night-Stand.





    Ob sich daraus etwas entwickelt, ist fraglich, aber nicht unmöglich. Ansonsten hatten Sie beide Ihren Spaß.





    Selbstverständlich gibt es auch Lebenssituationen, in denen weder Mann noch Frau an einer Bindung interessiert wäre. Wenn man jung ist, will man Erfahrungen sammeln, nach einer Enttäuschung ist erst einmal eine Pause angesagt, etc. Man kann auch jemanden attraktiv finden, mit dem man nicht einmal essen gehen würde. Gegen eine rein sexuelle Beziehung ist nichts einzuwenden, sofern dabei keiner verletzt wird.





    Die regelmäßige Begegnung





    Sie begegnen jeden Morgen einer Frau im Bus





    oder in der Bahn. Vielleicht hat sie Sie ja auch schon wahrgenommen. Man sieht sich jeden Tag, da kostet doch ein freundliches „Guten Morgen” keine Überwindung. So, das haben Sie hinter sich gebracht. Morgen nehmen Sie allen Mut zusammen und sprechen sie an. Sagen Sie ihr, dass sie Ihnen schon lange aufgefallen ist. Das wird ihr schmeicheln. Bewahren Sie eine gewisse höfliche Zurückhaltung.





    „Stört es Sie, wenn ich mich zu Ihnen setze?“





    Oder „Ich möchte nicht aufdringlich erscheinen. Wenn Sie das Gefühl haben, werde ich Sie selbstverständlich nicht belästigen.“





    (Finden Sie Ihre eigenen Worte, die zu Ihnen passen)





    Sie haben ihr den Spielball zugeworfen. Sie entscheidet jetzt, ob dieses erste Gespräch stattfindet oder nicht. Im positiven Falle ist der erste Schritt gemacht. Lassen Sie es locker angehen, Sie werden sie ja zwangsläufig wiedersehen.





    Vielleicht treffen Sie auch jeden Tag zur gleichen Zeit dieselbe attraktive Frau im Café oder Bistro. Vor dem Büro, in der Mittagspause, beim Kaffee zwischendurch, nach Büroschluss …





    Sie können hier ähnlich vorgehen. Nachdem man sich zum ersten Mal begrüßt hat, ist es am nächsten Tag eine selbstverständliche Höflichkeit. Und wieder können Sie zum Gespräch ansetzen.





    Gibt es eine bestimmte Frau, die Sie gerne ansprechen würden, dafür aber tatsächlich den Mut nicht aufbringen? Dann schreiben Sie ihr doch einfach ein paar Zeilen. Ich weiß, das klingt schrecklich altmodisch, und Sie werden sicher denken: „So ein Blödsinn, wie peinlich ist das denn?”





    Aber es gibt Dinge, die einfach nie aus der Mode kommen. Das Wort „Verehrer” ist heute nicht mehr „in”, aber einen Verehrer zu haben, ist wunderschön für jede Frau.





    Widersprüchlich? Ganz und gar nicht. Auch wenn sich unser Umfeld verändert, die Gesellschaft, unsere Ansprüche, die wir an das Leben stellen. Das Gefühlsleben von uns Frauen hat sich in hunderten von Jahren nicht verändert. Tief im Inneren sprechen wir noch genau so auf die Romantik an wie beim ersten verliebt sein.





    Also - warum nicht ein paar nette Zeilen schreiben. Natürlich können Sie sich damit blamieren, aber - bevor Sie gar nichts tun …





    Wenn Ihnen Ihre Nachbarin gefällt, finden Sie einen Vorwand, um mit ihr Kontakt aufzunehmen.





    Fragen Sie sie, ob ein wichtiger Brief, auf den Sie warten, aus Versehen in ihrem Briefkasten gelandet ist. Das gibt Ihnen die Möglichkeit, am nächsten Tag wieder nachzufragen.





    Borgen Sie sich Kaffee, eine Tasse Zucker oder Milch. Bringen Sie ihr das Geborgte einige Tage später zurück. Als Dankeschön könnten Sie sie auf ein Glas Wein einladen.





    Wie Sie sehen, gibt es ganz simple Gelegenheiten, den Kontakt herzustellen.





    Ihnen ist eine attraktive Frau aufgefallen, die täglich ihr Auto in der Nähe parkt. Sie hatten aber nie die Möglichkeit für einen Kontakt:





    Stecken Sie ihr eine Rose an die Windschutzscheibe. Wiederholen Sie diese Geste ein paar Tage später ein zweites Mal. Hier kommt wieder die Romantik ins Spiel. Sie wird sich natürlich fragen, wer der heimliche Verehrer ist (hoffentlich ist sie nicht verheiratet, aber das können Sie ja nicht wissen).





    Beim dritten Mal sollten Sie es so einrichten, dass sie Sie erwischt (dazu müssen Sie beobachten, wann sie in der Regel wegfährt).





    Sie werden jetzt den Verlegenen mimen und ihr sagen, wie gut sie Ihnen gefällt, aber dass Sie bislang nicht den Mut hatten, sie anzusprechen. Damit haben Sie sie aber angesprochen und ihre Auf- merksamkeit erlangt. Sie spüren sehr schnell, ob sie sich freut, oder ob es ihr unangenehm ist. Sollten Sie einen Korb bekommen, tragen Sie es mit Fassung.





    Diese Vorgehensweisen sind nur Beispiele. Ich will Ihnen nur Möglichkeiten aufzeigen, wie Sie Frauen überraschen können, um ihre Bekanntschaft zu machen. Nutzen Sie Ihre eigene Phantasie! Es muss auch zu Ihnen passen.





    Sie glauben nicht, mit wie viel Raffinesse wir vorgehen, um die Aufmerksamkeit eines Mannes zu erlangen.





    Urlaubsstimmung. Eine hübsche Frau betritt die Hotelbar. Sämtliche Machos fangen gleich an zu baggern. Keine Angst vor einer solchen Frau. Sie glauben, Sie haben sowieso keine Chancen? Falsch.





    Gerade die schönen Frauen werden meist nur von den coolen Machotypen angesprochen, die sich selbst für die Größten halten. Sie glauben gar nicht, wie oft einer solchen Frau eigentlich der bescheidene, nett aussehende Mann im Hintergrund gefällt, der sich aber leider nicht traut.





    Nur Mut, versuchen Sie es doch.





    Ich behaupte nicht, dass es einfach ist, aber - was ist schon das kleine bisschen Angst vor einer möglichen Blamage gegen den Glückstreffer, den Sie landen könnten. Das steht doch wohl in keinem Verhältnis, oder?





    Wenn Sie wissen, dass diese Frau als Gast im gleichen Hotel abgestiegen ist, werden Sie sie höchstwahrscheinlich an den folgenden Abenden auch treffen. Unter diesen Umständen sollten Sie sich zwar in ihre Nähe begeben - in Sichtweite, aber kein Interesse zeigen. Sie kennen mittlerweile das Spielchen, wie Sie sich interessant machen.





    Haben Sie aber keine Ahnung, ob dies eine einmalige Chance ist, dann sollten Sie handeln. Sagen Sie ihr doch einfach, dass sie eine schöne Frau ist, dass sie dies aber bestimmt schon tausend Mal gehört hat. Sie hätten gerne etwas Originelleres gesagt, aber Ihnen ist leider nichts eingefallen. Diese Unbeholfenheit kommt ganz gut an. Sie wirken ehrlich und natürlich, nicht draufgängerisch, wie sie es meist gewohnt ist. Vielleicht lässt Sie sich von Ihnen zu einem Drink einladen. Nimmt Sie die Einladung an, sind Sie im Gespräch. Berücksichtigen Sie bitte eine eventuell anwesende Freundin der Dame, die Sie selbstverständlich auch einladen. Sie ahnen nicht, welche Pluspunkte Sie hier sammeln können.





    Freundinnen





    Unterschätzen Sie niemals den Einfluss, den Freundinnen haben. Sie können bei Ihrer Auserwählten ganz locker durchs Raster fallen, wenn Sie ein paar Dinge nicht berücksichtigen. Natürlich sollte klar sein, für wen Sie sich interessieren. Und trotzdem sollten Sie Ihren Charme auf beide verteilen. Beziehen Sie die Freundin immer mit ins Gespräch ein.





    Ignorieren Sie diese, könnte das fatale Folgen haben. Sie haben keine Vorstellung davon, wie Frauen untereinander reden. Da wäre es in jedem Fall sinnvoll, die Freundin auf nette Art auch für sich zu gewinnen.





    Tun Sie das, was Frauen am wenigsten erwarten





    Eine neue, attraktive Kollegin fängt in Ihrer Firma an. Schon beginnt der Konkurrenzkampf, wer wird bei ihr landen? Ihre Kollegen fangen sofort an, mit ihr zu flirten.





    Springen Sie jetzt bitte nicht hechelnd auf diesen Zug auf. Bemühen Sie sich um Gottes Willen nicht, die dummen Sprüche Ihrer Kollegen zu übertrumpfen. Bleiben Sie cool, und demonstrieren Sie Desinteresse.





    Sie ist es gewohnt, dass man sich um sie bemüht, sie genießt die Macht, die sie über Männer hat. Sie erträgt es nicht, wenn einer aus dem Rahmen fällt.





    Sie muss Ihre Gleichgültigkeit zu spüren bekommen.





    a: Sie haben durch Ihr Aufgabengebiet und vielleicht die Größe des Unternehmens kaum Berührungspunkte. Dann wird sie Sie sowieso kaum bemerken, abgesehen von den wenigen Malen, bei denen Sie sich zufällig begegnen, und Sie ihr einen bewundernden Blick schenken. (Wie alle anderen auch)





    b: Sie arbeitet in Ihrer Abteilung, vielleicht sogar mit Ihnen zusammen.





    Wie Sie vorgehen sollen? Ganz einfach:





    Zu a.:





    Sie helfen den Zufällen ein wenig nach. Sie sorgen dafür, dass Sie sich begegnen - aber, Sie schauen gleichgültig an ihr vorbei. Wenn das zu unhöf- lich wirkt, je nach Situation, grüßen Sie kurz unverbindlich.





    Wenn Sie beim nächsten Mal auf Sie zukommt, bleiben Sie vorher kurz stehen, um z.B. in Ihren Unterlagen etwas nachzuschauen. Keinen Blick zu ihr!





    Gehen Sie mittags zur gleichen Zeit in die Kantine, sofern diese Möglichkeit besteht. Sie gehen an ihrem Tisch vorbei und nehmen 2 - 3 Tische von ihr entfernt Platz. Versuchen Sie, mit Ihrem Tischnachbarn in ein Gespräch zu kommen, aber SIE bemerken Sie nicht. Beherrschen Sie sich! Sollte Ihr Blick dennoch zu ihr schweifen, und sie bemerkt das, lassen Sie diesen gelangweilt über die restlichen Tische in dieser Richtung gleiten.





    Wenn Sie natürlich schon geschäftlich miteinander zu tun hatten, oder sich mittlerweile grüßen, sollten Sie Ihre Manieren bitte nicht vergessen. Ein höfliches Nicken, aber dann beschäftigen sie sich wieder mit Ihrem Essen oder den Kollegen am Tisch.





    Machen Sie nicht den Fehler, Desinteresse und Gleichgültigkeit mit mürrisch sein, Unhöflichkeit und ungehobeltem Benehmen zu verwechseln. Immer den Stil wahren. Lassen Sie im Gespräch mit anderen Ihren Charme spielen.





    Sie hat nun ein Problem - und das sind Sie!





    Sie hat keine Ahnung, warum sie ausgerechnet Sie nicht beeindrucken kann. Ihr Desinteresse verletzt ihre Eitelkeit und reizt sie. (Glauben Sie mir, ich weiß, wovon ich rede)





    Sie möchte Ihnen gefallen, deshalb wird sie sich um Sie bemühen.





    Kommen Sie ihr nur langsam entgegen.





    Das Grundprinzip ist immer das Gleiche: Machen Sie sich interessant!





    Zu b.:





    Sie sitzen in einem Raum, Sie arbeiten zusammen, begegnen sich somit ständig. Bitte zügeln Sie Ihre bewundernden Blicke. Auch hier gilt es höflich, aber gleichgültig zu erscheinen. Suchen Sie nicht ihre Nähe, im Gegenteil - halten Sie sich von ihr fern.





    Übertreiben Sie es aber nicht, damit es nicht zu auffällig wirkt (dafür haben Frauen ein besonderes Gespür). Sie müssen wirklich ein wenig an sich arbeiten.





    Im Besprechungsraum setzen Sie sich an einen anderen Tisch, in einer Runde 3 - 4 Plätze entfernt. Bemühen Sie sich auf keinen Fall darum, überwiegend mit ihr zusammen zu arbeiten, überlassen Sie das getrost den anderen.





    Die ganze Mannschaft geht nach Büroschluss noch auf einen Drink. Schließen Sie sich nicht aus - aber umschwärmen Sie sie nicht auch noch wie die Motten das Licht. Verwickeln Sie einen Kollegen oder eine Kollegin in ein Gespräch.





    Lassen Sie die anderen baggern. Sie wird sich bald fragen, warum ausgerechnet Sie ihren weiblichen Reizen keine Beachtung schenken. Sie ist nun bemüht, Sie aus der Reserve zu locken. Bleiben Sie weiterhin cool, d.h. höflich, charmant, aber zurückhaltend. Sie geben ihr das Gefühl, abgeblitzt zu sein.





    Und dann tun Sie etwas völlig unerwartetes. Bei einer sich bietenden, passenden Gelegenheit (wenn nicht gerade alle zuschauen) sehen Sie ihr tief in die Augen. Halten Sie ihren Blick fest. Wow - das geht unter die Haut und wird sie total verwirren.





    Ihr Spiel war erfolgreich, lassen Sie es langsam angehen.





    Und auch hier gilt wieder das gleiche Prinzip:





    Machen Sie sich interessant!





    Die Kollegin, von der ich im vergangenen Beispiel geschrieben habe, gibt es schon seit geraumer Zeit in Ihrer Firma, und alle Ihre Bemühungen sind gescheitert. Sie haben nun gelesen, was Sie falsch gemacht haben. Sie sind ihr schön hinterher getrottet. (einer mehr auf ihrer Erfolgsskala)





    Also - ist die Kiste jetzt sowieso verfahren - denken Sie. Keine Sorge, auch wenn Sie alle Fehler der Welt gemacht haben. Auch verfahrene Situationen können eventuell noch gerettet werden (es sei denn, sie ist mittlerweile vergeben).





    Sie hören jetzt sofort damit auf, sie anzuschmachten. Sie schenken ihr ab sofort keinen bewundernden Blick mehr.





    Sie erfinden am besten jetzt eine Frau in Ihrem Leben. Lassen Sie sich von ihr abholen (das kann Ihre Schwester, eine gute Freundin oder die Freundin einer Freundin sein, die mitmacht). Frauen lieben solche Spielchen. Lassen Sie sich anrufen, säuseln Sie ins Telefon. Sie haben ja keine Ahnung, wie viel Phantasie eine Frau in dieser Situation entwickelt. Sie schickt sich selbst Blumen oder Pralinen ins Büro. Lässt sich von ihrer Freundin anrufen und spielt Ihrem Auserwählten (der diesen Aufwand natürlich mitbekommen soll) vor, dass er bei ihr sowieso keine Chance mehr hätte.





    Nun haben Sie sich selbst von der Liste ihrer Anbeter gestrichen. Das passt ihr ganz sicher auch nicht, darauf können Sie sich verlassen. Frauen verzichten in der Regel ungern auf einen Verehrer.





    Wenn Sie diese Scheinbeziehung nach einer Weile wieder beenden, muss es so aussehen, als ob dieses Ende von Ihnen gewollt ist. Gesprächsfetzen, wie „Ich habe dir doch gesagt, dass es keinen Sinn mehr macht, rufe doch bitte nicht mehr an.” Oder ähnliches, Sie wissen schon …





    Sie bleiben Ihrer Traumfrau gegenüber aber weiterhin gleichgültig. Wenn Sie ihr nicht gerade völlig egal sind und immer waren, dann wird sie sich (ganz Weib) darum bemühen, Sie als Verehrer zurückzugewinnen. Und jetzt mache Sie es ihr schwer. Das könnte den lang erhofften Erfolg herbeiführen. Es ist zumindest einen Versuch wert. Was können Sie schon verlieren? Entweder hatten Sie sowieso nie eine Chance, oder Sie erhalten diese jetzt im 2. Anlauf.





    Ein ganz wichtiges Thema möchte ich hier an dieser Stelle noch aufgreifen, um Sie zu warnen:





    Wenn Sie eine Frau aufgrund übertriebener Eifersucht verlieren, werden Sie kaum wieder Chancen bei ihr haben. Sie könnten ihr die Welt zu Füßen legen, ihr schwören, dass Sie sich ändern. In 99 % der Fälle ist sie nicht zurück zu gewinnen.





    Eifersucht ist tödlich für jede Beziehung, egal von wem sie ausgeht.





    Natürlich lieben wir es, wenn der Mann an unserer Seite ein wenig Eifersucht zeigt. Das empfinden wir als Bestätigung. Also - in kleinen Dosierungen durchaus wünschenswert.





    Klartext: Wir möchten uns unbeschwert geben können, so wie wir sind. Wir möchten nicht das Gefühl haben, auf jede unserer Gesten und Bewegungen achten zu müssen, um keinen Anlass für





    Diskussionen zu geben. Solche Fesseln werden wir früher oder später endgültig sprengen!





    Mein Tipp: Auf zu neuen Ufern, machen Sie es bei der nächsten besser.



  




  






  

    Nehmen Sie Abweisungen mit Gelassenheit hin





    Die Abweisung einer Frau, die Sie nicht kennen, kann Sie doch nicht verletzen. Ihnen gefällt zu diesem Zeitpunkt doch nur, was Sie sehen. Ein hübsches Gesicht, vielleicht die Art, wie sie lacht, ihre Mimik, ihre Gestik. Da sind noch keine Emotionen im Spiel.





    Verletzt werden kann in diesem Moment nur Ihre Eitelkeit, wenn Sie es zulassen. Eine Abweisung ist keine Niederlage!





    Es kann dafür so viele Gründe geben, die nicht zwangsläufig mit Ihrer Person zu tun haben müssen. Natürlich können wir dies nicht ausschließen.





    Das Thema Sympathie und Antipathie habe ich schon angesprochen.





    Wenn Sie sensibel genug sind, können Sie vielleicht erkennen, in welcher Verfassung die Frau ist, die Sie gerne ansprechen möchten. Es gibt bei jedem Menschen Signale, die verraten, in welchem Zustand dieser sich befindet. Vielleicht haben Sie die Zeit für solche Beobachtungen. Bei regelmäßigen Begegnungen sollten Sie es vermeiden, Ihr Glück ausgerechnet an einem Tag, an dem sie verärgert oder müde wirkt, zu versuchen. Ist es aber eine einmalige Gelegenheit, dann können Sie darauf keine Rücksicht nehmen.





    Bedenken Sie in jedem Fall:





    ·         Ihre Auserkorene könnte verheiratet sein oder in einer Beziehung leben.





    ·         Sie hat sich vor kurzem getrennt und will derzeit von Männern nichts wissen.





    ·         Sie hat gerade heute eine schlechte Nachricht erhalten.





    ·         Ihr geht es gesundheitlich nicht gut.





    ·         Sie hat sich gerade geärgert, hat deshalb keinen Nerv für Smalltalk.





    ·         Sie ist in Eile.





    ·         Sie hatte eine Diskussion mit ihrem Chef.





    ·         Sie ist einfach nur müde und ausgelaugt.





    ·         Sie steht nicht auf Männer.





    Diese Liste lässt sich mühelos ergänzen. Sie sind doch auch nicht immer gut drauf, oder?





    Wenn eine Frau zurückhaltend ist, muss das nicht zwangsläufig bedeuten, dass Sie ihr nicht gefallen. Eine Frau, die schon einmal verletzt wurde, verbirgt ihr Wesen gerne hinter Arroganz und Zurückhaltung. Sie hat schlichtweg Angst vor einer neuen Enttäuschung. Auf diese Idee kommen die meisten Männer erst gar nicht.





    Sollten Sie dies aber zufällig wissen, gehen Sie behutsam und einfühlsam mit ihr um. Machen Sie ihr dennoch klar, dass Sie an ihr interessiert sind, sonst enden Sie in der Rolle des guten Freundes.



  




  






  

    Wohin beim ersten Date?





    Wenn Sie in der Kürze des Kennenlernens nicht heraushören konnten, was ihr eventuell Freude macht, oder Sie die Frau schlecht einschätzen können, fragen Sie sie, wozu sie vielleicht Lust hätte.





    Machen Sie aber gleich von sich aus ein paar Vorschläge, um ihr die Entscheidung zu ermöglichen. Sie zeigen damit, dass Sie die Dinge selbstbewusst in die Hand nehmen und auch Phantasie haben. Nun stellt sich hier die Frage nach Ihren persönlichen Interessen.





    Sind Sie ein junger, unternehmungslustiger Mann oder gehören Sie der etwas reiferen Generation an?





    Welche Erwartungen stellen Sie an dieses ersten Treffen? Wie wichtig ist es für Sie? Was sind Sie bereit zu investieren?





    Wenn Sie jedoch selbst noch unsicher sind, ob sich etwas Aufwand und Zeit lohnen, wählen Sie ein Treffen im Café.





    In diesem Fall würde ich ihr, ohne zu fragen, diesen Vorschlag unterbreiten. Sagen Sie ihr einfach, dass Sie im Moment wenig Zeit haben, sie aber sehr gerne wiedersehen möchten. An einem solchen Ort haben Sie beide die Möglichkeit für einen Rückzug.





    Es gibt so viel, was man zusammen unternehmen kann. Sehr gerne möchte ich Ihnen einige Vorschläge unterbreiten.





    Wählen Sie, was zu Ihnen (beiden) passen könnte. Entscheiden Sie, was für das erste oder evtl. erst das zweite Date in Frage käme.





    Meine Anmerkungen zu den Vorschlägen finden Sie nach der Auflistung.





    1.       Der Klassiker: Restaurant





    2.       Biergarten





    3.       Einen aktuellen Film im Kino ansehen





    4.       Vernissage, Oper, Theater, Konzert, Themen-Vorträge, Lesungen, Variete, Museum





    5.       Frühlingsfest, Weihnachtsmarkt, Schützenfest, Erntefest, Bundesgartenschau, Palmengarten, Zoo, Public Viewing





    6.       Indoor Climbing, Tennis, Golf, Ski laufen, Schwimmen, Minigolf, Schlittschuh laufen





    7.       Fahrrad Tour





    8.         Wandern





    9.         Boot fahren





    10.     Romantische Kutschfahrt





    11.               Esel-Trekking-Tour





    12.               Kamel reiten





    13.               Erlebnisdinner





    14.               Krimi & Dinner





    15.               Dinner in the sky





    16.               Draculadinner





    17.               Gangsterdinner





    18.               Märchendinner





    Viele dieser Vorschläge sind entweder orts-, wetter- oder jahreszeitabhängig.





    Egal, was Sie unternehmen, seien Sie bitte pünktlich.





    Wenn Sie in der finanziellen Lage sind, ihr etwas Besonderes zu bieten, schön - aber prahlen Sie nicht damit.





    Denken Sie daran, auch sie ist gespannt auf dieses erste Treffen, vermasseln Sie es nicht!





    Wie Sie „ihr” nach diesem ersten Date nicht mehr aus dem Kopf gehen, erfahren Sie später.





    Wenn Sie die klassische Variante, das Essen gehen, wählen, sollten Sie vorab klären, was sie mag. Eine Vegetarierin in ein Steakhaus zu führen, wäre z.B. nicht so günstig. Ein vermeidbares Fettnäpfchen, wie ich finde.





    Wenn Sie die Möglichkeit haben, mit ihr in ein Restaurant zu gehen, das Sie bereits kennen, befinden sie sich auf vertrautem Boden (ein kleiner Vorteil).





    Auch im Zeitalter der Gleichberechtigung lieben wir es, als Frauen behandelt zu werden. Den Mantel abnehmen, Tür aufhalten, etc. Auch wenn Sie Student sind und dies in Ihrem Freundeskreis eher unüblich ist, sie wird es schätzen, vielleicht auch positiv überraschen.





    Begehen Sie nicht den fast schon typischen Fehler, den viele Männer beim ersten Date machen. Sie erzählen zu viel aus ihrem Leben, lassen evtl. durchsickern, wie erfolgreich sie sind und stellen sich in den Vordergrund. Das mag aus Ihrer Sicht durchaus legitim sein, könnte aber dazu führen, dass es bei diesem einen Treffen bleibt.





    Verstehen Sie mich bitte nicht falsch, Sie wird auch einiges von Ihnen wissen wollen. Das ergibt sich während der Unterhaltung.





    Zeigen Sie Interesse an Ihrer Person. Treibt sie Sport, was liest sie gerne, welche Länder hat sie bereist, welche Musik mag sie, etc. Sie sollen keinen Fragenkatalog erstellen, aber machen Sie sie heute zum Mittelpunkt der Konversation. Frauen erzählen gerne, wenn sie sich wohl fühlen. Seien Sie ein guter Zuhörer, das wird Ihnen später nützlich sein.





    Bei allgemeinen Themen sollten Sie ruhig Ihre Meinung vertreten, unterlassen Sie es aber bitte, belehrend zu wirken. Wir Frauen fühlen uns dann bevormundet. Behandeln Sie das Personal, z.B. den Kellner im Restaurant angemessen, nicht großkotzig.





    Eine gut gemeinte Anmerkung am Rande:





    Sprechen Sie niemals zu einem so frühen Zeitpunkt über Ihre Ex, weder positiv noch negativ.





    Positiv: „Er will noch was von ihr, ist wahrscheinlich abserviert worden.“





    Negativ: „So könnte er in Zukunft auch über mich sprechen, wenn ich mich auf ihn einlasse.“





    Wenn es um das Bezahlen geht: Wer einlädt, begleicht die Rechnung. So war es immer üblich und dürfte auch heute noch in den meisten Fällen erwartet werden. Wünscht Ihre Begleitung aber, für ihr Essen selbst zu bezahlen, sollten Sie protestieren, um sie zu testen. Besteht sie aber wirklich darauf, akzeptieren Sie dies bitte.





    Der Biergarten bietet natürlich einen etwas lockereren Rahmen, aber die Vorgehensweise bleibt die Gleiche.





    Das Kino, die Oper, das Konzert, das Variete





    etc.: Hier werden Sie unterhalten. Das heißt, Sie sind zunächst einmal nicht auf sich gestellt. Sie ha- ben im Anschluss die Möglichkeit, sich bei einem Gläschen Wein über das Gesehene und Erlebte auszutauschen. Eine gute Basis für ein ungezwungenes Gespräch, auf dem man aufbauen kann.





    Saisonale Märkte und Feste haben ein eigenes Flair und ermöglichen ein zwangloses, vergnügtes Zusammensein.





    Sportliche Aktivitäten machen einfach Spaß. Man fühlt sich frei und ausgelassen. Hemmschwellen fallen.





    Nach einer Fahrradtour oder beim Wandern kann man irgendwo gemütlich einkehren.





    Bedenken Sie: Gemeinsame Erlebnisse verbinden.





    Esel-Trekking-Touren und Kamel reiten werden tatsächlich auch hierzulande in einigen Gegenden angeboten. Urlaubsfeeling pur. (siehe www.mydays.de)





    Etwas ganz besonderes sind die Erlebnisdinner.





    Spüren Sie gemeinsam den Nervenkitzel in 50 m Höhe über der Stadt, fürchten Sie sich vor Dracula, erraten Sie die Märchenfiguren aus Kindertagen, oder helfen Sie, einen Mord aufzuklären.





    Ich sage Ihnen, das sind unvergessliche Momente. Der Aufwand sollte natürlich im Verhältnis stehen. Für ein kleines Abenteuer oder ein wenig amüsante Abwechslung müssen Sie nicht stundenlang auf einem Kamel reiten oder durch die Berge stapfen.





    Für ernsthafte Absichten kann ein schönes, stimmungsvolles, lustiges, sportliches oder aufregendes gemeinsames Erlebnis ein wunderbarer Beginn für eine Beziehung sein.





    Werden Sie vom Jäger zum Gejagten





    Gehen wir nun davon aus, das erste Date ist harmonisch verlaufen. Sie haben auch gespürt, dass Sie sich zu Ihnen hingezogen fühlt.





    Um sie aber tatsächlich für sich zu gewinnen, drehen Sie den Spieß einfach einmal um. Ich zeige Ihnen wie:





    Sex sollte heute tabu sein, beherrschen Sie sich.





    Bringen Sie sie nach Hause. Verabschieden Sie sich mit einem zärtlichen Kuss auf die Wange und danken ihr für den schönen Nachmittag oder Abend, den man gerne einmal wiederholten könnte. PUNKT!





    Sie kennen das doch selbst: Eine Frau, die Sie einfach so haben können, stärkt zwar Ihr Ego, ver- liert aber schnell an Reiz. Meinen Sie, wir Frauen wären in dieser Hinsicht anders? Auch wenn sie Sie vielleicht abgewiesen hätte, aber Sie haben ja nicht mal einen Versuch gestartet. Sie wird nun mit sich selbst hadern, wird überlegen, ob sie sich irgendwie falsch verhalten hat, wird an ihrer Attraktivität zweifeln. Sie wird vielleicht schlecht einschlafen, aber das muss Ihnen nicht leid tun. Sie haben ein Ziel, und dies ist der richtige Weg, um es zu erreichen. Ich garantiere Ihnen, sie wird Ihren Anruf kaum erwarten können.





    Natürlich werden Sie sich am nächsten Tag nach ihrem Befinden erkundigen, aber bitte nicht gleich am frühen Morgen. Sie haben ja schließlich auch noch andere wichtige Dinge zu tun.





    Endlich Ihr Anruf. Sie wird aufgeregt sein, es aber verbergen. Ein bisschen nettes Bla Bla, dann kommt Ihnen ein anderer Anruf dazwischen, oder der Bus kommt gerade, ein Kollege kommt ins Zimmer … Lassen Sie sich etwas einfallen, um das Gespräch zu beenden, auch wenn es Ihnen vielleicht schwer fällt. Sie werden ihr natürlich noch schnell sagen, dass Sie sich wieder melden, ohne den Zeitpunkt festzulegen.





    Ihr Anruf hat sie zwar kurzfristig erfreut, aber sie weiß nicht, woran sie bei Ihnen ist (wollte er nur höflich sein? Fühlte er sich verpflichtet, anzurufen?).





    Sie sollten das Spiel noch etwas fortführen, indem Sie sich erst nach zwei Tagen wieder melden. Sie sind letztendlich ein vielbeschäftigter Mann.





    Nun sollten Sie sie aber überraschen. Denken Sie daran, wie romantisch die weibliche Seele ist.





    Haben Sie beim ersten Date gut zugehört? Wissen Sie, was sie gerne isst? Chinesisch, Französisch oder Italienisch? Mag sie es gerne fein und edel oder eher rustikal? Ist sie sportlich, aktiv oder lässt sie sich lieber verwöhnen? Geht sie gerne ins Theater oder zu einem Fußballspiel? Wenn Sie aufmerksam waren, landen Sie einen Volltreffer!





    Aber - Sie verabschieden sich wieder vor der Tür. Halten Sie durch!





    Ich schwöre Ihnen, wenn diese Frau nicht total aus dem Rahmen fällt, wird sie verrückt nach Ihnen sein. Sie sucht nach einer Erklärung für Ihre Zurückhaltung, wird an sich selbst zweifeln. Sie könnte auch zu dem Schluss kommen, dass Sie schwul sind. Aber das ist völlig egal. Sie beschäftigt sich intensiv mit Ihnen, und das wollten Sie doch, oder?





    Sie haben sich mit Ihrem Verhalten ein wenig Macht über Sie verschafft. Kosten Sie diese getrost aus, umso schöner kann das dritte Date werden.





    (Passen Sie diese Vorgehensweise Ihrer individuellen Situation an)





    Sie müssen sich eines wirklich gut merken, am besten verinnerlichen:





    Ein Mann, der sich auf seine Weise rar macht, uns schmoren lässt und verunsichert, wird für uns Frauen ungemein attraktiv!



  




  






  

    Wie Sie sich mit zwei Sätzen unwiderstehlich machen





    Eine Freundin von mir lernte durch Zufall einen Mann kennen. Er, Chef eines handwerklichen Betriebes, kam zu ihr, da sie in ihrem Haus Schönheitsreparaturen vornehmen lassen wollte. Was soll ich Ihnen sagen, zwischen den beiden hat es sofort gefunkt.





    Beim nächsten Termin fand das Gespräch in Rekordzeit auf sehr persönlicher Ebene statt. Und was macht er? Er sagt ganz einfach





    „Du bist echt eine klasse Frau, aber ich bin ein gebranntes Kind. Ich habe schlechte Erfahrungen mit Frauen gemacht und suche keine enge Beziehung.”





    Was hat er damit erreicht? Sie wollte ihn! Sie setzte alles dran, um ihn zu erobern, um ihm zu beweisen, dass nicht alle Frauen dieser Welt schlecht sind….:)) Clever, oder?





    Ich muss dazu sagen, die Beiden haben sich dann wirklich ineinander verliebt.





    Vor einigen Monaten hatte ich ein Gespräch mit einem guten alten Bekannten, den ich lange nicht gesehen hatte. Wie sich herausstellte, war er mittlerweile geschieden. Er arbeitet sehr viel und ist häufig unterwegs. Er hat eine sehr offene Art und kommt leicht mit Frauen ins Gespräch. Durch seinen chronischen Zeitmangel fühlt Frau sich aber schnell vernachlässigt und schaut sich anderweitig um. Dadurch bekam er das Gefühl, keiner Frau wirklich etwas bieten zu können. Er sagte ziemlich traurig zu mir: „Weißt du, ich habe alles, und





    trotzdem bin ich einsam. Ich sehne mich nach einem Menschen, der an mich denkt, der mich in den Arm nimmt, wenn ich völlig ausgebrannt bin.”





    Er erzählte mir, dass er kurz zuvor eine sehr nette Bekanntschaft gemacht hatte. Die beiden hatten sich schon einmal kurz getroffen und waren für den kommenden Samstag wieder verabredet.





    Mein Rat an ihn: „Wenn du im Laufe des Abends das Gefühl hast, dass du ihr nicht gleichgültig zu sein scheinst, dass ihr eine Chance hättet, dann packe sie bei ihrem Ehrgeiz.





    Mache ihr Komplimente: Charme, Klugheit, Äußeres, was immer Dir einfällt und zu ihr passt.





    Baue sie auf!





    Dann lässt Du sie wieder fallen, indem du ihr klar machst, dass eine Beziehung aus deiner Sicht keinen Sinn macht. Sage ihr, dass du hart arbeitest, und die wenigsten Frauen dafür Verständnis aufbringen.”





    Führe diesen Test durch. Sollte Sie dir recht geben, wäre es sowieso nicht gut gegangen. Aber glaube mir, wenn sie Interesse an dir hat, wird sie dir beweisen wollen, dass sie anders ist. Sie wird dir alles Verständnis der Welt entgegen bringen.”





    Verstehen Sie das Grundprinzip. Lassen Sie Ihre Auserwählte am ausgestreckten Arm verhungern, wie man so schön sagt. Machen Sie sich interessant und attraktiv, um sie dann weg zu stossen. Das klingt brutal, aber es funktioniert!





    Sie benötigen dazu nur zwei Sätze:





    „Du bist sexy und zur gleichen Zeit unglaublich süß, ganz mein Typ.” (Aufbau) „Aber derzeit ist es mir unmöglich, eine Beziehung einzugehen, weil …” (fallen lassen).





    „Du hast wirklich Klasse, ich bin selten einer Frau wie dir begegnet.” (Aufbau) „Aber ich habe zur Zeit familiäre Verpflichtungen, die mein volles Engagement verlangen” (fallen lassen).





    „Ich könnte stundenlang mit dir reden, du bist eine wunderbare Frau.” (Aufbau) „Ich glaube aber nicht, dass wir in meiner derzeitigen stressigen Situation eine Chance hätten” (fallen lassen).





    Merken Sie sich gut: Wenn wir Interesse an Ihnen haben, ertragen wir es nicht, von Ihnen abgewiesen zu werden. Das ist schon fast eine Kampfansage (Zu Ihren Gunsten natürlich).





    Ein Gegenbeispiel:





    Eine Freundin von mir, sehr erfolgreiche Geschäftsfrau, lies sich in ihrer knapp bemessenen Zeit auf einen Mann ein, der ihr gefiel. Ansprechender Typ, ähnliche Interessen, sie führten gute





    Gespräche und schienen sich auf Augenhöhe zu verstehen. Nachdem die beiden sich ein paar Mal getroffen hatten, beging er einen entscheidenden Fehler.





    Er erhob in irgendeiner Form Ansprüche. Sie befand sich plötzlich in der Situation, sich rechtfertigen zu müssen. Zu viele Anrufe, zahlreiche SMS, Druck! Sie war es nicht gewohnt, Rede und Antwort zu stehen, wo sie sich gerade aufhält, was sie macht, und warum sie wieder keine Zeit hat.





    Hat sich dieser Mann interessant gemacht? Nein, er hat sich selbst ins Abseits geschossen. Schade eigentlich, es hatte vielversprechend begonnen.





    Ein Hoch auf die richtige Taktik





    Wenn Ihre Vorgehensweise den erwünschten Erfolg gebracht hat, sollten Sie auch weiterhin nach System handeln. Sie wollen eine Beziehung aufbauen, dann sind Sie nach drei, vier Dates noch lange nicht am Ziel.





    Verwandeln Sie sich jetzt nur nicht zum Gutmenschen, der ihr jeden Wunsch von den Augen abliest. Alle Ihre Bemühungen könnten zusammen fallen wie ein Kartenhaus. Verlieren Sie jetzt nicht den Glanz, der Sie umgab, als Sie noch unerreichbar erschienen.





    Sie müssen sich weiterhin interessant machen. Halten Sie die Spannung. Verstehen Sie mich bitte richtig, meine Herren.





    Natürlich sollten Sie Ihr kleine Freuden bereiten, romantische Momente mir ihr verbringen, zusammen Spaß haben. Lassen Sie sie ruhig spüren, dass Sie sich mit ihr wohl fühlen.





    Aber - gestehen Sie ihr bloß keine Gefühle.





    Lassen Sie sie darüber weiterhin im Unklaren. Kommen Sie nicht auf die absurde Idee, über zukünftige Pläne zu sprechen. (gemeinsamer Urlaub, Zusammenziehen, etc.)





    Schicken Sie ihr keine 10 SMS am Tag. Geben Sie ihr nicht das Gefühl, dass Sie jede freie Minute nur mit ihr verbringen wollen. Sie fesseln sie auf lange Sicht nur, wenn Sie sich Ihrer nicht sicher sein kann.





    Auch eine Frau, die schon lange alleine lebt, sehr selbständig ist und ihre Unabhängigkeit schätzt, wird so zu knacken sein.





    Wenn Sie als erster über Liebe sprechen und sie diese nicht erwidert, ändern Sie mit Ihrem Geständnis auch nichts an dieser Tatsache. Also, lassen Sie es besser sein.





    Empfindet Sie aber etwas für Sie, und davon ist eigentlich in dieser Phase auszugehen, wird sie von sich aus früher oder später auf Gefühle zu sprechen kommen. Sie wird wissen wollen, wo sie steht. Sie wünscht sich, dass Sie sich voll und ganz zu ihr bekennen. Selbst wenn sie nur die berühmte, bei Männern so beliebte Frage stellt „Was denkst du gerade?” zielt diese nur darauf ab, herauszufinden, was Sie fühlen. Lassen Sie sie kommen. Genießen Sie es, von ihr umworben zu werden.





    Sie werden selbst feststellen, wann der Moment gekommen ist, an dem Sie sich ihr offenbaren können.





    Wenn Sie bis zu diesem Punkt durchgehalten haben, können Sie jetzt gemeinsam Zukunftspläne schmieden und Ihre Partnerschaft leben und genießen.





    Wenn sie den Kern meiner Aussagen verstanden haben, können Sie dieses „Handeln nach System” immer anwenden. Sie werden feststellen, wie effizient diese Maßnahmen sind, und welche nachhaltigen Wirkungen sie für Ihren persönlichen Weg haben. Was ich Ihnen in meinem Buch vermitteln möchte, ist nichts anderes als die Kunst der Manipulation!





    Denn - wir Frauen bekommen das Talent dafür schon in die Wiege gelegt. Wir wenden diese Technik erstmals versuchsweise und gleich erfolgreich bei Papa an. Wir verstehen sehr schnell, dass wir ihn mit ein wenig Raffinesse um unseren kleinen





    Finger wickeln können. Im Kindergarten und in der Schule üben wir an den Jungs weiter, und als erwachsene Frauen beherrschen wie diese Kunst bis zur Perfektion.





    Drehen Sie den Spieß um, wenden Sie meine Tipps und Tricks an.





    So werden auch Sie zum Meister der Manipulation - ohne, dass die Frauen es merken (sie rechnen ja gar nicht damit).





    Viel Erfolg bei der Eroberung Ihrer Traumfrau!
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    Lieber Leser,





    herzlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Buches, welches Ihr Leben grundlegend verändern kann. Ich sage deshalb „kann”, weil Sie das Lesen alleine keinen Schritt weiter bringen wird.





    Ich werde Sie in die Geheimnisse der richtigen Vorgehensweise einweihen. Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie vom Jäger zum Gejagten werden. Sie werden die Angst vor dem weiblichen Geschlecht verlieren und endlich den erwünschten Erfolg bei Frauen erzielen.





    Aber - das Wissen reicht nicht aus, um Ihr Leben zu verändern.





    Sie müssen das Gelernte in die Praxis umsetzen, Sie müssen aktiv werden, um Frauen kennen zu lernen oder „die Richtige” fürs Leben zu finden.





    Sie haben heute den ersten entscheidenden Schritt getan. Für die weiteren Schritte wünsche ich Ihnen schon jetzt von Herzen viel Erfolg.





     





    Ihre Gitta Schweitzer



  




  






  

    Sie werden in meinem E-Book anhand von vielen konkreten Beispielen lernen, wie Sie mühelos Ihre Traumfrau erobern können. Das habe ich Ihnen versprochen.





    Dennoch, bei allem „Wie mache ich was, wann richtig?”, geht es doch, wenn wir ehrlich sind, um ein Thema, das Menschen auf der ganzen Welt betrifft. Es geht um die Liebe.





    Egal, ob Sie Deutscher, Amerikaner, Spanier oder Eskimo sind. Egal, ob christlichen, jüdischen oder armenischen Glaubens.





    Der Wunsch nach einer glücklichen Beziehung lebt in jedem Menschen.





    Ich würde mir natürlich nicht anmaßen, einem Asiaten mein E-Book (übersetzt) anzubieten. Was in der westlichen Welt wunderbar funktioniert, könnte in der östlichen als schlechtes Benehmen bewertet werden. Das sollten Sie unbedingt auch bedenken, wenn Sie sich in fremden Kulturen bewegen. Sollten Sie sich z.B. in eine Japanerin verlieben, halten Sie sich am besten zunächst zurück. Beobachten und lernen Sie etwas über diese Menschen, bevor Sie in ein riesengroßes Fettnäpfchen treten.





    Sollten Sie sich auf der Suche nach einem Flirt oder der Richtigen in unseren Breitengraden aufhalten, lesen Sie einfach weiter.





    Unsere Glaubenssätze





    Lassen Sie mich vorab ein Thema ansprechen, das mir sehr am Herzen liegt. Ein Thema, welches für Ihre weitere Vorgehensweise extrem wichtig ist.





    Frau ist nicht gleich Frau, und Mann ist nicht gleich Mann. Das wissen Sie natürlich. Frauen denken nicht alle gleich, genauso wenig, wie Männer dies tun.





    Ich kann Ihnen demzufolge nicht sagen: 1. Schritt, 2. Schritt und 3. Schritt, und Sie haben die Frau fürs Leben gefunden. Das wäre zu einfach.





    Ich werde Ihnen ganz sicher helfen, wie ich schon vielen Männern geholfen habe. Aber - ganz wichtig ist Ihre persönliche Grundhaltung.





    Wie sehen Sie sich selbst? Was trauen Sie sich zu? Sind Sie eher schüchtern, gehemmt? Dann stellt sich die Frage, warum? Sind Sie eher der offene Typ, kassieren trotzdem bei den Frauen immer wieder eine Abfuhr? Das mag auch unverständlich für Sie sein.





    Wo liegt die Ursache für alle Geschehnisse in unserem Leben? Sie liegt in uns! Es ist unsere Prägung, es sind die Glaubenssätze, die tief in unserem Innersten verankert sind.





    Ich vergleiche die Prägung mit einer Festplatte, die zu Beginn unseres Lebens noch leer ist. Es sind die Erlebnisse und die daraus resultierenden Gefühle, die unsere Festplatte beschreiben.





    Unsere Glaubenssätze werden zu unserer Realität, in der wir leben.





    Unsere Erziehung spielt hier eine gewichtige Rolle. Auch, wo wir aufwachsen.





    Während wir hier von vornherein eingebläut bekommen, „mit Fremden spricht man nicht” (sicher auch eine Vorsichtsmaßnahme), wachsen die Kinder in anderen Ländern teilweise viel freier und kontaktfreudiger auf.





    Das muss nicht nur die südlichen Länder Europas betreffen, wo man sich sowieso viel draußen aufhält. Selbst als 7-jährige ist mir nach einem Besuch in Holland aufgefallen, wie ernst und schweigsam die Deutschen sich in der Straßenbahn verhielten. In Holland machte irgendwer einen Scherz im Bus, und alle lachten. Man sprach ungezwungen miteinander!





    Wir Deutschen vereinsamen lieber, als dass wir uns im Park einfach neben einen uns völlig frem- den Menschen setzen. Wir suchen die nächste freie Bank.





    Wenn in einem Restaurant schon alle Tische belegt sind, unternehmen wir sehr oft nicht einmal den Versuch, uns irgendwo dazu zu setzen. Lieber suchen wir ein anderes Restaurant auf.





    Wir würden ja aus unserer Komfortzone treten müssen. Aber mal beim Wort genommen: Ist diese denn wirklich so komfortabel?





    Trauen Sie sich nicht zu, eine Frau anzusprechen, eine Frau glücklich zu machen, dann liegt der Grund dafür in Ihrer Denkweise.





    Bedauerlicherweise sind wir durch die negativen Programmierungen gehemmt, blockiert, bleiben arm, werden krank, haben nie Glück, etc.





    Glücklicherweise können wir das ändern. Es liegt tatsächlich in unserer Macht, dies zu tun.





    Wir müssen nur unsere alten Denkmuster ablegen und durch neue ersetzen.





    Wenn wieder einmal etwas nicht klappt, egal was, dann sagt man einfach: „Ich habe es doch gewusst.”





    Und somit hatten wir sogar auch noch recht. Wir hatten es uns sowieso nicht zugetraut.



  




  






  

    Das Gesetz der Anziehung





    Wir ziehen genau das in unser Leben, was wir durch unsere innere Einstellung, durch unsere Gedanken ausstrahlen. Wir erschaffen damit eine unglaubliche Energie, das zu realisieren, was wir erwarten.





    1.       Denken wir bei dem Thema „Geld” sorgenvoll an noch unbezahlte Rechnungen, wird uns zu diesem Zeitpunkt vielleicht auch noch der Fernsehapparat kaputt gehen.





    2.       Denken wir mit Angst immer wieder an eine Krankheit, laden wir diese förmlich dazu ein, sich in unserem Körper einzunisten.





    3.       Und glauben wir, bei dem anderen Geschlecht kein Glück zu haben, wie sollte es dann auch anders sein?





    Was wäre anders, wenn wir diese Energie positiv einsetzen könnten?





    1.       Beim Thema „Geld” lassen wir das Gefühl von Freude in uns aufkommen, stellen uns z.B. vor, wie wir in einem wunderschönen Haus wohnen, das Traumauto vor der Tür. Wir empfinden in diesem Moment, wie es wäre, wenn …





    2.       Der Gedanke „Krankheit” kommt auf. Wir denken stattdessen: Danke, dass ich kerngesund bin und voller Energie. Wir empfinden in diesem Moment mit Freude, dass es so ist. (Oder, wie es wäre, wenn …)





    3.       Unsere Zweifel an das Glück mit dem anderen Geschlecht, bekämpfen wir genau so. Wir sehen uns in einer glücklichen Beziehung, laufen Hand in Hand mit einem geliebten Menschen durch den Wald, tauschen Zärtlichkeiten aus und spüren ganz genau, wie es wäre, wenn …





    Das klingt vielleicht ein bisschen zu einfach, lässt sich auch nicht von jetzt auf sofort umsetzen, aber daran muss man arbeiten, sich neu konditionieren.





    Denken Sie daran: Sie ziehen das in Ihr Leben, was Sie mit Überzeugung denken.





    „Glaubet, Ihr habt empfangen, und Ihr werdet empfangen.”





    Ein Zitat von Dr. Joseph Murphy aus seinem Buch „Die Macht Ihres Unterbewusstseins”





    Ich war ein sehr wildes Kind. Nichts konnte mir schnell genug sein, kein Baum war zu hoch, und kein Ziel erschien mir unmöglich.





    Darüber habe ich mir wahrscheinlich in meiner Unbefangenheit keine Gedanken gemacht.





    Bewusst wurde mir dieses Glück erst viel später in meinem Leben. Das Glück, offensichtlich von Beginn an positiv geprägt worden zu sein.





    Sie können jetzt sagen, dass Kinder generell so unbeschwert sind. Da widerspreche ich Ihnen vehement.





    Ich möchte Sie nicht mit meinen Geschichten langweilen, deshalb werde ich Ihnen nur eine von vielen erzählen, die mir widerfahren sind:





    Als ich ca. 8, 9 Jahre alt war, gab es einen speziellen Baum, auf dem einige Kinder unserer damaligen Clique gerne herumturnten. Andere wiederum trauten sich nicht, darunter auch meine damalige engste Freundin. Ich redete ihr gut zu, es auch mal zu versuchen, weil wir doch so viel Spaß hatten. Sie hatte schlichtweg Angst und sagte wortwörtlich: „Wenn ich da rauf klettere, falle ich bestimmt runter.” Den weiteren Wortwechsel können Sie sich vorstellen, bis sie endlich nachgab.





    Eigentlich ist es unfassbar, dass sie tatsächlich mitsamt dem untersten Ast nach unten krachte.





    Oder doch nicht? Was will ich Ihnen damit sagen?





    Es ist die innere (Erwartungs-) Haltung, die Positives oder Negatives auslöst.





    Wenn Sie von vornherein denken: „Diese Frau wird mich nicht einmal bemerken” oder „Diese Frau kann ganz andere Männer haben”, dann haben Sie schon verloren. Mit dieser Einstellung, die





    Sie selbstverständlich ausstrahlen, wird sie Sie auch nicht bemerken.





    Ein ganz extremes Beispiel ist die Geschichte von dem Motorradfahrer, dessen Körper ab der Hüfte für den Rest seines Lebens bewegungsunfähig bleiben wird. Er hatte sich ausgerechnet in seine Krankenschwester verliebt.





    Seine Familie und Freunde rieten ihm, sie sich aus dem Kopf zu schlagen. Diese tolle Frau würde unter diesen Umständen niemals eine Einladung zum Abendessen annehmen. Er aber glaubte an sich und an die Liebe. Er wusste genau, dass sie die Frau seines Lebens war. Er ließ sich von seinem Vorhaben nicht abbringen und lud sie ein …





    Heute sind die beiden verheiratet.





    „Der Glaube kann Berge versetzen.”





    Ein Sprichwort, das jeder kennt.





    Zwei Menschen erhalten die gleiche Diagnose: Rollstuhl bis ans Lebensende! Wie kann es dann sein, dass einer der beiden wieder Laufen lernt?





    Sie kennen doch Placebos und ihre Wirkung. Sie nehmen diese, weil man Ihnen gesagt hat, dass dieses Medikament ganz neu ist, aus den USA kommt und dort schon reine Wunder bewirkt hat.





    Ihr Glaube aktiviert die Selbstheilung in Ihrem Körper, und Sie werden gesund. Dabei haben Sie doch nur Placebos geschluckt.. !





    Haben Sie sich jemals über solche Phänomene Gedanken gemacht?





    Das sollten Sie tun.





    Der erste Kontakt





    Der erste Kontakt kann gezielt, oder auch ganz zufällig im Alltag stattfinden. Unter gezielt verstehe ich den Besuch einer Disco, Bar, Party, etc.





    Wenn wir Frauen dort nicht in Begleitung erscheinen, sind wir in der Regel offen für Begegnungen. Wir bereiten uns auf solche Abende vor, was wir übrigens sehr gerne tun. Wir machen uns Gedanken über unser Outfit, die passenden Schuhe, die Frisur. Wir überprüfen, ggf. überarbeiten unsere Fingernägel, so dass rundherum alles gepflegt erscheint. Sogar die Fußnägel werden lackiert, selbst wenn die kein Mensch sieht. Kurz gesagt, wir machen uns schön. Bei solchen Events ist es für Sie als Mann etwas einfacher, eine Frau anzusprechen.





    Aber Vorsicht - auch hier gelten gewisse Regeln! Der Zufallskontakt fordert Sie als Mann erheblich mehr. Es gibt so viele Orte, an denen Sie einer Frau begegnen können, die Ihnen gefällt:





    Beim Tanken, im Supermarkt, im Urlaub, im Büro, auf der Post, an der Haltestelle, im Kaufhaus, in der Buchhandlung, im Konzert, bei einer Ausstellung, einem Vortrag, beim Joggen, beim Spazierengehen, wenn Sie Ihren Hund „Gassi” führen, in der U-Bahn, dem Bus, im Fitness-Studio, im Tennisverein, etc. Das liegt ganz an Ihren Gewohnheiten.





    Diese Gelegenheiten gilt es zu nutzen. Die richtige oder falsche Vorgehensweise entscheidet über ein Kennenlernen oder eine Abfuhr.





    Sie haben Angst, sich zu blamieren, bringen deshalb keinen Ton heraus? Ihnen fallen sämtliche Einwände ein, wie





    ·         Sie würde mich sowieso keines Blickes würdigen





    ·         Ist viel zu hübsch





    ·         Kann tausend andere Typen haben





    ·         Wahrscheinlich ist sie sowieso gebunden





    ·         Wäre das peinlich, wenn sie mich einfach abblitzen ließe





    ·         Bin sicher nicht ihr Typ





    ·         Habe gerade heute mein hässlichstes Hemd an





    ·         Der Moment ist vorbei, und es ist nichts passiert. Sie haben innerlich einen Rückzieher gemacht.





    Glauben Sie mir, Sie sind nicht der einzige Mann auf der Welt, dem es so ergeht.





    „Über Angst spricht man nicht gern - jedenfalls nicht über die eigene. Weil kaum einer sie eingesteht, glauben die meisten, mit einem seltenen Makel behaftet zu sein. Wer seine Angst wie eine heimliche Affäre mit sich führt, gerät in einen Teufelskreis. Angst verschafft sich Raum, steht einem ständig im Weg und blockiert.” (Jürgen Höller)





    Was denken Sie denn, wie wir Frauen uns fühlen würden, müssten wir diesen ersten Schritt tun. Wir sind doch heilfroh, dass dieser Part Ihnen, liebe Männer, zuteil wurde. Es gibt wenige Frauen, die forsch auf einen Mann zugehen, der ihnen gefällt.





    Aufgrund dieses über Jahrhunderte vermittelten Verhaltensmusters verpassen wir natürlich auch die eine oder andere Chance.





    Wir senden zwar Signale aus, aber wenn Sie, meine Herren, nicht darauf reagieren, nicht aktiv werden, haben wir Pech.



  




  






  

    Schönheitsideale





    Haben Sie Hemmungen, weil Sie glauben, keinem Schönheitsideal zu entsprechen? Gibt es das überhaupt? Über Geschmack lässt sich bekanntlich nicht streiten.





    Eine Freundin von mir lernte kürzlich jemanden kennen, von dem sie behauptete, er sei ein schöner Mann. Sie war hin und weg. Bei nächster Gelegenheit stellte sie ihn mir vor. Und was soll ich Ihnen sagen? Mein Typ ist er ganz und gar nicht. Wir alle haben eine gewisse Vorstellung, ein Idealbild.





    Sie träumen vielleicht von der langhaarigen Blondine mit Alabasterhaut und tiefblauen Augen. Ich persönlich mag den dunklen, südländischen Typ. Dann muss ich mich doch fragen, warum ich jemals in meinem Leben auch mit blonden Männern ausgegangen bin.





    Den Mann, den ich mit den Augen der Liebe ansehe, ist der schönste Mann auf der Welt!





    Verabschieden wir uns demzufolge an diesem Punkt von jeglichen Idealvorstellungen. Legen Sie eventuell vorhandene Hemmungen getrost ab.



  




  






  

    Was empfindet Frau als anziehend?





    Um Vorurteile gleich auszuräumen, es ist nicht der perfekte Mann mit den klügsten Anmachsprü- chen. Er muss auch nicht schön sein. Wir legen in der Regel keinen gesteigerten Wert auf die Muskeln von Arnold Schwarzenegger oder den Waschbrettbauch von Brad Pitt.





    Äußerlichkeiten sind uns nicht so wichtig, wie immer angenommen. Natürlich erfreuen wir uns alle, Männlein wie Weiblein, an einem schönen Äußeren, aber ist das ausschlaggebend?





    Als Heranwachsende war ich zu einer Party eingeladen, auf der ich ein Schlüsselerlebnis hatte:





    Zwei Freundinnen erschienen auch zu diesem Fest, und ich musste die eine der beiden immer wieder anschauen. Sie war einfach makellos schön, eine Augenweide. Da stimmte alles. Lange schwarze Haare, ebenmäßige Gesichtszüge, große braune Augen, schlanke Figur, schöne schmale Hände … Perfekt, dachte ich.





    Ganz ehrlich, ihre Freundin hatte ich gar nicht wahrgenommen. Das sollte sich ändern. Im Laufe des Abends rückte die Schönheit in den Hintergrund. Man konnte sich zwischendurch immer mal wieder an ihrem Anblick erfreuen, wie an einem edlen Gemälde.





    Die Freundin hingegen, klein, pummelig, optisch nichtssagend, sprühte vor Charme und Witz und unterhielt die ganze Gesellschaft.





    Seien Sie doch einfach Sie selbst. Sie sind einzigartig!





    Jeder Mensch hat etwas, das anspricht, seine ureigenste Persönlichkeit. Die gilt es, einzusetzen.





    Versuchen Sie nicht, einen Freund oder Kollegen zu kopieren, der Erfolg bei Frauen hat. Wir spüren das. Bleiben Sie sich selbst treu, so kommen Sie authentisch rüber. Selbst wenn Sie etwas unbeholfen wirken, finden wir das sympathischer, als wenn Sie versuchen, Ihre Unsicherheit durch aufgesetztes Benehmen zu kaschieren.





    Wir lieben es, wenn Männer ihre Schwächen eingestehen können und dennoch selbstbewusst auftreten.





    Machen Sie Ihren Wert auch nicht an Ihrem Job fest. Wir schätzen ganz andere Qualitäten. Ich will damit nicht sagen, dass es uns Frauen nicht gefällt, wenn ein Mann eine gute Position inne hat und viel Geld verdient. Aber das ist doch kein Maßstab.





    Was uns anspricht, sind Humor, Frohsinn, Einfühlungsvermögen, Warmherzigkeit, Verständnis, Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Geduld, Ehrlichkeit. Diese Eigenschaften lassen sich nicht durch ein hohes Einkommen ersetzen.





    Wenn Sie natürlich ein ewiger Nörgler, Meckerer und Weltverbesserer sind, werden Sie schlecht punkten können. Arbeiten Sie an Ihrer Einstellung.





    Wenn wir schon beim Thema sind:





    Arroganz, Rücksichtslosigkeit, Angeberei, Machogehabe und Aggressivität kommen bei uns Frauen überhaupt nicht an, ganz im Gegenteil.





    Die äußere Hülle





    Ein gepflegtes Äußeres ist ein Muss, meine Herren. Damit wir uns richtig verstehen: Sie benötigen dafür keinen Maßanzug.





    Aber was wirklich nicht geht sind fettige Haare, abgekaute Fingernägel, Flecken auf dem Hemd oder schmutzige, abgelaufene Schuhe.





    Das sollte ich nicht erwähnen müssen, da ich davon ausgehe, dass es Sie nicht betrifft. Da mir aber diesbezüglich schon einiges von Freundinnen berichtet wurde, halte ich es für meine Pflicht, diesen Punkt zur Sicherheit anzusprechen. Ihre Kleidung sollte Ihrem Typ entsprechen, aber auch der Situation angepasst sein.





    Sind Sie eher sportlich, bleiben Sie bei diesem Stil, es sei denn, Sie gehen in die Oper. Sind Sie der Businesstyp, fühlen Sie sich natürlich wohler in Anzug und Krawatte. Wobei Sie wohl kaum so zum Fußballspiel gehen würden. Sie wissen, was ich damit meine. Sie sollen sich in Ihrem Auftritt wohl fühlen und nicht verkleiden, um Frau zu beeindrucken. Ein zu großes Sakko macht aus Ihnen optisch kein Muskelpaket, ein schwarzes Lede- routfit keinen Latin Lover, und ein zu enges T-Shirt, das sich über den Bauch spannt, wirkt nicht sexy.





    Lieber Leser, ich kenne Sie nicht. Ich weiß nicht, wie jung oder alt Sie sind. Ich weiß nicht, in welchem sozialen Umfeld Sie sich bewegen. Ebenso wenig, ob Sie nur Abwechslung, ein paar heiße Flirts oder die Richtige für’s Leben suchen.





    Das ist für mich auch nicht ausschlaggebend.





    Ich werde Sie mit der Manipulation vertraut machen, die Sie zum gewünschten Erfolg führt. (Manipulation ist nur dann negativ, wenn sie einem anderen Menschen schadet).





    Das Prinzip ist das Gleiche, Sie handeln ab sofort nach einem bestimmten System. Bedenken Sie dabei aber bitte, dass Sie ehrlich und authentisch bleiben müssen, sonst kann es nicht funktionieren.





    Formulierungen und Gegebenheiten sind nur Beispiele. Finden Sie Ihre eigenen Worte, die zu Ihnen passen. Bleiben Sie sich selbst treu.





    Der Einstieg





    Sie treffen irgendwo auf eine Frau, die Ihnen gefällt und würden sie gerne ansprechen. Sie signalisiert Bereitschaft, und Sie steuern ermutigt auf sie zu - und erhalten eine Abfuhr.





    Welchen abgegriffenen Spruch haben Sie gebracht? „Sie kommen mir so bekannt vor, kennen wir uns von irgendwo her?“





    Oder schlimmer: „Du bist der Traum meiner schlaflosen Nächte, dich würde ich gerne kennen lernen.“





    Oder vielleicht ganz harmlos: „Sie sind eine tolle Frau, können wir nicht irgendwo einen Kaffee zusammen trinken?“





    Völlig schwachsinnig. Männer glauben immer, so wahnsinnig originell zu sein. Wie soll sie denn Ihrer Meinung nach reagieren, wenn sie so plump angemacht wird?





    Besser: „Entschuldigen Sie bitte, dass ich Sie so einfach anspreche, (Höflichkeit, Respekt ihr gegenüber) das ist eigentlich nicht meine Art,





    (Sie ist jetzt neugierig) aber Sie haben eine so sympathische, fröhliche Ausstrahlung.“ (Sie fühlt sich geschmeichelt.) Sie sind noch am Zuge, mimen jetzt etwas Verlegenheit. „Entschuldigung, das war wohl sehr spontan von mir, ich möchte Ihnen natürlich nicht zu nahe treten.“ Sie deuten einen Rückzug an. (Jetzt muss sie reagieren.)





    Wenn sie auch nur einen Funken von Interesse an Ihnen verspürt, wird sie sich auf ein Gespräch mit Ihnen einlassen.





    Schreitet sie aber geschmeichelt von dannen, hat sie aus Spaß mit Ihnen geflirtet, um ihren Marktwert abzuschätzen. Das tun wir Frauen immer mal wieder gerne. Nehmen Sie es gelassen. Andere Mütter haben auch schöne Töchter.





    Haben Sie, lieber Mann, eigentlich eine Vorstellung davon, wie das für uns Frauen ist, angesprochen zu werden? Versetzen Sie sich doch bitte einmal in unsere Lage. Wir wählen nicht aus, wir werden ausgewählt!





    „Nun”, werden Sie sagen, „das ist doch sehr bequem.” Sicher, zum Teil haben Sie Recht. Es kann schmeichelhaft sein, unser Ego aufpolieren. Jedoch





    -   zu 90 % schalten wir Frauen auf Abwehrmodus.





    •      Ist nicht mein Typ





    •        Die Sprüche sind uralt





    •        Er nervt und merkt es nicht





    •       Er hält sich für unwiderstehlich





    •       Mein Gott, ist der arrogant





    •       Er hat keinen Stil





    •       Hoppla, geht der ran, das ist ja peinlich





    Die Liste lässt sich unendlich erweitern. Von all dem sind wir genervt! Was wollen wir wirklich? Wir möchten vor allen Dingen respektvoll behandelt und ernst genommen werden.





    Es gibt nicht den Spruch, der uns dahin schmelzen lässt. Versuchen Sie auch nicht, mit Gewalt witzig zu sein. Machen Sie auch nicht den Fehler, den viele Männer machen: Unseren Körper taxieren, so dass wir das Gefühl bekommen, Mann zieht uns schon förmlich mit den Augen aus.





    Nein, das schmeichelt uns nicht, auch wenn wir diesen teilweise bewusst einsetzen. Aber das empfinden wir als unangenehm!





     





    Der Blickkontakt





    Natürlich ist der erste Kontakt möglichst der Blickkontakt. Damit können Sie spielen.





    Finden Sie heraus, ob Sie überhaupt eine Chance hätten. Fangen Sie ihren Blick ein. (kein Anstarren!) Sie wird wieder wegschauen, und vielleicht bleibt es auch dabei. Pech!





    Wenn nicht, kommt es zum zweiten Blickkontakt. Beim dritten Mal lächeln Sie sie an. Wenn dies keinerlei Reaktion bei ihr auslöst, lassen Sie es sein. Sie war durch Ihre Blicke eventuell irritiert. Möglich ist auch, es hat ihr einfach nur gefallen, dass Sie ihr Aufmerksamkeit schenkten. Das ist schon ein Kompliment in sich.





    Sie könnten trotzdem einen Versuch starten.





    Vielleicht ist sie tatsächlich nur schüchtern. Wenn es Ihnen wichtig genug erscheint, dies herauszufinden, nur zu. Kalkulieren Sie die Abweisung mit ein. Es gibt Schlimmeres.





    Zeigt Sie aber auch nur die kleinste Reaktion in Form eines schwachen, oder auch nur angedeuteten Lächelns, dann sollten Sie jetzt handeln.



  




  






  

    Alltägliche Beispiele





    Das war das Vorspiel, und nun sollten Sie die richtigen Worte finden.





    Es ist gar nicht so schwer. Beziehen Sie sich zunächst auf die gegebene Situation. Hier haben Sie schon eine Gemeinsamkeit, somit einen sicheren Boden. Aktivieren Sie Ihre Beobachtungsgabe, dann fällt Ihnen auch das Passende ein.





    Im Supermarkt können Sie sich auf ein Produkt beziehen, welches sich in ihrem Einkaufswagen befindet, oder nach dem sie gerade greift. „Die Pizza Diavolo hatte ich auch letzte Woche, die ist echt lecker.” Oder: „Sie sind wohl auch ein Müsli-Fan, ich mag das mit der Schokolade am liebsten.”





    In der Buchhandlung schauen Sie genau hin, für welche Bücher sie sich interessiert. Im Kaufhaus könnten Sie ihren Rat einholen, da Sie auf der Suche nach einem Geschenk für Ihre Mutter sind. An der Haltestelle fragen Sie, welcher Bus am Rathaus hält, im Konzert steht natürlich die Musik im Vordergrund, usw.





    Eine Freundin erzählte mir neulich von einem netten Erlebnis im Schwimmbad. Am Beckenrand saß ein sehr attraktiver junger Mann, der sie längere Zeit beobachtet, dann heran winkte und sagte: „Könnten Sie mir bitte tief in die Augen sehen und checken, ob meine Kontaktlinsen noch drin sind?” Sie fand das sehr charmant und sagte ihm, dass er es auch mit einem Spiegel probieren könnte. Daraus entstand ein ganz lustiges Gespräch.





    Mit ein wenig Phantasie können Sie viel erreichen.





    Eine Alternative kann auch sein, dass Sie eine Vermutung aussprechen. Z.B. „Sie sehen aus, als wären Sie Südländerin. Sie sind so ein hübscher, dunkler Typ.”





    „Arbeitest Du als Model? Du siehst echt klasse aus.”





    Um Ihre Hemmungen zu verlieren, sollten Sie das Ansprechen in dieser Form bei jeder sich bietenden Gelegenheit trainieren. Gehen Sie doch erst einmal auf Frauen zu, die für Ihren Geschmack nicht der Kategorie Traumfrau entsprechen. Klingt vielleicht nicht fair, bringt Ihnen aber mit der Zeit eine gewisse Sicherheit. Seien Sie sich der Tatsache bewusst, dass Sie einige Misserfolge wegstecken müssen. So what? Die meisten Menschen scheitern an ihren Zielen, (sofern sie welche haben) weil sie schon an den ersten Hürden aufgeben.





    Üben Sie, testen Sie, bleiben Sie dran. Der Erfolg wird sich einstellen. Suchen Sie in Ihrem Gehirn nicht nach coolen Sprüchen, halten Sie sich an die gegebene Situation. Nutzen Sie die gemeinsame Umgebung, die Ihnen den Einsieg präsentiert, somit ist der erste Satz gar nicht so wichtig. Formulieren Sie danach eine Frage so, dass ein Gespräch entsteht. Wenn sie nur mit Ja oder Nein antworten kann, wird das schwierig.





    Beispiel: Sie haben in der Buchhandlung gesehen, dass sie in der Rubrik „Kriminalromane” stöbert. Wahrscheinlich haben Sie gefragt, ob sie Krimis besonders gerne liest, und ich gehe davon aus, dass sie dies bejaht hat. Fragen Sie sie, welche Autoren sie besonders mag, welche Bücher sie in der letzten Zeit gelesen hat, oder ob sie Ihnen etwas empfehlen könnte. Wenn sie sich auf ein Gespräch einlässt, haben Sie die erste Hürde geschafft. Sie 46 können ihr von einem spannenden Buch erzählen, welches Sie gelesen haben oder gute Autoren nennen. Sie haben ein Thema, welches sich ausbauen lässt. Buchhandlungen, oder doch hin und wieder bei Amazon bestellen. Die Vor- und Nachteile des Internets, usw., usw.





    Vergessen Sie aber nicht, sich im Laufe des Gesprächs kurz vorzustellen.





    Sie befinden sich im Sportgeschäft und haben das Flirtspiel „Blickkontakt” erfolgreich durchgeführt. Während sie noch die Skianoraks durchsieht, gehen Sie zu ihr rüber und begrüßen sie mit einem schlichten „Hallo”. Sie könnten ihr nun sagen, dass Sie selbst ein leidenschaftlicher Skiläufer sind (wenn das so ist), und sie fragen, wo sie ihre Skiurlaube verbringt. Daraus ergeben sich weitere Themen: Die Schönheit der Schweiz, die Gemütlichkeit in Österreich, die Hütten, die Gastronomie, die Menschen, etc.





    Sie wissen, worauf ich hinaus will. Die vielen alltäglichen Situationen liefern Ihnen die Plattform zum Einstieg. Bedenken Sie, dass wir in diesen ersten Momenten auch nicht so genau wissen, was wir sagen sollen. Wir können doch froh sein, wenn wir zu einem unverfänglichen Thema befragt werden. Das bricht in der Regel das Eis.





    Sie haben es nun tatsächlich geschafft, mit ihr ins Gespräch zu kommen. Gehen Sie jetzt geschickt vor. Sie haben sich angeregt unterhalten. Sie könnten ihr vorschlagen, das Gespräch bei einem Kaffee fortzusetzen. Erscheint das Timing dafür aber nicht richtig - hier benötigen Sie ein wenig Gespür





    -    dann machen Sie ganz locker den Vorschlag, das nette, zufällige Beisammensein zu wiederholen.





    Man könnte gemeinsam etwas unternehmen.





    Wenn sie dem zustimmt, wird Sie Ihnen auch ihre Telefonnummer geben.





    Wenn Sie Erfolg bei den Frauen haben möchten, müssen Sie lernen, das zu tun, was Frauen am wenigsten erwarten.





    Sie wird nun mit Ihrem Anruf rechnen, den Sie aber 2 - maximal 3 Tage hinauszögern. Auch bitte keine SMS, wie sehr Sie sich über das Kennenlernen gefreut haben. Nichts, halten Sie sich zurück.





    Wir sind schon in mancherlei Hinsicht seltsame Wesen. Nach einer solchen Begegnung erwarten wir mit einer fast schon arroganten Selbstverständlichkeit, dass Sie sich mehr oder weniger sofort melden. Sie haben deutlich gezeigt, dass Ihnen die Frau gefällt. Sie haben sie schließlich angesprochen und um ihre Telefonnummer gebeten. Handeln Sie nach diesem Schema, kann es gut gehen. In der





    Regel könnten Sie aber an diesem Punkt schon durchs Raster fallen. Gehen Sie dieses Risiko am besten erst gar nicht ein.



  




  






  

    Die richtige Taktik!





    Lassen Sie sie zappeln. Sie wird unsicher werden, an sich zweifeln. Das Gespräch wird nochmals durch ihren Kopf gehen. Hat sie etwas Falsches gesagt? Sie beschäftigt sich mit Ihnen.





    Wenn Sie aber erst am 4. oder 5. Tag anrufen, kann es zu spät sein.





    Warum? Nach kurzer Zeit der Erwartung verblasst das Erlebnis. Ihre Enttäuschung verwandelt sich in Ärger, ihre Selbstzweifel hat sie schon wieder entsorgt. Sie hätten jetzt einen schweren Stand. Es sei denn, Sie hätten in diesen paar Minuten einen sehr großen Eindruck hinterlassen. Vertrauen Sie nicht darauf.





    Jeden Abend eine andere?





    Ich kann mich als Frau nur immer wieder über die Tipps auf so manchen Flirtportalen wundern. Da wird tatsächlich behauptet, dass Sie mit der richtigen Technik und Vorgehensweise jeden Abend eine andere sofort mit nach Hause nehmen können. Ist das eine Sportart, bei der man Trophäen sammelt? Gibt es eine Technik, die uns alle willenlos macht? Wohl kaum!





    Ihr großer Vorsprung





    In meinem Buch gebe ich Ihnen all das Wissen aus meiner eigenen Erfahrung und vieler anderer Frauen mit. Damit werden Sie anderen Männern einen entscheidenden Schritt voraus sein.





    Ich zeige Ihnen anhand von konkreten Beispielen, wie Sie sich für uns interessant machen. Ihre Chancen werden dadurch immens ansteigen. Ich mache Sie mit der Kunst der Manipulation vertraut, die wir sehr gut beherrschen. Sie werden in Zukunft genau das tun, was wir am wenigsten erwarten.





    Dennoch: Fakt ist, Sie werden nicht jede Schönheit für sich gewinnen können, das ist unmöglich. Das geht uns Frauen mit Ihnen doch ganz genau so.





    Mir ist nicht jeder Mensch auf dieser Welt sympathisch, auch wenn er sich noch so sehr bemüht.





    Liebe und Sympathie lassen sich mit keiner noch so ausgeklügelten Technik erzwingen.





    Wir haben doch alle schon x Mal in unserem Leben die Erfahrung gemacht, auf einen Menschen zu treffen, bei dem man sofort die sogenannte gleiche Wellenlänge spürt. Obwohl man sich kaum kennt, fühlt man sich wohl miteinander. Genau so kann es passieren, dass man innerlich jemanden ablehnt. Man lernt sich privat oder im Berufsleben kennen, weiß nichts voneinander, und doch empfindet man so. Selbst mein Hund hat mir gezeigt, dass es ihm genau so ergeht. Er kann gleichgültig, zur Seite schauend an einer Hundeschönheit vorbeigehen. Er ignoriert sie einfach. Und neulich verknallt sich mein Riesenbär doch in Sekundenschnelle in ein Mini Hundemädchen.





    Raus aus dem Haus





    Wenn Sie nicht gerade einer Berufsgruppe angehören, die zwangsläufig viel mit Frauen zu tun hat, müssen Sie andere Wege gehen. Sie müssen aktiv werden. Der Wunsch nach Reichtum erfüllt sich auch nicht, wenn ich auf meinem Sofa sitzen bleibe und hoffe, dass ein Koffer voller Geld in meinen Garten fällt. Ich muss Ziele haben und daran arbeiten. Gehen Sie Joggen oder treten Sie einem Tennisverein bei. Besuchen Sie Konzerte, spazieren Sie durch den Park. Nehmen Sie an Stadtfesten teil, gehen Sie ins Museum, in Cafés, auf die Bowlingbahn oder zu Lesungen. Buchen Sie eine Single- oder Abenteuerreise …





    Je aktiver Sie sind, umso mehr Frauen laufen Ihnen über den Weg.





    Das geeignete Umfeld





    Eine Disco oder eine gepflegte Bar mit schöner Musik eignen sich natürlich hervorragend, um Frauen kennen zu lernen. Wir sind hier offener, lockerer und die Chancen zur Flirtbereitschaft stehen gut.





    Eine Bemerkung am Rande:





    Sie müssen beim Eintreten keinen Auftritt hinlegen. Wenn Sie das Glück haben, dass Mutter Natur Sie begünstigt hat, wird Frau Sie sowieso wahrnehmen. Sind Sie eher der unauffällige Typ, hilft es Ihnen nicht, sich wie ein Platzhirsch zu gebärden, um Aufmerksamkeit zu erlangen.





    Trotz ungezwungener Atmosphäre gilt auch hier:





    Keine plumpen Sprüche oder ein zu forsches Vorgehen, schon gar keine anzüglichen Bemerkungen.





    Begehen Sie auch nicht den Fehler, einer Frau ein Kompliment zu einem ihrer Körperteile zu machen. Damit könnten Sie sich sofort ins „Aus” manövrieren; wir fühlen uns bei solchen Bemerkungen peinlich berührt und machen sofort einen Rückzieher.





    Zu unseren schönen Augen, glänzenden Haaren, den gepflegten Händen dürfen Sie getrost etwas sagen, das hören wir gerne. Den sinnlichen Mund lassen Sie weg.





    Auf einen sportlichen Körper (da wo es gerade passt) oder auf die elegante Erscheinung angesprochen zu werden, hat eine andere Qualität.





    Die Analyse





    Schauen Sie sich in der Disco oder Bar in Ruhe um. Eine Frau gefällt Ihnen besonders gut. Beobachten Sie sie erst einmal unauffällig.





    In der Wahrnehmung liegt die Kunst.





    Welche Signale sendet sie aus? Schaut sie sich suchend um? Sie könnte auf ihren Freund warten. Sie könnte aber auch das Terrain sondieren. Abwarten! Sitzt sie mit hängenden Schultern über ihrem Drink, hat sie vielleicht gerade eine Trennung hinter sich. Das sollten Sie sich besser ersparen.





    Sie bewegt sich zum Rhythmus der Musik, ergreifen Sie die Chance, sie zum Tanzen aufzufordern. Natürlich nicht mit Handzeichen aus der Entfernung, das ist ein absolutes No Go! Was Männer sich dabei nur immer denken, ist mir schleier- 58 haft. Die paar Schritte müssen Sie schon auf sie zugehen. Sie bekommt sonst das Gefühl, dass sie Ihnen diese Mühe nicht mal wert ist und lässt Sie vermutlich abblitzen. Es ist natürlich heutzutage durchaus üblich, dass Frauen auch alleine oder mit ihrer Freundin auf die Tanzfläche gehen. Gesellen Sie sich dazu. Führt sie angeregte Gespräche mit ihrer Freundin und nimmt kaum Notiz vom Geschehen um sie herum, wäre es fatal, dort hinein zu platzen. Schaut sie aber immer wieder während des Gesprächs durch den Raum, ist sie flirtbereit. Sie beginnen im passenden Moment mit Ihrer Auserwählten das Spiel mit dem Augenkontakt.





    Spielt sie mit, lassen Sie sich ruhig etwas Zeit.





    Sie befinden sich hier nicht im Supermarkt oder der Einkaufspassage, wo sie schnell handeln müssen, weil sonst die Gelegenheit verpasst ist.





    Werden Sie zu Ihrem Retter





    Kommt Ihnen dadurch ein Anderer zuvor, beobachten Sie Ihre Reaktion genau. Schenkt sie Ihnen danach keinen Blick mehr, haben Sie nichts besonders verloren. Sucht sie aber weiterhin den Augenkontakt zu Ihnen, könnte es sein, dass sie sich von dem Anderen belästigt fühlt. Das können Sie sehr genau an ihrer Körpersprache erkennen. Ist ihr Körper ihm zugewandt, berührt sie ihn vielleicht sogar beim Sprechen am Arm, lacht und scherzt mit ihm, dann spielt sie mit Ihnen. Geht sie aber eher in Abwehrhaltung, könnten Sie vorsichtig einschreiten. Holen Sie sie zum Tanzen oder gehen Sie ganz lässig zu ihr rüber und fragen, ob Sie sie zu einem Drink einladen dürfen. In diesem Moment sind Sie der rettende Engel.





    Machen Sie sich unwiderstehlich





    Nun lassen wir den Anderen mal aus dem Spiel und gehen zurück zur Ausgangssituation. Der Blickkontakt findet erfolgreich statt, sie hat auch schon gelächelt, aber Sie unterbrechen diesen jetzt. Das ist zwar der Moment, in dem üblicherweise der Mann aktiv wird, aber Sie lassen das schön bleiben. Unterhalten Sie sich mit Ihrem Nachbarn, lesen die Getränkekarte oder beschäftigen sich mit Ihrem Handy. Keinen Blick mehr! Das verunsichert sie. Ihr ganzes Bestreben wird sein, Ihre Aufmerksamkeit wieder zu erlangen.





    Sie aber bringen bitte die nötige Gelassenheit auf, gehen kurz zur Toilette oder hinaus. Danach gehen Sie direkt zu ihr hin und sprechen sie an. Sie haben jetzt ein leichtes Spiel.





    Das Antanzen





    Sie gesellen sich zu einer Frau, die Ihnen gefällt, auf die Tanzfläche. Rücken Sie ihr nicht zu nahe auf die Pelle. Wir fühlen uns in solchen Momenten bedrängt. Lachen Sie mit ihr, tanzen Sie auch mal auf sie zu. Wenn Sie auch mit Ihnen lacht, können Sie sogar mal ihre Hand ergreifen, um sie wie beim Rock’n’Roll zu drehen. Sie bewegen sich danach aber wieder in eine andere Richtung. Sie ist nicht die Einzige auf der Tanzfläche! Gehen Sie nach diesem Tanz wieder zurück an Ihren Platz, an die Bar, wo auch immer Ihr Drink steht. Wiederholen Sie diese Aktion ein 2. oder 3. Mal. Wenn Sie mitmacht, bewegen Sie sich so, dass Sie am Ende des Songs neben oder vor ihr stehen.





    Jetzt könnten Sie ihr sagen, dass sie eine gute Tänzerin ist … und kommen ins Gespräch.





    Wenn uns Frauen ein Mann gefällt, machen wir das Gleiche, nur auf eine andere Art:





    Sie stehen an der Bar, und eine Frau tanzt genau vor Ihrer Nase. Sie schaut Sie dabei hin und wieder unauffällig an, um zu sehen, wie Sie reagieren. Sie gefällt Ihnen, aber:





    Machen sie nicht das, was sie sonst immer tun, nämlich jede ihrer Bewegungen mit den Augen verschlingen. Sie bewegt sich aufreizend, das ist eine Herausforderung, der Sie aber widerstehen. Lassen Sie sie doch einfach auflaufen. Sie fangen ihren Blick ein paar Mal ein, während Sie ihr für eine kurze Weile zuschauen. Dann wenden Sie sich ab und unterhalten sich, oder schauen einfach woanders hin. Bleiben Sie standhaft.





    Es ist wichtig, dass Sie anfänglich das Blickkontaktspiel kurz mitspielen. Wenn Sie sich sofort abwenden, empfindet sie das als völliges Desinteresse. Sie wird sich nicht die Blöße geben, es noch einmal zu versuchen und wird Ihnen fern bleiben.





    Spielen Sie „hard to get”, wie der Engländer sagt. Drehen Sie den Spieß um. Sie wird Sie weiter aus der Reserve locken wollen, und irgendwann geben Sie nach. Sie wird erfreut sein, dass Sie sie endlich ansprechen.





    Bei dieser Vorgehensweise müssen Sie grundsätzlich verstehen, was ich Ihnen vermitteln möchte: Trotz anfänglichem Flirtspiel strahlen Sie im zweiten Schritt eine gewisse Unnahbarkeit aus. Sie glauben nicht, wie sehr uns das reizt.





    Das Helfersyndrom (aus)nutzen





    Ihnen ist beim Joggen eine Frau aufgefallen.





    Offensichtlich läuft sie zur gleichen Zeit die gleiche Strecke wie Sie. Richten Sie es so ein, dass Sie beim nächsten Mal ein paar Meter vor ihr laufen. Jetzt ist eine Verletzung angesagt. Ein kurzer Laut, ein Humpeln, stehen bleiben und sich das Bein halten. Mitten auf dem Weg natürlich.





    Da wir das Helfersyndrom von Natur aus mitgeliefert bekommen, wäre es ungewöhnlich, wenn diese Frau einfach an Ihnen vorbei laufen würde. Zumindest haben Sie den Erstkontakt geschafft. Beim nächsten Treffen kennt man sich ja schon.





    Was glauben Sie, meine Herren, wie häufig wir zu solchen Methoden greifen. Wie oft haben Sie in Filmen schon gesehen, in welchen Situationen eine





    Frau ohnmächtig wird, oder sich den Knöchel verstaucht. Denken Sie einmal darüber nach. Ist da nicht oft genug der Retter ganz zufällig zur Stelle?





    Optimal sind natürlich auch Situationen, in denen „Frau” Hilfe benötigt. Seien Sie der Gentleman oder Held, je nach Bedarf. Einen besseren Einstieg gibt es kaum.





    Vergessen Sie nicht: Wenn Sie die Telefonnummer einer Frau erhalten haben, halten Sie sich in jedem Fall an die 2 - maximal 3 Tage Regelung.





    (Kapitel „Die richtige Taktik”)





    Natürlich laufen nicht alle Situationen nach dem gleichen Schema ab. Ausnahmen bestätigen die Regel. Sie treffen auf eine sehr offene, forsche Frau, die selbst einen Vorschlag unterbreitet. Oder die Auserwählte geht ganz selbstverständlich nach der Disco mit zu Ihnen nach Hause.





    Es gibt genügend Frauen, die offen sind für einen One-Night-Stand.





    Ob sich daraus etwas entwickelt, ist fraglich, aber nicht unmöglich. Ansonsten hatten Sie beide Ihren Spaß.





    Selbstverständlich gibt es auch Lebenssituationen, in denen weder Mann noch Frau an einer Bindung interessiert wäre. Wenn man jung ist, will man Erfahrungen sammeln, nach einer Enttäuschung ist erst einmal eine Pause angesagt, etc. Man kann auch jemanden attraktiv finden, mit dem man nicht einmal essen gehen würde. Gegen eine rein sexuelle Beziehung ist nichts einzuwenden, sofern dabei keiner verletzt wird.





    Die regelmäßige Begegnung





    Sie begegnen jeden Morgen einer Frau im Bus





    oder in der Bahn. Vielleicht hat sie Sie ja auch schon wahrgenommen. Man sieht sich jeden Tag, da kostet doch ein freundliches „Guten Morgen” keine Überwindung. So, das haben Sie hinter sich gebracht. Morgen nehmen Sie allen Mut zusammen und sprechen sie an. Sagen Sie ihr, dass sie Ihnen schon lange aufgefallen ist. Das wird ihr schmeicheln. Bewahren Sie eine gewisse höfliche Zurückhaltung.





    „Stört es Sie, wenn ich mich zu Ihnen setze?“





    Oder „Ich möchte nicht aufdringlich erscheinen. Wenn Sie das Gefühl haben, werde ich Sie selbstverständlich nicht belästigen.“





    (Finden Sie Ihre eigenen Worte, die zu Ihnen passen)





    Sie haben ihr den Spielball zugeworfen. Sie entscheidet jetzt, ob dieses erste Gespräch stattfindet oder nicht. Im positiven Falle ist der erste Schritt gemacht. Lassen Sie es locker angehen, Sie werden sie ja zwangsläufig wiedersehen.





    Vielleicht treffen Sie auch jeden Tag zur gleichen Zeit dieselbe attraktive Frau im Café oder Bistro. Vor dem Büro, in der Mittagspause, beim Kaffee zwischendurch, nach Büroschluss …





    Sie können hier ähnlich vorgehen. Nachdem man sich zum ersten Mal begrüßt hat, ist es am nächsten Tag eine selbstverständliche Höflichkeit. Und wieder können Sie zum Gespräch ansetzen.





    Gibt es eine bestimmte Frau, die Sie gerne ansprechen würden, dafür aber tatsächlich den Mut nicht aufbringen? Dann schreiben Sie ihr doch einfach ein paar Zeilen. Ich weiß, das klingt schrecklich altmodisch, und Sie werden sicher denken: „So ein Blödsinn, wie peinlich ist das denn?”





    Aber es gibt Dinge, die einfach nie aus der Mode kommen. Das Wort „Verehrer” ist heute nicht mehr „in”, aber einen Verehrer zu haben, ist wunderschön für jede Frau.





    Widersprüchlich? Ganz und gar nicht. Auch wenn sich unser Umfeld verändert, die Gesellschaft, unsere Ansprüche, die wir an das Leben stellen. Das Gefühlsleben von uns Frauen hat sich in hunderten von Jahren nicht verändert. Tief im Inneren sprechen wir noch genau so auf die Romantik an wie beim ersten verliebt sein.





    Also - warum nicht ein paar nette Zeilen schreiben. Natürlich können Sie sich damit blamieren, aber - bevor Sie gar nichts tun …





    Wenn Ihnen Ihre Nachbarin gefällt, finden Sie einen Vorwand, um mit ihr Kontakt aufzunehmen.





    Fragen Sie sie, ob ein wichtiger Brief, auf den Sie warten, aus Versehen in ihrem Briefkasten gelandet ist. Das gibt Ihnen die Möglichkeit, am nächsten Tag wieder nachzufragen.





    Borgen Sie sich Kaffee, eine Tasse Zucker oder Milch. Bringen Sie ihr das Geborgte einige Tage später zurück. Als Dankeschön könnten Sie sie auf ein Glas Wein einladen.





    Wie Sie sehen, gibt es ganz simple Gelegenheiten, den Kontakt herzustellen.





    Ihnen ist eine attraktive Frau aufgefallen, die täglich ihr Auto in der Nähe parkt. Sie hatten aber nie die Möglichkeit für einen Kontakt:





    Stecken Sie ihr eine Rose an die Windschutzscheibe. Wiederholen Sie diese Geste ein paar Tage später ein zweites Mal. Hier kommt wieder die Romantik ins Spiel. Sie wird sich natürlich fragen, wer der heimliche Verehrer ist (hoffentlich ist sie nicht verheiratet, aber das können Sie ja nicht wissen).





    Beim dritten Mal sollten Sie es so einrichten, dass sie Sie erwischt (dazu müssen Sie beobachten, wann sie in der Regel wegfährt).





    Sie werden jetzt den Verlegenen mimen und ihr sagen, wie gut sie Ihnen gefällt, aber dass Sie bislang nicht den Mut hatten, sie anzusprechen. Damit haben Sie sie aber angesprochen und ihre Auf- merksamkeit erlangt. Sie spüren sehr schnell, ob sie sich freut, oder ob es ihr unangenehm ist. Sollten Sie einen Korb bekommen, tragen Sie es mit Fassung.





    Diese Vorgehensweisen sind nur Beispiele. Ich will Ihnen nur Möglichkeiten aufzeigen, wie Sie Frauen überraschen können, um ihre Bekanntschaft zu machen. Nutzen Sie Ihre eigene Phantasie! Es muss auch zu Ihnen passen.





    Sie glauben nicht, mit wie viel Raffinesse wir vorgehen, um die Aufmerksamkeit eines Mannes zu erlangen.





    Urlaubsstimmung. Eine hübsche Frau betritt die Hotelbar. Sämtliche Machos fangen gleich an zu baggern. Keine Angst vor einer solchen Frau. Sie glauben, Sie haben sowieso keine Chancen? Falsch.





    Gerade die schönen Frauen werden meist nur von den coolen Machotypen angesprochen, die sich selbst für die Größten halten. Sie glauben gar nicht, wie oft einer solchen Frau eigentlich der bescheidene, nett aussehende Mann im Hintergrund gefällt, der sich aber leider nicht traut.





    Nur Mut, versuchen Sie es doch.





    Ich behaupte nicht, dass es einfach ist, aber - was ist schon das kleine bisschen Angst vor einer möglichen Blamage gegen den Glückstreffer, den Sie landen könnten. Das steht doch wohl in keinem Verhältnis, oder?





    Wenn Sie wissen, dass diese Frau als Gast im gleichen Hotel abgestiegen ist, werden Sie sie höchstwahrscheinlich an den folgenden Abenden auch treffen. Unter diesen Umständen sollten Sie sich zwar in ihre Nähe begeben - in Sichtweite, aber kein Interesse zeigen. Sie kennen mittlerweile das Spielchen, wie Sie sich interessant machen.





    Haben Sie aber keine Ahnung, ob dies eine einmalige Chance ist, dann sollten Sie handeln. Sagen Sie ihr doch einfach, dass sie eine schöne Frau ist, dass sie dies aber bestimmt schon tausend Mal gehört hat. Sie hätten gerne etwas Originelleres gesagt, aber Ihnen ist leider nichts eingefallen. Diese Unbeholfenheit kommt ganz gut an. Sie wirken ehrlich und natürlich, nicht draufgängerisch, wie sie es meist gewohnt ist. Vielleicht lässt Sie sich von Ihnen zu einem Drink einladen. Nimmt Sie die Einladung an, sind Sie im Gespräch. Berücksichtigen Sie bitte eine eventuell anwesende Freundin der Dame, die Sie selbstverständlich auch einladen. Sie ahnen nicht, welche Pluspunkte Sie hier sammeln können.





    Freundinnen





    Unterschätzen Sie niemals den Einfluss, den Freundinnen haben. Sie können bei Ihrer Auserwählten ganz locker durchs Raster fallen, wenn Sie ein paar Dinge nicht berücksichtigen. Natürlich sollte klar sein, für wen Sie sich interessieren. Und trotzdem sollten Sie Ihren Charme auf beide verteilen. Beziehen Sie die Freundin immer mit ins Gespräch ein.





    Ignorieren Sie diese, könnte das fatale Folgen haben. Sie haben keine Vorstellung davon, wie Frauen untereinander reden. Da wäre es in jedem Fall sinnvoll, die Freundin auf nette Art auch für sich zu gewinnen.





    Tun Sie das, was Frauen am wenigsten erwarten





    Eine neue, attraktive Kollegin fängt in Ihrer Firma an. Schon beginnt der Konkurrenzkampf, wer wird bei ihr landen? Ihre Kollegen fangen sofort an, mit ihr zu flirten.





    Springen Sie jetzt bitte nicht hechelnd auf diesen Zug auf. Bemühen Sie sich um Gottes Willen nicht, die dummen Sprüche Ihrer Kollegen zu übertrumpfen. Bleiben Sie cool, und demonstrieren Sie Desinteresse.





    Sie ist es gewohnt, dass man sich um sie bemüht, sie genießt die Macht, die sie über Männer hat. Sie erträgt es nicht, wenn einer aus dem Rahmen fällt.





    Sie muss Ihre Gleichgültigkeit zu spüren bekommen.





    a: Sie haben durch Ihr Aufgabengebiet und vielleicht die Größe des Unternehmens kaum Berührungspunkte. Dann wird sie Sie sowieso kaum bemerken, abgesehen von den wenigen Malen, bei denen Sie sich zufällig begegnen, und Sie ihr einen bewundernden Blick schenken. (Wie alle anderen auch)





    b: Sie arbeitet in Ihrer Abteilung, vielleicht sogar mit Ihnen zusammen.





    Wie Sie vorgehen sollen? Ganz einfach:





    Zu a.:





    Sie helfen den Zufällen ein wenig nach. Sie sorgen dafür, dass Sie sich begegnen - aber, Sie schauen gleichgültig an ihr vorbei. Wenn das zu unhöf- lich wirkt, je nach Situation, grüßen Sie kurz unverbindlich.





    Wenn Sie beim nächsten Mal auf Sie zukommt, bleiben Sie vorher kurz stehen, um z.B. in Ihren Unterlagen etwas nachzuschauen. Keinen Blick zu ihr!





    Gehen Sie mittags zur gleichen Zeit in die Kantine, sofern diese Möglichkeit besteht. Sie gehen an ihrem Tisch vorbei und nehmen 2 - 3 Tische von ihr entfernt Platz. Versuchen Sie, mit Ihrem Tischnachbarn in ein Gespräch zu kommen, aber SIE bemerken Sie nicht. Beherrschen Sie sich! Sollte Ihr Blick dennoch zu ihr schweifen, und sie bemerkt das, lassen Sie diesen gelangweilt über die restlichen Tische in dieser Richtung gleiten.





    Wenn Sie natürlich schon geschäftlich miteinander zu tun hatten, oder sich mittlerweile grüßen, sollten Sie Ihre Manieren bitte nicht vergessen. Ein höfliches Nicken, aber dann beschäftigen sie sich wieder mit Ihrem Essen oder den Kollegen am Tisch.





    Machen Sie nicht den Fehler, Desinteresse und Gleichgültigkeit mit mürrisch sein, Unhöflichkeit und ungehobeltem Benehmen zu verwechseln. Immer den Stil wahren. Lassen Sie im Gespräch mit anderen Ihren Charme spielen.





    Sie hat nun ein Problem - und das sind Sie!





    Sie hat keine Ahnung, warum sie ausgerechnet Sie nicht beeindrucken kann. Ihr Desinteresse verletzt ihre Eitelkeit und reizt sie. (Glauben Sie mir, ich weiß, wovon ich rede)





    Sie möchte Ihnen gefallen, deshalb wird sie sich um Sie bemühen.





    Kommen Sie ihr nur langsam entgegen.





    Das Grundprinzip ist immer das Gleiche: Machen Sie sich interessant!





    Zu b.:





    Sie sitzen in einem Raum, Sie arbeiten zusammen, begegnen sich somit ständig. Bitte zügeln Sie Ihre bewundernden Blicke. Auch hier gilt es höflich, aber gleichgültig zu erscheinen. Suchen Sie nicht ihre Nähe, im Gegenteil - halten Sie sich von ihr fern.





    Übertreiben Sie es aber nicht, damit es nicht zu auffällig wirkt (dafür haben Frauen ein besonderes Gespür). Sie müssen wirklich ein wenig an sich arbeiten.





    Im Besprechungsraum setzen Sie sich an einen anderen Tisch, in einer Runde 3 - 4 Plätze entfernt. Bemühen Sie sich auf keinen Fall darum, überwiegend mit ihr zusammen zu arbeiten, überlassen Sie das getrost den anderen.





    Die ganze Mannschaft geht nach Büroschluss noch auf einen Drink. Schließen Sie sich nicht aus - aber umschwärmen Sie sie nicht auch noch wie die Motten das Licht. Verwickeln Sie einen Kollegen oder eine Kollegin in ein Gespräch.





    Lassen Sie die anderen baggern. Sie wird sich bald fragen, warum ausgerechnet Sie ihren weiblichen Reizen keine Beachtung schenken. Sie ist nun bemüht, Sie aus der Reserve zu locken. Bleiben Sie weiterhin cool, d.h. höflich, charmant, aber zurückhaltend. Sie geben ihr das Gefühl, abgeblitzt zu sein.





    Und dann tun Sie etwas völlig unerwartetes. Bei einer sich bietenden, passenden Gelegenheit (wenn nicht gerade alle zuschauen) sehen Sie ihr tief in die Augen. Halten Sie ihren Blick fest. Wow - das geht unter die Haut und wird sie total verwirren.





    Ihr Spiel war erfolgreich, lassen Sie es langsam angehen.





    Und auch hier gilt wieder das gleiche Prinzip:





    Machen Sie sich interessant!





    Die Kollegin, von der ich im vergangenen Beispiel geschrieben habe, gibt es schon seit geraumer Zeit in Ihrer Firma, und alle Ihre Bemühungen sind gescheitert. Sie haben nun gelesen, was Sie falsch gemacht haben. Sie sind ihr schön hinterher getrottet. (einer mehr auf ihrer Erfolgsskala)





    Also - ist die Kiste jetzt sowieso verfahren - denken Sie. Keine Sorge, auch wenn Sie alle Fehler der Welt gemacht haben. Auch verfahrene Situationen können eventuell noch gerettet werden (es sei denn, sie ist mittlerweile vergeben).





    Sie hören jetzt sofort damit auf, sie anzuschmachten. Sie schenken ihr ab sofort keinen bewundernden Blick mehr.





    Sie erfinden am besten jetzt eine Frau in Ihrem Leben. Lassen Sie sich von ihr abholen (das kann Ihre Schwester, eine gute Freundin oder die Freundin einer Freundin sein, die mitmacht). Frauen lieben solche Spielchen. Lassen Sie sich anrufen, säuseln Sie ins Telefon. Sie haben ja keine Ahnung, wie viel Phantasie eine Frau in dieser Situation entwickelt. Sie schickt sich selbst Blumen oder Pralinen ins Büro. Lässt sich von ihrer Freundin anrufen und spielt Ihrem Auserwählten (der diesen Aufwand natürlich mitbekommen soll) vor, dass er bei ihr sowieso keine Chance mehr hätte.





    Nun haben Sie sich selbst von der Liste ihrer Anbeter gestrichen. Das passt ihr ganz sicher auch nicht, darauf können Sie sich verlassen. Frauen verzichten in der Regel ungern auf einen Verehrer.





    Wenn Sie diese Scheinbeziehung nach einer Weile wieder beenden, muss es so aussehen, als ob dieses Ende von Ihnen gewollt ist. Gesprächsfetzen, wie „Ich habe dir doch gesagt, dass es keinen Sinn mehr macht, rufe doch bitte nicht mehr an.” Oder ähnliches, Sie wissen schon …





    Sie bleiben Ihrer Traumfrau gegenüber aber weiterhin gleichgültig. Wenn Sie ihr nicht gerade völlig egal sind und immer waren, dann wird sie sich (ganz Weib) darum bemühen, Sie als Verehrer zurückzugewinnen. Und jetzt mache Sie es ihr schwer. Das könnte den lang erhofften Erfolg herbeiführen. Es ist zumindest einen Versuch wert. Was können Sie schon verlieren? Entweder hatten Sie sowieso nie eine Chance, oder Sie erhalten diese jetzt im 2. Anlauf.





    Ein ganz wichtiges Thema möchte ich hier an dieser Stelle noch aufgreifen, um Sie zu warnen:





    Wenn Sie eine Frau aufgrund übertriebener Eifersucht verlieren, werden Sie kaum wieder Chancen bei ihr haben. Sie könnten ihr die Welt zu Füßen legen, ihr schwören, dass Sie sich ändern. In 99 % der Fälle ist sie nicht zurück zu gewinnen.





    Eifersucht ist tödlich für jede Beziehung, egal von wem sie ausgeht.





    Natürlich lieben wir es, wenn der Mann an unserer Seite ein wenig Eifersucht zeigt. Das empfinden wir als Bestätigung. Also - in kleinen Dosierungen durchaus wünschenswert.





    Klartext: Wir möchten uns unbeschwert geben können, so wie wir sind. Wir möchten nicht das Gefühl haben, auf jede unserer Gesten und Bewegungen achten zu müssen, um keinen Anlass für





    Diskussionen zu geben. Solche Fesseln werden wir früher oder später endgültig sprengen!





    Mein Tipp: Auf zu neuen Ufern, machen Sie es bei der nächsten besser.



  




  






  

    Nehmen Sie Abweisungen mit Gelassenheit hin





    Die Abweisung einer Frau, die Sie nicht kennen, kann Sie doch nicht verletzen. Ihnen gefällt zu diesem Zeitpunkt doch nur, was Sie sehen. Ein hübsches Gesicht, vielleicht die Art, wie sie lacht, ihre Mimik, ihre Gestik. Da sind noch keine Emotionen im Spiel.





    Verletzt werden kann in diesem Moment nur Ihre Eitelkeit, wenn Sie es zulassen. Eine Abweisung ist keine Niederlage!





    Es kann dafür so viele Gründe geben, die nicht zwangsläufig mit Ihrer Person zu tun haben müssen. Natürlich können wir dies nicht ausschließen.





    Das Thema Sympathie und Antipathie habe ich schon angesprochen.





    Wenn Sie sensibel genug sind, können Sie vielleicht erkennen, in welcher Verfassung die Frau ist, die Sie gerne ansprechen möchten. Es gibt bei jedem Menschen Signale, die verraten, in welchem Zustand dieser sich befindet. Vielleicht haben Sie die Zeit für solche Beobachtungen. Bei regelmäßigen Begegnungen sollten Sie es vermeiden, Ihr Glück ausgerechnet an einem Tag, an dem sie verärgert oder müde wirkt, zu versuchen. Ist es aber eine einmalige Gelegenheit, dann können Sie darauf keine Rücksicht nehmen.





    Bedenken Sie in jedem Fall:





    ·         Ihre Auserkorene könnte verheiratet sein oder in einer Beziehung leben.





    ·         Sie hat sich vor kurzem getrennt und will derzeit von Männern nichts wissen.





    ·         Sie hat gerade heute eine schlechte Nachricht erhalten.





    ·         Ihr geht es gesundheitlich nicht gut.





    ·         Sie hat sich gerade geärgert, hat deshalb keinen Nerv für Smalltalk.





    ·         Sie ist in Eile.





    ·         Sie hatte eine Diskussion mit ihrem Chef.





    ·         Sie ist einfach nur müde und ausgelaugt.





    ·         Sie steht nicht auf Männer.





    Diese Liste lässt sich mühelos ergänzen. Sie sind doch auch nicht immer gut drauf, oder?





    Wenn eine Frau zurückhaltend ist, muss das nicht zwangsläufig bedeuten, dass Sie ihr nicht gefallen. Eine Frau, die schon einmal verletzt wurde, verbirgt ihr Wesen gerne hinter Arroganz und Zurückhaltung. Sie hat schlichtweg Angst vor einer neuen Enttäuschung. Auf diese Idee kommen die meisten Männer erst gar nicht.





    Sollten Sie dies aber zufällig wissen, gehen Sie behutsam und einfühlsam mit ihr um. Machen Sie ihr dennoch klar, dass Sie an ihr interessiert sind, sonst enden Sie in der Rolle des guten Freundes.



  




  






  

    Wohin beim ersten Date?





    Wenn Sie in der Kürze des Kennenlernens nicht heraushören konnten, was ihr eventuell Freude macht, oder Sie die Frau schlecht einschätzen können, fragen Sie sie, wozu sie vielleicht Lust hätte.





    Machen Sie aber gleich von sich aus ein paar Vorschläge, um ihr die Entscheidung zu ermöglichen. Sie zeigen damit, dass Sie die Dinge selbstbewusst in die Hand nehmen und auch Phantasie haben. Nun stellt sich hier die Frage nach Ihren persönlichen Interessen.





    Sind Sie ein junger, unternehmungslustiger Mann oder gehören Sie der etwas reiferen Generation an?





    Welche Erwartungen stellen Sie an dieses ersten Treffen? Wie wichtig ist es für Sie? Was sind Sie bereit zu investieren?





    Wenn Sie jedoch selbst noch unsicher sind, ob sich etwas Aufwand und Zeit lohnen, wählen Sie ein Treffen im Café.





    In diesem Fall würde ich ihr, ohne zu fragen, diesen Vorschlag unterbreiten. Sagen Sie ihr einfach, dass Sie im Moment wenig Zeit haben, sie aber sehr gerne wiedersehen möchten. An einem solchen Ort haben Sie beide die Möglichkeit für einen Rückzug.





    Es gibt so viel, was man zusammen unternehmen kann. Sehr gerne möchte ich Ihnen einige Vorschläge unterbreiten.





    Wählen Sie, was zu Ihnen (beiden) passen könnte. Entscheiden Sie, was für das erste oder evtl. erst das zweite Date in Frage käme.





    Meine Anmerkungen zu den Vorschlägen finden Sie nach der Auflistung.





    1.       Der Klassiker: Restaurant





    2.       Biergarten





    3.       Einen aktuellen Film im Kino ansehen





    4.       Vernissage, Oper, Theater, Konzert, Themen-Vorträge, Lesungen, Variete, Museum





    5.       Frühlingsfest, Weihnachtsmarkt, Schützenfest, Erntefest, Bundesgartenschau, Palmengarten, Zoo, Public Viewing





    6.       Indoor Climbing, Tennis, Golf, Ski laufen, Schwimmen, Minigolf, Schlittschuh laufen





    7.       Fahrrad Tour





    8.         Wandern





    9.         Boot fahren





    10.     Romantische Kutschfahrt





    11.               Esel-Trekking-Tour





    12.               Kamel reiten





    13.               Erlebnisdinner





    14.               Krimi & Dinner





    15.               Dinner in the sky





    16.               Draculadinner





    17.               Gangsterdinner





    18.               Märchendinner





    Viele dieser Vorschläge sind entweder orts-, wetter- oder jahreszeitabhängig.





    Egal, was Sie unternehmen, seien Sie bitte pünktlich.





    Wenn Sie in der finanziellen Lage sind, ihr etwas Besonderes zu bieten, schön - aber prahlen Sie nicht damit.





    Denken Sie daran, auch sie ist gespannt auf dieses erste Treffen, vermasseln Sie es nicht!





    Wie Sie „ihr” nach diesem ersten Date nicht mehr aus dem Kopf gehen, erfahren Sie später.





    Wenn Sie die klassische Variante, das Essen gehen, wählen, sollten Sie vorab klären, was sie mag. Eine Vegetarierin in ein Steakhaus zu führen, wäre z.B. nicht so günstig. Ein vermeidbares Fettnäpfchen, wie ich finde.





    Wenn Sie die Möglichkeit haben, mit ihr in ein Restaurant zu gehen, das Sie bereits kennen, befinden sie sich auf vertrautem Boden (ein kleiner Vorteil).





    Auch im Zeitalter der Gleichberechtigung lieben wir es, als Frauen behandelt zu werden. Den Mantel abnehmen, Tür aufhalten, etc. Auch wenn Sie Student sind und dies in Ihrem Freundeskreis eher unüblich ist, sie wird es schätzen, vielleicht auch positiv überraschen.





    Begehen Sie nicht den fast schon typischen Fehler, den viele Männer beim ersten Date machen. Sie erzählen zu viel aus ihrem Leben, lassen evtl. durchsickern, wie erfolgreich sie sind und stellen sich in den Vordergrund. Das mag aus Ihrer Sicht durchaus legitim sein, könnte aber dazu führen, dass es bei diesem einen Treffen bleibt.





    Verstehen Sie mich bitte nicht falsch, Sie wird auch einiges von Ihnen wissen wollen. Das ergibt sich während der Unterhaltung.





    Zeigen Sie Interesse an Ihrer Person. Treibt sie Sport, was liest sie gerne, welche Länder hat sie bereist, welche Musik mag sie, etc. Sie sollen keinen Fragenkatalog erstellen, aber machen Sie sie heute zum Mittelpunkt der Konversation. Frauen erzählen gerne, wenn sie sich wohl fühlen. Seien Sie ein guter Zuhörer, das wird Ihnen später nützlich sein.





    Bei allgemeinen Themen sollten Sie ruhig Ihre Meinung vertreten, unterlassen Sie es aber bitte, belehrend zu wirken. Wir Frauen fühlen uns dann bevormundet. Behandeln Sie das Personal, z.B. den Kellner im Restaurant angemessen, nicht großkotzig.





    Eine gut gemeinte Anmerkung am Rande:





    Sprechen Sie niemals zu einem so frühen Zeitpunkt über Ihre Ex, weder positiv noch negativ.





    Positiv: „Er will noch was von ihr, ist wahrscheinlich abserviert worden.“





    Negativ: „So könnte er in Zukunft auch über mich sprechen, wenn ich mich auf ihn einlasse.“





    Wenn es um das Bezahlen geht: Wer einlädt, begleicht die Rechnung. So war es immer üblich und dürfte auch heute noch in den meisten Fällen erwartet werden. Wünscht Ihre Begleitung aber, für ihr Essen selbst zu bezahlen, sollten Sie protestieren, um sie zu testen. Besteht sie aber wirklich darauf, akzeptieren Sie dies bitte.





    Der Biergarten bietet natürlich einen etwas lockereren Rahmen, aber die Vorgehensweise bleibt die Gleiche.





    Das Kino, die Oper, das Konzert, das Variete





    etc.: Hier werden Sie unterhalten. Das heißt, Sie sind zunächst einmal nicht auf sich gestellt. Sie ha- ben im Anschluss die Möglichkeit, sich bei einem Gläschen Wein über das Gesehene und Erlebte auszutauschen. Eine gute Basis für ein ungezwungenes Gespräch, auf dem man aufbauen kann.





    Saisonale Märkte und Feste haben ein eigenes Flair und ermöglichen ein zwangloses, vergnügtes Zusammensein.





    Sportliche Aktivitäten machen einfach Spaß. Man fühlt sich frei und ausgelassen. Hemmschwellen fallen.





    Nach einer Fahrradtour oder beim Wandern kann man irgendwo gemütlich einkehren.





    Bedenken Sie: Gemeinsame Erlebnisse verbinden.





    Esel-Trekking-Touren und Kamel reiten werden tatsächlich auch hierzulande in einigen Gegenden angeboten. Urlaubsfeeling pur. (siehe www.mydays.de)





    Etwas ganz besonderes sind die Erlebnisdinner.





    Spüren Sie gemeinsam den Nervenkitzel in 50 m Höhe über der Stadt, fürchten Sie sich vor Dracula, erraten Sie die Märchenfiguren aus Kindertagen, oder helfen Sie, einen Mord aufzuklären.





    Ich sage Ihnen, das sind unvergessliche Momente. Der Aufwand sollte natürlich im Verhältnis stehen. Für ein kleines Abenteuer oder ein wenig amüsante Abwechslung müssen Sie nicht stundenlang auf einem Kamel reiten oder durch die Berge stapfen.





    Für ernsthafte Absichten kann ein schönes, stimmungsvolles, lustiges, sportliches oder aufregendes gemeinsames Erlebnis ein wunderbarer Beginn für eine Beziehung sein.





    Werden Sie vom Jäger zum Gejagten





    Gehen wir nun davon aus, das erste Date ist harmonisch verlaufen. Sie haben auch gespürt, dass Sie sich zu Ihnen hingezogen fühlt.





    Um sie aber tatsächlich für sich zu gewinnen, drehen Sie den Spieß einfach einmal um. Ich zeige Ihnen wie:





    Sex sollte heute tabu sein, beherrschen Sie sich.





    Bringen Sie sie nach Hause. Verabschieden Sie sich mit einem zärtlichen Kuss auf die Wange und danken ihr für den schönen Nachmittag oder Abend, den man gerne einmal wiederholten könnte. PUNKT!





    Sie kennen das doch selbst: Eine Frau, die Sie einfach so haben können, stärkt zwar Ihr Ego, ver- liert aber schnell an Reiz. Meinen Sie, wir Frauen wären in dieser Hinsicht anders? Auch wenn sie Sie vielleicht abgewiesen hätte, aber Sie haben ja nicht mal einen Versuch gestartet. Sie wird nun mit sich selbst hadern, wird überlegen, ob sie sich irgendwie falsch verhalten hat, wird an ihrer Attraktivität zweifeln. Sie wird vielleicht schlecht einschlafen, aber das muss Ihnen nicht leid tun. Sie haben ein Ziel, und dies ist der richtige Weg, um es zu erreichen. Ich garantiere Ihnen, sie wird Ihren Anruf kaum erwarten können.





    Natürlich werden Sie sich am nächsten Tag nach ihrem Befinden erkundigen, aber bitte nicht gleich am frühen Morgen. Sie haben ja schließlich auch noch andere wichtige Dinge zu tun.





    Endlich Ihr Anruf. Sie wird aufgeregt sein, es aber verbergen. Ein bisschen nettes Bla Bla, dann kommt Ihnen ein anderer Anruf dazwischen, oder der Bus kommt gerade, ein Kollege kommt ins Zimmer … Lassen Sie sich etwas einfallen, um das Gespräch zu beenden, auch wenn es Ihnen vielleicht schwer fällt. Sie werden ihr natürlich noch schnell sagen, dass Sie sich wieder melden, ohne den Zeitpunkt festzulegen.





    Ihr Anruf hat sie zwar kurzfristig erfreut, aber sie weiß nicht, woran sie bei Ihnen ist (wollte er nur höflich sein? Fühlte er sich verpflichtet, anzurufen?).





    Sie sollten das Spiel noch etwas fortführen, indem Sie sich erst nach zwei Tagen wieder melden. Sie sind letztendlich ein vielbeschäftigter Mann.





    Nun sollten Sie sie aber überraschen. Denken Sie daran, wie romantisch die weibliche Seele ist.





    Haben Sie beim ersten Date gut zugehört? Wissen Sie, was sie gerne isst? Chinesisch, Französisch oder Italienisch? Mag sie es gerne fein und edel oder eher rustikal? Ist sie sportlich, aktiv oder lässt sie sich lieber verwöhnen? Geht sie gerne ins Theater oder zu einem Fußballspiel? Wenn Sie aufmerksam waren, landen Sie einen Volltreffer!





    Aber - Sie verabschieden sich wieder vor der Tür. Halten Sie durch!





    Ich schwöre Ihnen, wenn diese Frau nicht total aus dem Rahmen fällt, wird sie verrückt nach Ihnen sein. Sie sucht nach einer Erklärung für Ihre Zurückhaltung, wird an sich selbst zweifeln. Sie könnte auch zu dem Schluss kommen, dass Sie schwul sind. Aber das ist völlig egal. Sie beschäftigt sich intensiv mit Ihnen, und das wollten Sie doch, oder?





    Sie haben sich mit Ihrem Verhalten ein wenig Macht über Sie verschafft. Kosten Sie diese getrost aus, umso schöner kann das dritte Date werden.





    (Passen Sie diese Vorgehensweise Ihrer individuellen Situation an)





    Sie müssen sich eines wirklich gut merken, am besten verinnerlichen:





    Ein Mann, der sich auf seine Weise rar macht, uns schmoren lässt und verunsichert, wird für uns Frauen ungemein attraktiv!



  




  






  

    Wie Sie sich mit zwei Sätzen unwiderstehlich machen





    Eine Freundin von mir lernte durch Zufall einen Mann kennen. Er, Chef eines handwerklichen Betriebes, kam zu ihr, da sie in ihrem Haus Schönheitsreparaturen vornehmen lassen wollte. Was soll ich Ihnen sagen, zwischen den beiden hat es sofort gefunkt.





    Beim nächsten Termin fand das Gespräch in Rekordzeit auf sehr persönlicher Ebene statt. Und was macht er? Er sagt ganz einfach





    „Du bist echt eine klasse Frau, aber ich bin ein gebranntes Kind. Ich habe schlechte Erfahrungen mit Frauen gemacht und suche keine enge Beziehung.”





    Was hat er damit erreicht? Sie wollte ihn! Sie setzte alles dran, um ihn zu erobern, um ihm zu beweisen, dass nicht alle Frauen dieser Welt schlecht sind….:)) Clever, oder?





    Ich muss dazu sagen, die Beiden haben sich dann wirklich ineinander verliebt.





    Vor einigen Monaten hatte ich ein Gespräch mit einem guten alten Bekannten, den ich lange nicht gesehen hatte. Wie sich herausstellte, war er mittlerweile geschieden. Er arbeitet sehr viel und ist häufig unterwegs. Er hat eine sehr offene Art und kommt leicht mit Frauen ins Gespräch. Durch seinen chronischen Zeitmangel fühlt Frau sich aber schnell vernachlässigt und schaut sich anderweitig um. Dadurch bekam er das Gefühl, keiner Frau wirklich etwas bieten zu können. Er sagte ziemlich traurig zu mir: „Weißt du, ich habe alles, und





    trotzdem bin ich einsam. Ich sehne mich nach einem Menschen, der an mich denkt, der mich in den Arm nimmt, wenn ich völlig ausgebrannt bin.”





    Er erzählte mir, dass er kurz zuvor eine sehr nette Bekanntschaft gemacht hatte. Die beiden hatten sich schon einmal kurz getroffen und waren für den kommenden Samstag wieder verabredet.





    Mein Rat an ihn: „Wenn du im Laufe des Abends das Gefühl hast, dass du ihr nicht gleichgültig zu sein scheinst, dass ihr eine Chance hättet, dann packe sie bei ihrem Ehrgeiz.





    Mache ihr Komplimente: Charme, Klugheit, Äußeres, was immer Dir einfällt und zu ihr passt.





    Baue sie auf!





    Dann lässt Du sie wieder fallen, indem du ihr klar machst, dass eine Beziehung aus deiner Sicht keinen Sinn macht. Sage ihr, dass du hart arbeitest, und die wenigsten Frauen dafür Verständnis aufbringen.”





    Führe diesen Test durch. Sollte Sie dir recht geben, wäre es sowieso nicht gut gegangen. Aber glaube mir, wenn sie Interesse an dir hat, wird sie dir beweisen wollen, dass sie anders ist. Sie wird dir alles Verständnis der Welt entgegen bringen.”





    Verstehen Sie das Grundprinzip. Lassen Sie Ihre Auserwählte am ausgestreckten Arm verhungern, wie man so schön sagt. Machen Sie sich interessant und attraktiv, um sie dann weg zu stossen. Das klingt brutal, aber es funktioniert!





    Sie benötigen dazu nur zwei Sätze:





    „Du bist sexy und zur gleichen Zeit unglaublich süß, ganz mein Typ.” (Aufbau) „Aber derzeit ist es mir unmöglich, eine Beziehung einzugehen, weil …” (fallen lassen).





    „Du hast wirklich Klasse, ich bin selten einer Frau wie dir begegnet.” (Aufbau) „Aber ich habe zur Zeit familiäre Verpflichtungen, die mein volles Engagement verlangen” (fallen lassen).





    „Ich könnte stundenlang mit dir reden, du bist eine wunderbare Frau.” (Aufbau) „Ich glaube aber nicht, dass wir in meiner derzeitigen stressigen Situation eine Chance hätten” (fallen lassen).





    Merken Sie sich gut: Wenn wir Interesse an Ihnen haben, ertragen wir es nicht, von Ihnen abgewiesen zu werden. Das ist schon fast eine Kampfansage (Zu Ihren Gunsten natürlich).





    Ein Gegenbeispiel:





    Eine Freundin von mir, sehr erfolgreiche Geschäftsfrau, lies sich in ihrer knapp bemessenen Zeit auf einen Mann ein, der ihr gefiel. Ansprechender Typ, ähnliche Interessen, sie führten gute





    Gespräche und schienen sich auf Augenhöhe zu verstehen. Nachdem die beiden sich ein paar Mal getroffen hatten, beging er einen entscheidenden Fehler.





    Er erhob in irgendeiner Form Ansprüche. Sie befand sich plötzlich in der Situation, sich rechtfertigen zu müssen. Zu viele Anrufe, zahlreiche SMS, Druck! Sie war es nicht gewohnt, Rede und Antwort zu stehen, wo sie sich gerade aufhält, was sie macht, und warum sie wieder keine Zeit hat.





    Hat sich dieser Mann interessant gemacht? Nein, er hat sich selbst ins Abseits geschossen. Schade eigentlich, es hatte vielversprechend begonnen.





    Ein Hoch auf die richtige Taktik





    Wenn Ihre Vorgehensweise den erwünschten Erfolg gebracht hat, sollten Sie auch weiterhin nach System handeln. Sie wollen eine Beziehung aufbauen, dann sind Sie nach drei, vier Dates noch lange nicht am Ziel.





    Verwandeln Sie sich jetzt nur nicht zum Gutmenschen, der ihr jeden Wunsch von den Augen abliest. Alle Ihre Bemühungen könnten zusammen fallen wie ein Kartenhaus. Verlieren Sie jetzt nicht den Glanz, der Sie umgab, als Sie noch unerreichbar erschienen.





    Sie müssen sich weiterhin interessant machen. Halten Sie die Spannung. Verstehen Sie mich bitte richtig, meine Herren.





    Natürlich sollten Sie Ihr kleine Freuden bereiten, romantische Momente mir ihr verbringen, zusammen Spaß haben. Lassen Sie sie ruhig spüren, dass Sie sich mit ihr wohl fühlen.





    Aber - gestehen Sie ihr bloß keine Gefühle.





    Lassen Sie sie darüber weiterhin im Unklaren. Kommen Sie nicht auf die absurde Idee, über zukünftige Pläne zu sprechen. (gemeinsamer Urlaub, Zusammenziehen, etc.)





    Schicken Sie ihr keine 10 SMS am Tag. Geben Sie ihr nicht das Gefühl, dass Sie jede freie Minute nur mit ihr verbringen wollen. Sie fesseln sie auf lange Sicht nur, wenn Sie sich Ihrer nicht sicher sein kann.





    Auch eine Frau, die schon lange alleine lebt, sehr selbständig ist und ihre Unabhängigkeit schätzt, wird so zu knacken sein.





    Wenn Sie als erster über Liebe sprechen und sie diese nicht erwidert, ändern Sie mit Ihrem Geständnis auch nichts an dieser Tatsache. Also, lassen Sie es besser sein.





    Empfindet Sie aber etwas für Sie, und davon ist eigentlich in dieser Phase auszugehen, wird sie von sich aus früher oder später auf Gefühle zu sprechen kommen. Sie wird wissen wollen, wo sie steht. Sie wünscht sich, dass Sie sich voll und ganz zu ihr bekennen. Selbst wenn sie nur die berühmte, bei Männern so beliebte Frage stellt „Was denkst du gerade?” zielt diese nur darauf ab, herauszufinden, was Sie fühlen. Lassen Sie sie kommen. Genießen Sie es, von ihr umworben zu werden.





    Sie werden selbst feststellen, wann der Moment gekommen ist, an dem Sie sich ihr offenbaren können.





    Wenn Sie bis zu diesem Punkt durchgehalten haben, können Sie jetzt gemeinsam Zukunftspläne schmieden und Ihre Partnerschaft leben und genießen.





    Wenn sie den Kern meiner Aussagen verstanden haben, können Sie dieses „Handeln nach System” immer anwenden. Sie werden feststellen, wie effizient diese Maßnahmen sind, und welche nachhaltigen Wirkungen sie für Ihren persönlichen Weg haben. Was ich Ihnen in meinem Buch vermitteln möchte, ist nichts anderes als die Kunst der Manipulation!





    Denn - wir Frauen bekommen das Talent dafür schon in die Wiege gelegt. Wir wenden diese Technik erstmals versuchsweise und gleich erfolgreich bei Papa an. Wir verstehen sehr schnell, dass wir ihn mit ein wenig Raffinesse um unseren kleinen





    Finger wickeln können. Im Kindergarten und in der Schule üben wir an den Jungs weiter, und als erwachsene Frauen beherrschen wie diese Kunst bis zur Perfektion.





    Drehen Sie den Spieß um, wenden Sie meine Tipps und Tricks an.





    So werden auch Sie zum Meister der Manipulation - ohne, dass die Frauen es merken (sie rechnen ja gar nicht damit).





    Viel Erfolg bei der Eroberung Ihrer Traumfrau!



  




